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Dimitroff fängt Blum ein
Moskaus Bemühungen zur Zuſammenfaſſung der II. und III. Internationale erfolgreich

Gemeinſame Konferenz in Annemaſſe Frankreichs Senak gegen Kegierungsvollmacht

Drahtbericht unseres Korrespondenten

rd. Paris, 19. Juni. Vor einigen Tagen
hatte Dimitroff bekanntlich die II. Jnter
nationale zur Beteiligung an einer „Einheits
aktion des internationalen Proletariats für
das rote Spanien“ aufgefordert.

Wie von kommuniſtiſcher Seite in Paris
triumphierend mitgeteilt wurde, haben die
Vertreter der II. Jnternationale zugeſagt, an
einer von Dimitroff anberaumten Zuſammen
kunft in Annemaſſe (Schweiz) in der Nähe
Genfs teilzunehmen. Als Vertreter der
franzöſtſchen Kommuniſten beſtimmte Dimitroff
die beiden Oberbolſchewiken Thorez und
Duc los.

Die Tatſache, daß die II. Jnternationale ſo
prompt den Jnſtruktionen Dimitroffs Folge
leiſtet, wird in Paris allgemein als ein Teil
jener Kaufſumme betrachtet, mit der Blum
ſich die Stimmen der Kommuniſten
in der Kammerſitzung ſicherte. Dieſe Er
eigniſſe werden nach wie vor in der fran
zöſiſchen Oppoſitionspreſſe zum Anlaß ſcharfer
Abrechnungen mit dem „Volksfront“Kuhhandel
genommen. „Die Regierung hat ihre Freiheit
gegenüber den Kommuniſten verloren. Sie iſt
ihnen verpflichtet, faſt ihr Gefangener“,
ſchrieb der „Figaro“. Und ſelbſt die radikal
ſozialiſtiſche „République“ erblickt in der
Haltung der franzöſiſchen Kommuniſten gegen
über der Regierung „das Bedürfnis Stkalins,
um jeden Preis einen Erfolg in Weſteuropa
zu erzwingen“. Jm „Figaro“ erhebt weiter
Graf d'Ormeſſon die empörte Frage: „Sin d
wir in Paris oder in Moskau Es
iſt wohl auch kein Zufall, daß der kommu
niſtiſche Abgeordnete Péri geſtern in der
„Hüumanité“ eine Feſtigung und Vertiefung
des Sowjetpaktes verlangte.

Dieſe erregten Diskuſſionen veranlaßten
Miniſterpräſident Bl um zu einem „Dementi“
durch die Agentur Havas, in dem er be
hauptete, die Kommuniſten hätten ſich durch
das Gewicht ſachlicher Argumente umſtimmen
laſſen. Jm übrigen habe er „perſönlich“ keine
Verhandlungen mit ihnen geführt. Dieſe ge
wundene Erklärung, in der tatſächliche Zu
geſtändniſſe an die Kommuniſten ſie mußten
ja nicht durch Blum „perſönlich“ gemacht
worden ſein keinesfalls beſtritten oder
widerlegt wurden, hat die erbitterten Aus
einanderſetzungen in der franzöſiſchen Oeffent
lichkeit keineswegs gemindert, zumal noch
Stimmen laut ſind, die die nicht widerlegte
Anſicht vertreten, daß Miniſterpräſident Leon
Blum ſelbſt die II. Jnternationale vertreten
werde, da dieſe Tagung auf Schweizer Boden
zeitlich mit ſeiner bevorſtehenden Reiſe nach

enf zuſammenfällt. Dann dürfte alſo auch
mit einer Konferenz im „kleinen Kreiſe“
BluwThorez- Dimitroff zu rechnen ſein. Jn
der Tat, der Figaro fragt nicht zu Anrecht:
Sind wir in Paris oder in Moskau?

w

Indeſſen hat auch der Vorſitzende der
I. Jnternationale, der belgiſche Senator de

rouckere dem franzöſiſchen Kommuniſten
ach in ſeine Teilnahme an der Konferenz in

Annemaſſe gedrahtet. Auch die ſpaniſchen
olſchewiſten werden dort vertreten ſein.
Es iſt klar, daß es ſich bei den Bemühungen
imitroffs weniger um irgendwelche

Hilfsmaßnahmen für die ſpaniſchen Bolſche
wiſten handelt wenngleich ein aktives Ein
greifen Frankreichs von Moskau ſehr gewünſcht
wird), ſondern um die Verwirklichung jenes
alten Traumes, den geſamten Marxis

mus unter der Führung Moskaus zu
ſammenzufaſſen, um ihn rn als
Sturmbock zur Weltrevolution ein
zuſetzen. Selbſtverſtändlich müßte Blum
wiſſen, wohin die Reiſe geht. Anſcheinend kann
er aber nicht mehr anders. Er iſt heute der
Gefangene Moskaus und wird daher
wohl oder übel nach der Pfeife Dimi-
troffs tanzen müſſen. Nicht Blum iſt der
„Sieger“ aus der letzten Schlacht in der franzöſiſchen Kammer geweſen, ſondern Moskau.

w

Nachdem das Kabinett Blum erſt kürzlich
nur mit Hilfe der Kommuniſten ſich aus einer
ſeiner ſchwierigften Situationen hatte retten

Fiſcherreigen vor

können, ſieht es ſich plötzlich in einem Zwek
frontenkampf, den es nur mit äußerſtem
Geſchick dürfte überſtehen können. Finanz-
miniſter Vincent Auriol hat an den Präſi
denten des Finanzausſchuſſes des Senats
Caillaux ein Schreiben gerichtet, in dem
er ſich im Namen des Kabinetts gegen jede
Aenderung des von der Kammer bereits ver
abſchiedeten Geſetzesvorſchlages zur Gewährung
beſonderer Vollmachten verwahrt.

Der Finanzausſchuß des Senats hat nun
trotz des Widerſtandes der Regierung mit 18
zu 6 Stimmen einen eigenen Geſetzes-
vorſchlag formuliert, der die Vollmachten
des Kabinetts feſt umgrenzen würde.

der Alken Garde
Die Osflandfahrer ouf den Maosotischen Seen

Eigener Bericht
Lötzen, 19. Juni. Die 600 Oſtlandfahrer,

die jetzt Oſtpreußen beſuchen, erreichten Lötzen,
wo die Fahrt mit fünf Dampfern auf den
Maſuriſchen Seen fortgeſetzt wurde. Jm Oſt
ſeebad Cranz hatte ſich am Tage vorher
Reichsführer SS. Himmler den Altgar
diſten angeſchloſſen.

Jn den Dörfern und Städten der Maſuri-
ſchen Landſchaft wurden die Alten Kämpfer

mit großer Herzlichkeit aufgenommen. Jn der alten Feſtung Boyen,
die ſich im Weltkrieg ruhmvoll gegen die
Ruſſen verteidigt hat, wurde der Einzug zu
einem Triumphmarſch. Auf der Fahrt haben
die Oſtpreußen mehrfach gezeigt, daß ſie auch
luſtig ſein können. Fiſcher führten die Reigen
ihrer Heimat auf und ſangen alte Oſtpreußen-

der NS.-Presse

lieder. Unter den Dampfern, die die Alten
Kämpfer durch die Maſuriſchen Seen trugen
und mit denen man als Endpunkt dieſes
Reiſeabſchnittes Rudczanny, das Tor
zum Waldgebiet der Johannesburger Heide
erreichte, befindet ſich auch ein altes Kanonen
boot aus dem Weltkrieg. Eine ganze Flottille
von Motor, Ruder- und weißen Segelbooten
begleitete die fünf Dampfer und Motorſchiffe,
die mit Blumen, Girlanden und unzähligen
e prächtig geſchmückt waren. NS.

rauenſchaft und Mädel vom BDM. reichten
den Gäſten den ſchönſten maſuriſchen Fiſch, die
Maräne. An den Kanälen, wo die Schiffe
dicht am Ufer fuhren, ſtanden die Menſchen
in hellen Scharen. Die Gäſte erhielten von
Oſtpreußen und von dieſer ſtolzen deutſchen
maſuriſchen Bevölkerung ein vorzügliches Bild.

Albaniens Hel für Jkalien
Weitere Erschliebong Jahresprocluktion 400 000 Tonnen

Drahibericht unseres Korrespondenten

Rom, 19. Juni. Albanien gehört ſchon
ſeit Jahren zu den wichtigſten Rohſtoff
lieferanten Jtaliens der größte Teil
des in Jtalien verarbeiteten und verbrauchten
Erdöls ſtammt aus den großen Oelfeldern in
der Nähe des albaniſchen Ortes Devoli.
Das dort durch nahezu 150 Bohrtürme ge
förderte Oel wird durch eine 85 Kilometer
lange unterirdiſche Leitung aus
Stahlrohren nach der Bucht von Valona
geleitet und von dort mit Schiffen nach Jtalien
gebracht, wo das Rohöl verarbeitet wird.
Allein in Devoli ſind 15 000 albaniſche Arbeiter
und 300 Jtaliener beſchäftigt.

Auf Grund der italieniſch-albaniſchen Ver
träge und im Zuge der Durchführung des
italieniſchen Wirtſchaftsprogramms ſoll die
Aus beute der albaniſchen Oelfelder noch
mehr gefördert werden. Auf dieſe Weiſe
ſoll die albaniſche Produktion den Haupt
bedarf Jtaliens an Oel decken können.
Die jährlichen Oellieferungen, über die amtliche

Angaben nicht vorliegen, werden auf 350 000
bis 400 000 Tonnen veranſchlagt. Neben dem
Bau der Raffinerien in Bari und Livorno
ſoll in der nächſten Zeit die Erſchließung
Devolis und ſpäter auch noch anderen Oel
feldern energiſch fortgeſetzt werden.

Wie in St. Jean de Luz verlautet, hat das
nationaliſtiſche Kriegsſchiff „Almirante
Cervera“ einen Oelfanker aus Bil-
bao mit 280 Bilbao-Flüchtlingen an Bord
aufgegriffen.

Der Jugendführer des Deutſchen
Reiches, Baldur von Schirach, empfing
geſtern den Führer der italieniſchen Jugend,
Staatsſekretär Ricci, der ihm im Auftrage
des Königs von Jtalien und Kaiſers von
Aethiopien das Großkreuz vom St. Mauri
tiusOrden überreichte.
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Vizeadmiral Boehm, der Befehlshaber der
Aufklärungsstreitkräfte, unter dessen Kom-
mando die Kreuzer „Nürnberg“ und „Karls-
rühe“ sowie mehrere Torpedoboote nach
Spanien zur Ablösung der dortigen See-

streitkräfte ausgelaufen sind

„Jaime I geſunken
Attentat der Anarcho-Syndikaliſten

Salamanca, 19. Juni. Der ſpaniſche
nationale Sender gibt eine von ihm aufge
fangene Anweiſung der ſpaniſch-bolſchewiſti
ſchen Radioſtationen wieder, aus der der
Untergang des roten Schlachtſchiffes
„Jaime l hervorgeht. Die bolſchewiſtiſchen
Sender verſtändigten ſich darüber, am Frei
tag keine Muſik zu ſenden, da das Kriegsſchiff
infolge der geſtern gemeldeten Exploſion ge
ſunken ſei.

Der gleichen Quelle zufolge ſoll die Ex
ploſion auf „Jaime I auf ein Attentat
der Anarcho-Syndikaliſten zurückzu
führen ſein.

Moskaus Kichkeinmiſchung“
9 Bomber und Kriegsmaterial für Valencia

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Rom, 19. Juni. Die ununterbrochenen
Waffenlieferungen Moskaus an die ſpaniſchen
Bolſchewiſten werden in Rom aufmerkſaw
verfolgt.

Wie heute hier bekannt wurde, hat am
15. Juni der Dampfer „Sac 6“ mit vier
Bombern und 750 Tonnen Waffen und
Munition die Dardanellen paſſiert, es folgte
ihm der Dampfer „Aldecoa“ mit einer Ladung
von fünf Bombern und 500 Tonnen Kriegs
material. Beide Schiffe haben nach e
obachtungen italieniſcher Kapitäne Kurs nach
Valencia eingeſchlagen.

Judenärzte um Skalin
Moskau, 19. Juni. Der rote Diktator

Stalin, deſſen blutigen Ausrottungs
methoden gerade jetzt wieder die größten
Orgien feiert, war ſtets von einem Klüngel
von Juden umgeben. Wenn er auch in
gewiſſen Abſtänden einige ſeiner „Hof
juden“ abſchlachten ließ, ſo wurde der Be
ſtand dank ſeines einflußreichen jüdiſchen
Schwiegervaters LazarusKagonowitſch
bald wieder ergänzt.

Es iſt daher nicht weiter verwunderlich, daß
ſich nunmehr unter den elf „Leibärzten für
Stalin und den anderen bolſchewiſtiſchen Ober
bonzen im Kreml acht Juden befinden,
nämlich S. Weinberg, J. Lewinſohn, M. Krol,
B. Weisbrod, L. Limtſcher, L. Fuks, M. Mar
en M. Rappoport. Das ſind 75 v. H. der

remlAerzte.
Stalins enge Bindung an das Judentum

iſt zur Genüge bekannt. Dieſe Liſte ſeiner
Leibärzte beſtätigt erneut, welche ausſchlag
gebende Rolle die Juden nach wie vor unter
ſeinem Regime ſpielen

Mitteldeutſche
ationalsSeitung

Ausguhe Hwlle



„Graf Zeppelin“ in Frankfurt

Ruhepauſe nach 6800 Fahrten
r a. M., 19. Juni. Das Luftſchif r Zeppelin das ſeit derRückkehr von ſeiner letzten Südamerikafahrt in

einer Halle des Luftſchiffbaues Zeppelin in
Friedrichhafen gelegen hatte, wurde geſtern
unter Führung von Kapitän Wittemann
nach Frankfurt a. M. überführt.

An Bord befand ſich vollſtändi die alt
bewährte Stammbeſatzung des uftſchiffes,
das in ſeinen acht Betriebsjahren auf faſt
600 Fahrten über 1,65 Millionen
Kilometer zurückgelegt, über 13 000 Fahr

befördert und mit beiſpielloſer Zuver
äſſigkeit und Pünktlichkeit ſeinen Südamerika

dienſt durchgeführt hat. Vorläufig bleibt
„Graf Zeppelin auf dem Luftſchiffhafen
RheinMain in der Luftſchiffhalle l.

Himmler zu den Fronkſoldaken

Berlin, 19. Juni. Der ReichsführerSS. Himmler, Chef der deutſchen Polizei,
wird, wie bereits mitgeteilt, am 26. und 27.
Juni 1937 mit ſeiner Begleitung und zwölf

SS. Führern den Veranſtaltungen des
eichskriegertages in Kaſſel beiwohnen.
Bei dieſer Gelegenheit wird der Reichsführer

SS. am Sonntagvormittag zu den auf der
Karlswieſe aufmarſchierten Frontſoldaten
ſprechen, die als Abordnungen der Landes

ebiete des Deutſchen Reichskriegerbundes zuHunderttanſengen aus allen Gauen des Reiches

nach Kaſſel kommen.

Baldur von Schirach
bei den Adolf-Hitler- Schülern

Eröſſinſee, 19. Juni. Aus Berlin kommend,
beſuchte der Jugendführer des Deutſchen
Reiches, Baldur von Schirach, am Freitag
überraſchend die 300 Adolf-HitlerSchüler auf
der Ordensburg Cröſſinſee. Baldur von
Schirach wohnte einigen Unterrichtsſtunden bei
und beſprach mit den Erziehern die weitere
Entwicklung der neuen Schulen.

Geſangs Darbietungen in Bekrieben
Anläßlich des 18. Sängerbundfeſtes

Breslau, 19. Juni. Um auch den inWerkſtatt und Betrieben ſchaffenden Volks
enoſſen Gelegenheit zu geben, an dem großenLeuten Sängerbundesfeſt teilzunehmen, hat

die Feſtleitung im Einvernehmen mit der
Deutſchen Arbeitsfront beſchloſſen, namhafte
Chöre aus verſchiedenen Gauen zu den Kame

an Schraubſtock und Werkbank zu ent
enden.

Damit jedoch auch die Volksgenoſſen, die
an den öffentlichen Veranſtaltungen nicht teil
nehmen können, das große deutſche Sänger
bundesfeſt miterleben, ſind für Freitag, den
30. und Sonnabend den 31. Juli um die
Mittagszeit eine große Anzahl Chorveranſtal
tungen auf öffentlichen Pläßen in Breslau
vorgeſehen.

Der Führer und Reichskanzler hat
Seiner Durchlaucht dem Reichs verweſer
des Königreiches Ungarn zum Ge
burtstag drahtlich
mittelt.

Bei Ausführung eines Probefluges
vom Hamburger Flughafen aus wurde ein
Verkehrsflugzeug zur Außenlandung 500 Meter
von der Flugplatzgrenze entfernt gezwungen.
Bei der Landung wurden drei Perſonen leicht
verletzt.

ſeine Glückwünſche über

Auch Ordensobere ſchoben
Volksverrot durch öble Devisengeschäfte mit dem Auslcnc!

Berlin, 19. Juni. Das Berliner Son
dergericht hatte ſich in zweitägiger Verhand
lung mit einem Nachſpiel zu. dem großen
Deviſenprozeß gegen Angehörige des
Redemptoriſten-Ordens aus dem
Herbſt 1935 zu beſchäftigen. Damals war der
größte Teil der neun angeklagten Ordens
geiſtlichen wegen umfangreicher Deviſen-
ſchiebungen zu Zuchthausſtrafen
bis zu ſechs Jahren, Geld und Ehrenſtrafen
verurteilt worden. Die Hauptdraht-

ieher des volksſchädigenden Unternehmensſaßen wohlgeborgen im Ausland, und zwar

der 51jährige Joſeph Cremer in Luxemburg,
der 47jährige Joſeph Kreutz und der 34-
jährige Joſeph Oh rem in Waals (Holland).

Kreutz war urſprünglich Pater rector
in Waals und ſpäter Pater provincial,
das heißt oberſter Leiter der ganzen
norddeutſchen Ordensprovinz der Redempto
riſten in Bonn. Sein Gegenſpieler auf hollän
diſcher Seite war Cremer in ſeiner Eigenſchaft
als Pater rector des Redemptoriſten
Kloſters in Waals.

Zur Durchführung ihrer Schiebungen,
durch die der deutſchen Volkswirtſchaft ein
Schaden von etwa 400 000 Mark verurſacht
wurde, bedienten ſie ſich der Unterſtützung
eines früheren Bankdirektors, des
jetzt 39jährigen Friedrich Hoffmann der
nachträglich gefaßt werden konnte. Mit
ihm zuſammen wurden im Abweſenheitsver
fahren auch die drei hohen im Ausland be
findlichen Ordensgeiſtlichen abgeurteilt.

Hoffmann war zunächſt als Prokuriſt
in einem großen Bankinſtitut in Aachen
tätig und ging dann als Direktor zur Zuider
HandelsMaatſchappif in Waals, wo er
bereits für Ohrem größere Wertpapiergeſchäfte
durchführte. Das von ihm geleitete Anter
nehmen ging 1931 in Konkurs, und Hoffmann

wurde in dem folgenden Strafverfahren zu
10 Monaten Gefängnis verurteilt.

1932 kam er nach Deutſchland und trat
durch Vermittlung Ohrems mit Kreutz in Ver
bindung. Jetzt führte er rieſige Effekten
ſchiebungen für den Redemptoriſtenorden durch,
indem er die aus dem Auslande herein
geſchmuggelten, zu niedrigen Kurſen
aufgekauften deutſchen Wertpapiere mit großem
Gewinn an deutſchen Börſen ver
kaufte. Der Gewinn wurde dann wieder
nach den ausländiſchen Ordensnieder
laſſungen herausgeſchmuggelt.

Cremer und Kreutz erhielten wegen
fortgeſetzten gemeinſchaftlichen Deviſenver
brechens, Cremer außerdem wegen Abgabe
falſcher eidesſtattlicher Verſicherungen und An
ſtiftung hierzu je acht Jahre Zuchthaus
und ſechs Jahre Ehrverluſt, ferner Geldſtrafen
von 100 000 und 60 000 RM. und Werterſatz
ſtrafen von 216 000 und 114 000 RM. Oh re m
wurde wegen Deviſenverbrechens zu vier
Jahren Zuchthaus, drei Jahren Ehr
verluſt. 50 000 RM. Geldſtrafe und 119000
RM. Werterſatz, und Hoffmann zu 1
Jahren Zuchthaus, 3 Jahren Ehrver
luſt, 50 000 RM. Geldſtrafe und 119 000 RM.
Werterſatz derurteilt.

Für die Geldſtrafen, den Werterſatz und die
Koſten des Strafverfahrens haften das
Redemptoriſtenkloſter in Luxembürg
für Cremer, das Provinzialat der nieder
deutſchen Ordensprovinz der Redemptoriſten in
Bonn für Kreutz und das Redemptoriſten
kloſter in Waals (Holland) für Ohrem.

ZJn der Arteilsbegründung betonte der Vor
ſitzende, daß die Handlungsweiſe der Ange
klagten beſonders verwerflich ſei, weil ſie
als katholiſche Ordensgeiſtliche an leitender
Stelle ſich nicht geſcheut hätten, falſche

Jakirg Witwe verwünſcht ihren Mann
Moskouds Rochetfelczuo on den Opfern Sfoſins

Moskanu, 19. Juni. Die „Prawda“ ent
hält in ihrer Freitagausgave eine kleine Notiz,
in der mitgeteilt wird, daß in der Redaktion
des Blattes ein Brief von der Witwe des

am 1. Juni durch einen Schuß ins Genick
hingerichteten Armeekammandanten
Ja kir eingegangen ſei. Danach habe ſich die
„frühere Frau“ Jakirs von ihrem Mann losge
ſagt und ihn als Hoch und Landesver-
räter verwünſcht

Die Mitteilung der „Prawda“ hat hier
großes Aufſehen erregt. Man erinnerte ſich
überall an jenes immer noch beſtehende bar
bariſche Geſetz vom 8. Juni 1934, wonach
Familien mitglieder und Verwandte
politiſcher Verurteilter als Geiſeln ver
haftet und für fünf Jahre verbannt wer
den können, ſelbſt wenn ſie an dem Vergehen
ihrer verurteilten Verwandten nicht im Ge
ringſten beteiligt ſind. Weiter beſtimmt jenes
Geſetz, daß ſolche Familienmitglieder, die ſich
von mit ihnen verwandten „Verrätern“ nicht
öffentlich losſagen, zu fünf bis zehn Jahren
Gefängnis verurteilt werden können. Die Be
weggründe, welche die Frau des ermorde

ten Armeekommandanten Jakir zu ihrer Er
klärung veranlaßt haben, ſind alſo ziemlich
offenſichtlich!

Allgemein wird die Frage nach dem
Schickſal der Familien der übrigen hin erich
teten Armeeführer lebhaft diskütiert. (Bekannt
lich hatte z. B. auch Marſchall Tuch a t ſche w
ſki Frau und Kind.) Man nimmt an, daß
Frau Tuchatſchewſki, falls ſie dem Beiſpiel der
Frau Jakir nicht folgte, zumindeſtens nach
Sibirien verſchickt wird.

Man hat bereits Präzedenzfälle geſchaffen
Die Frauen, Mütter und Kinder einiger in die
Affäre Jagoda verwickelter Perſönlichkeiten
ſind dieſer Tage nach Sibirien verbannt
worden.

c

Hier zeigt ſich wohl am treffendſten die
jüdiſche Brütalität und Anduld-
ſam keit des Bolſchewismus: Man verfolgt
nach dem Geſetz Moſes die Opfer bis ins dritte
und vierte Glied! Blutrauſch verkom
mener Verbrecher iſt alſo die „Segnung“
der Bolſchewismus!

Schenkungsurkunden anzuferkkgen und den
Deviſenſtellen als echt vorzulegen.

Das abgeſchloſſene Verfahren iſt ein neuer
Beweis dafür, daß ſelbſt leitende Ordens
geiſtliche ſich nicht geſcheut haben, die deutſchen
Geſetze zu brechen und die zum Schutz unſerer
Volkswirtſchaft erlaſſenen Vorſchriften zu
ſabotieren, wenn nur der Orden ein gutes
Geſchäft dabei machen konnte.

Jn der endloſen Reihe der wegen An
zuchtverbrechen zur Rechenſchaft ge
ogenen katholiſchen Ordensbrüder hattec am Freitag vor der dritten großen Straf

kammer des Landgerichts Koblenz der
42jährige Franziskanerbruder
Se nan ert (Paul Hohmann) aus der

rdensniederlaſſung Waldniel zu verant
worten. Die Anklage warf ihm nicht weniger
als 23 Fälle, in denen er als Lehrer und Er
zieher an minderjährigen Schülern und Zög
lingen unzüchtige Handlungen begangen
hat, vor.

Das Gericht verurteilte den Angeklagten
wegen Verbrechens gegen den S 176, Abſ. 3
in Tateinheit mit Verbrechen gegen den S 174
Abſ. 1, Ziffer 1 in 19 Fällen zu einer Geſamt
ſtrafe von vier Jahren Zuchthaus und
ſprach ihm die bürgerlichen Ehrenrechte für die
gleiche Dauer ab.

Habsburg gegen Habsburg
Ein Erzherzog verklagt ſeine Mutter
Wien, 19. Juni. Ein aufſehenerregender

Prozeß im Hauſe Habsburg fand am Freitag
vor einem Wiener Schöffengericht ſtatt. Der
Erzherzog Leopold Salvator hatte
ſeine Mutter, Erzherzogin Blanka, auf Er
höhung einer jetzt mit 700 Schilling monatlich
feſtgeſetzten Unterhaltsrente verklagt.

Die Erzherzogin Blanka wendete ein, daß
ſie in der letzten Zeit ihrem Sohn bereits
130 000 Schilling zur Bezahlung ſeiner
Schulden gegeben habe, die dieſer aber
nicht beſtimmungsgemäß verwendet hätte.

Der Richter wies die Klage ab und erklärte,
daß abgeſehen von der großen Zahlung im
Ausmaße von 130 000 Schilling 700 Schil
ling auch für einen Angehörigen des ehe
maligen Kaiſerhauſes im Monat vollſtändig
ausreichend ſeien, zumal hohe Beamte keine
andere Penſion bezögen.

Der ehemalige franzöſiſche
Stagkspräſidenk Doumergue

Paris, 19. Juni. Der ehemalige Präſi
dent der franzöſiſchen Republik, Gaſton
Doumergue, iſt am Freitag früh in
Aigues-Vives (Departement Gard), wo
er am 1. Auguſt 1863 geboren wurde, geſtorben.

Mit Gaſton Doumergue verkliert Fränkreich
eine der bekannteſten politiſchen Perſönlich
keiten Seit 40 Jahren ununterbrochen am
öffentlichen Leben des Staates teilnehmend,
wurde er noch im hohen Alter berufen, eine
führende Rolle an der Spitze einer Regie
rung der nationalen Einigung“ im Anſchluß
an die Februarunruhen des Jahres 1934 zu
ſpielen. Doumergue war von 1924 bis 1931
Präſident der franzöſiſchen Republik.

General Beck bei Daladier
Paris, 19. Juni. Der Chef des deutſchen

Generalſtabes, General Beck, ſtattete am Frei
tag dem franzöſiſchen Kriegsminiſter Dala-
dier einen Beſuch ab. Später war General
Beck Gaſt des Chefs des franzöſiſchen General
ſtabes, General Gamelin.

„Die luſtigen Weiber von Windſor“

im Duisburger Opernhaus
Der weitere Verlauf der Reichs

theaterwoche in Weſtdeutſchland brachte
am Donnerstagabend eine wohlgelungene Auf-
führung von Nicolais „Die lIüſtigen
Weiber von Windſor“ im Duisburger
Opernhaus. Am Pult ſtand der Berliner
Staatskapellmeiſter Johannes Schüler, wäh
rend Generalintendant Dr. Hartmann die
ſzeniſche Leitung innehatte. Die Bühnenbilder
hatte Dr. Fritz MahnkeDortmund entworfen.
Dem ſtarken Eindruck der Aufführung ent
ſprach am Schluß der reiche Beifall, der dieKünſtler immer wieder hervorrief.

Reichstierärztekammer errichtet

Reichsminiſter Ruſt bei der Feſtſitzung

Auf dem erſten deutſchen Tierärztetag in
Berlin wurde in feierlicher Sitzung die Er
richtung der Reichstierärztekam-
mer verkündet.

Nach den Klängen der Egmont- Ouvertüre
verkündete der Reichstierärzteführer Dr. We
ber in einer Anſprache die Errichtung der
Reichstierärztekammer. Dankbar empfindet es
die deutſche Tierärzteſchaft, daß das Dritte
Reich gleichzeitig in dieſem Geſetz aus
geſprochen und anerkannt hat, daß der tier
ärztliche Beruf kein Gewerbe iſt, weil er nur
dort wahrhaft erfüllt und geleiſtet werden
kann, wo die innere Berufung den Ausſchlag
gibt. Neue große Aufgaben ſind von den Tier
ärzten zu löſen, um entſprechend der vom
Führer im Rahmen des Vierjahresplanes ge
ſtellten Forderung den deutſchen Bauern in
ſtand zu ſetzen, auf dem Gebiete der Tierwirt
ſchaft immer mehr aus eigener Kraft die
Nahrungsfreiheit Deutſchlands ſicherzuſtellen.

Auch Reichswiſſenſchaftsminiſter Ruſt
nahm das Wort. Er ging auf die Bedeutung
der Berufsausbildung des Tierarztes ein. Jn
dieſem Zuſammenhang gelangte er zu der

Frage, ob die Ausbildung des deutſchen Tier
arztes auf der Hochſchule befriedigend gelöſt
werde. Der Miniſter lehnte es ab, die Berufs
ausbildung von der Stätte der Wiſſenſchaft
und Forſchung. zu trennen. Mit entſchiedenen
Worten ſtellte er ſich vor den Grundſatz der
Zuſammengehötigkeit von For
ſchung und Lehre. Die Hochſchulen
dürften nicht zu reinen Fachſchulen werden.
Ebenſo dürfte der Forſchungsgeiſt nicht auf die
Hochſchule beſchränkt bleiben, ſondern müſſe
den akademiſchen Nachwuchs auch nach ſeiner
Hochſchulzeit weiter beſeelen. Dann über
mittelte Reichsminiſter Ruſt dem Reichstier
ärzteführer als „Gaſtgeſchenk“ die freudige
Mitteilung, daß die Fakultät der tierärztlichen
Wiſſenſchaft an der Univerſität Berlin mit dem
Winterſemeſter 1937/38 verſelbſtändigt wird.

Auf Einladung des Miniſterpräſidenten
Generaloberſt Göring wohnte die Abordnung
des Bundes der öſterreichiſchen Jnduſtriellen
in der Berliner Staatsoper der Erſtaufführung
der neuinſzenierten Oper „Die Macht des
Schickſals“ von Verdi bei.

Zum Rektor der Wiener Univerſität wurde
der Chemiker Prof. Dr. Ernſt Späth ge
wählt. Prof. Späth, ein geborener Sudeten-
deutſcher Schüler des berühmten Chemikers
Prof. Wegſcheider, iſt ein international an
erkannter Gelehrter und gilt vor allem auf
dem Gebiet der Arzneimittelkunde als erſte
Autorität. Der neue Rektor iſt Ehrenmitglied
der Wiſſenſchaftlichen Akademien von Halle
und Budapeſt.

Die Frobenius- Ausſtellung in New ork,
auf der Profeſſor Leo Frobenius auch eine
Reihe von Vorträgen gehalten hat, hatte
einen bemerkenswerten Erfolg.

Jm Auftrage der Jnternationalen Bruckner
Geſellſchaft überreichte der Präſident der
Reichsmuſikkammer, Prof. Dr. Raabe, Reichs
miniſter Dr. Goebbels die Bruckner-
Ehrenmedaille in beſonderer Anerken
nung der Verdienſte des Miniſters um Anton
Bruckner und deſſen Werke.

Regelmäßige Skudentenfeſte
Eine Mitteilung des Studentenführers

Bei der Eröffnung des erſten deutſchen
Studentenfeſtes, das am Sitz der Univerſität
Tübingen in den Tagen vom 18. bis 22. Juni
abgehalten wird, hielt Reichsſtudentenführer
Dr. Scheel eine Rede, in der er U. a. aus
führte:

„Es iſt eine Forderung des nationalſozia
liſtiſchen Staates, daß jeder ehemalige Student
ſich dauernd mit ſeiner Hochſchule verbunden
fühlt. Eines der wertvollſten und wichtigſten
Mittel, dieſes Ziel zu erreichen, iſt die regel
mäßige Veranſtaltung ſolcher Hochſchul
feſte, wie wir eines in dieſen Tagen in
Tübingen erleben. Vom nächſten Jahre ab iſt
für alle Studentenſchaften an den deutſchen
Hochſchulen angeordnet, daß im letzten Monat
des Sommerſemeſters die geſamte Studenten
ſchaften und Fachgruppen zuſammen mit ihren
Dozenten und den Alten Herren ihrer Hoch
ſchule ein großes Studentenfeſt feiert.

Exploſionen auf der Sonne
Wiſſenſchaftler des Obſervatoriums auf

dem Mount Wilſon haben gewaltige Explo
ſionen auf der Sonnenoberfläche beobachten
können, die anſcheinend durch Gaswolken ver
urſacht werden. Es wurden explodierende
Wolken beobachtet, die ſich mit einer Ge
ſchwindigkeit von 180 Meilen in der Sekunde
von der Sonnenoberfläche fortbewegen. Eine
rieſige Exploſton war noch in einer Ent
fernung von 490 000 Meilen von der Sonnen
oberfläche zu beobachten.

Wie ein Märchen
An dem internationalen Geſangswett

bewerb, der gegenwärtig im Rahmen der
Feſtwochen in Wien durchgeführt wird, be
teiligte ſich auch der Bulgare Georg Mazaroff,
der längere Zeit im Chor der Oper von Sofia

geſungen hatte und zuletzt auch mit Tenor
partien in ruſſiſchen und italieniſchen Opern
betraut worden war. Der bis dahin völlig un
bekannte Sänger, der ſchon beim erſten Probe
ſingen in Wien aufgefallen war, konnte beim
Vorſingen in der Wiener Staatsoper einen ſo
ſtarken Eindruck hinterlaſſen, daß er ſofort
vom Direktor der Wiener Staatsoper einen
längeren Vertragerhielt. Am ſeinen Verpflich
tungen nachkommen zu können, muß der erſt
28jährige Künſtler zunächſt einmal richtig
Deutſch lernen.

Händel und „KRegenkropfen
Die Umſatzzahlen einer führenden deutſchen

Schallplattenfirma aus unſeren Tagen ſind
aufſchlußreicher als manche ausführliche Dar
legung über die Notwendigkeit der völkiſchen
Muſikerziehung.

Jn einem Zeitraum von 7 Monaten ver
kaufte die Firma von Händels Concerto
groſſo dirigiert von Hermann Abendroth,
604 Platten Sechs „Deutſche Tänze“ von
Mozart wurden in 6 Monaten mit 38 Plat
ten abgeſet. Dagegen: Von dem Schlager
„Du kannſt nicht treu ſein“ verkaufte die Firma
in 12 Monaten 32 275 Platten And die be
rühmten „Regentropfen“ fanden ſchon in
8 Monaten annähernd 37 000 Käufer. d

Zahlen, die deutlich genug den Wert un
die Notwendigkeit all der in unſerer Zeit
gonnenen Maßnahmen beweiſen, unſer t
zum Verſtändnis und zur Pflege guter Muſi

zu führen. foe.
Eine Rubens Ausſtellung veranſtaltet das

Königliche Muſeum in Brüſſel vom 15. Juli
bis 15. September.

r ingſtätteAuf dem „Heiligen Verg“, der Thingſtäbei oetrera a der dramatiſche er
„Der Feldherr und der Fähnrich“ von e
Erich Schäfer zur Araufführung kommen. r
der Jnſzenierung der Freilichtaufführung p.
Helmuth Ebbs vom Nationaltheater Mann
heim betraut.
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die Männer von der Deutſchland berichten

Bei einem Beſuch an Bord des Panzerſchiffes
„Deutſchland“ erfuhr der Sonderberichterſtatter
der NS. Preſſe während einer Führung über das
Oberdeck, in das die todbringende vBolſchewiſten
bombe einſchlug, nähere Einzelheiten Uber den
feigen Angriff der roten Flugzeuge.

Wilhelmshaven, 19. Juni. Das Schiff lag
in Ruhe, die Beſatzung hatte Freizeit.
Während gleichzeitig der Fliegerabwehr
ausguckpoſten im Vormaſt den Himmel be
obachtete und Bedienungen der ſchweren und
leichten Flaks an ihren Geſchützen ſtanden,
hatten ſich die beiden Bomber im Gleit
flug mit gedroſſelten Motoren,
die tiefſtehende Sonne im Rücken ſo un
auffällig nähern können, daß von dem Augen
blick, als die Nationalität erkannt war, bis
zum Bombenabwurf keine Zeit mehr zum
Feuereröffnen war. Zwei Bomben trafen das
Schiff, zwei weitere ſchlugen ins Waſſer. Die
eine Bombe zerſtörte das an der Backſpier
liegende Boot. Die andere blieb ohne jede
Wirkung. Von den Bomben, die das Deck
trafen, explodierte eine auf dem oberen Teil
des Schutzſchildes des Steuerbord-dritten
15-ZentimeterGeſchützes. Der Panzerſchutzſchild
verhinderte ſo, daß die Bombe in die darunter
liegenden Wohndecks traf. Das Geſchütz ſelbſt
wurde beſchädigt, konnte aber nach kurze Zeit
wieder gefechtsbereit gemacht werden.

Bbrennencles Benzin floß über Deck

Das Nachbargeſchütz, das Steuerbordvierte
15Zentimeter-Geſchütz, erlitt ebenfalls leichte
Beſchädigungen. Es war aber ſchon am Abend
wieder verwendungsklar. Durch die ſchützende
Wirkung des Schutzſchildes lag der Splitter
ſtreukegel ſo hoch, daß die an Deck befindlichen
Beſatzungen durch dieſen Treffer nicht er
heblich in Mitleidenſchaft gezogen wurden.
Die Splitter gingen nach der Seite und nach
oben auseinander Durch einen dieſer Splitter,
der den Benzintank des Bordflugzeuges durch
ſchlug, wurden einige hundert Liter
Ben zin in Brand geſetzt, die ſich über Deck
ergoſſen und dadurch eine erhebliche Gefahren
quelle bildeten. Dem tatkräftigen Eingreifen
geiſtesgegenwärtiger Matroſen war es zu ver
danken, daß der Brand eingedämmt und die
Fefechtsbereitſchaft des Schiffes durch ihn nicht
eingeſchränkt wurde.

Von erheblich größerer Wirkung war der
Treffer an der Steuerbordſeite der Brücke vor
dem erſten 15-Zentimeter-Geſchütz.
Er durchſchlug das ungeſchützteOberdeck und krepierte auf dem darunter
liegenden. Die Wirkung hier in dem geſchloſſe
nen Raum mußte naturgemäß viel größer ſein.
Die Splitter prallten an Panzerteilen ab. So
richtete die Bombe unter den an den Backs
tiſchen weilenden Beſatzungsmitgliedern ein
furchtbares Blutbad an.
Die Rofen flüchteten mit Vollgas

Daß die gewaltige Qualmentwicklung des
Brandes an Deck die beiden mit Vollgas
flüchtenden Bombenmaſchinen der Sicht der

Flakartillerie entzog, war ein beſonders unglücklicher Umſtand. Bei dem ſtill
liegenden Schiff konnte man nicht ſo manövrie
ren, daß die Flak die Sicht behalten hätte.

Nachdem die Verwundeten in derOffiziersmeſſe durch das Sanitätsperſonal die
erſte Hilfe erfahren hatten, galt es als nächſtes
die Schäden des Bombardements zu
beſeitigen, um die uneingeſchränkte Gefechts
bereitſchaft aufrecht zu erhalten. Mit Bord-
mitteln konnte das Deck ausreichend geflickt
werden, ſo daß von außen kaum noch etwas zu
erkennen iſt. Nur, wenn man über das Oberdeck
geht, verraten Unebenheiten die Einſchlagſtelle.

Die Beſatzungsmitglieder äußerten ſich in
ihren Berichten anerkennend über die bereit
willige Hilfeleiſtung für die Verwundeten von
Seiten der engliſchen Marine inCibraltar. Die dort vor Anker liegenden
Schiffe der britiſchen Flotte ſchickten durch ihre
Holdaten Blumen und Erfriſchungen in das
Militärhoſpital, als Beweiſe herzlicher Anteil
nahme und Kameradſchaft.

Perſonalveränderungen
in der Kriegsmarine

Berlin, 19. Juni. Folgende Perſonal
veränderungen in der Kriegsmarine werden
bekanntgegeben:

Es werden ernannt: die Kapitäne zur
Hee von der Marwitz zum n in

gris; Lütjens zum Führer der Torpedoboote;
arzecha zum Kommandanten des Panzer-ſchiffes „Admiral Graf Spee“; Fleiſcher zum

Kommandanten des Linienſchiffes „Schleſten“;
denneker zum Kommandanten des Panzer

ſchiffes „Deutſchland“; Förſte zum Komman
danten des Kreuzers „Karlsruhe“, Backen
köhler zum Chef des Stabes der Flotte;

iemens zum Marineattaché in London; Loycke
zum Chef der UFlottille Saltzwedel; Kraſtel
zum Kommandanten des Kreuzers „Nürn
berg“; Burchardi zum Kommandanten des

reuzers „Köln“; Lietzmann zum Marine
attache in Tokio; Löwiſch zum Kommandanten
es Kreuzers „Leipzig“; Krancke zum Leiter

Eigener Bericht der NS.-Presse
der Marineakademie; Bürkner zum Komman
danten des Kreuzers „Emden“; Klüber zum
Admiralſtabsoffizier beim Flottenkommando;
Plath zum Admiralſtabsoffizier beim Befehls
haber der Panzerſchiffe.

Förderung des Fliegernachwuchſes
Reichspoſtminiſter Ehrenführer des NSFK.

Berlin, 19. Juni. Auf dem Gelände bei
den Funktürmen des Zeeſener Senders bei
Königswuſterhauſen hat die Reichspoſt eine
Unterkunft für ihren Poſtſchutz und das erſte
Schulungsheim für ihre Beamten geſchaffen
und in dieſem Rahmen auf Anregung des
Reichspoſtminiſters ein Jungfliegerheim für
die jungen Mannſchaften des Nationalſozia
liſtiſchen Fliegerkorps eingerichtet.

Am Mittwoch wurde das Heim ſeiner Be
ſtimmung übergeben. Anläßlich der Ein
weihung des Jungfliegerheimes verlieh der
Korpsführer dem Reichspoſtminiſter im Auf
trage des Oberbefehlshabers der Luftwaffe

Die Bomber kamen mit geclrosselten Moforen Verclerbliche Bombe unterm Oberdleck

Generaloberſt Göring den Rang eines
Ehrenführers des Nationalſozialiſtiſchen
Fliegerkorps.

Reue Durchführungsverordnung

zum Arbeiksdienſtgeſetz
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

rd. Berlin, 19. Juni. Jm Reichsgeſetz
blatt erſcheint jetzt eine weitere Durchführungs
verordnung zum Reichsarbeitsdienſtgeſetz vom
26. Juni 1935. Die Verordnung regelt das
Dienſtverhältnis der Arbeitsmänner, die
während ihrer Dienſtpflicht im Arbeitsdienſt
erkränken.

Ferner enthält die Verordnung Beſtimmun
gen über die Gewährung eines Unterhalts
beitrages für Arbeitsdienſtführer, die auf
Grund eines Dienſtſtrafverfahrens aus dem
Reichsarbeitsdienſt ausſcheiden. Auch die Be
ſtimmungen über die Dienſtenthebungen von
Arbeitsdienſtführern erfahren jetzt eine end
gültige geſetzliche Regelung.

Tſcheka-Methoden in der Tſchechei
Ein Reſchscleufscher von Polizeſböfteln unmenschlich gefoltert

Berlin, 19. Juni. Jm November ver
gangenen Jahres wurde, wie bereits geſtern
von uns gemeldet, der Reichs deutſche
Bruno Weigel in Prag feſtgenommen
und erſt vor einigen Wochen wieder frei
gelaſſen. Ueber die ungeheuerliche Behandlung,
der er während ſeiner durch nichts gerecht
fertigten Haft ausgeſetzt geweſen iſt, hat er
die nachſtehenden Angaben zu Protokoll
gegeben:

„Meine Feſtnahme erfolgte am 9. November
1936 mittags in meiner Wohnung in
Prag. Jch wurde allein in einer großen
Zelle untergebracht, deren Strohſäcke und
Decken vor Schmutz ſtanken. Kälte Ekel
vor dem Schmutz der Strohſäcke und Decken
und beſonders fortwährende Wanzenbiſſe ver
hinderten jeden Schlaf.

Am 11. November abends wurde ich von
zwei Beamten aus der Zelle geholt und zum
Verhör geführt. Bei meinem Eintritt in das
Vernehmungszimmer waren acht Beamte in
Zivil anweſend, von denen vier Gummi
knüppel in der Hand trugen. Der die Ver
nehmung leitende Beamte fragte, ob ich für
ihn „politiſch arbeiten“ wolle, in dieſem Falle
könne ich mit baldiger Entlaſſung rechnen.
Andernfalls müßte ich auf 20 Jahre
Kerkerr gefaßt ſein.

Jch erwiderte, daß ich 20 Jahre Kerker vor
zöge. Das „Verhör“ begann. Meine Ant
woörten auf die Fragen nach der Tätigkeit
der NSDAP. in der Tſchechoſlowakei ge
nügten den Beamten nicht, und ich wurde auf
gefordert, mich aus zuziehen. Es wurde
ein Holzſtuhl vor mich geſtellt, auf dem ein
getrocknete Blutflecke ſichtbar waren und auf
deſſen Sitzfläche eine doppelt gelegte ſtark-
gliedrige Kette gelegt wurde.

Auf die Aufforderung, mich auf die Kette
zu knien, verſuchte ich, Einwendungen zu
machen, erhielt aber ſofort aus voller Kraft
von mehreren Beamten Fauſtſchläge ins Ge
ſicht und wurde zum Knien gezwüngen. Die
Fragen wurden wiederholt und, wenn nicht
ſofort oder ungenügende Antworten erfolgten,
die vier hinter mir ſtehenden Beamten auf
gefordert, mit ihren Gummiknüppeln
auf meine Fußſohlen und das Ge-
fäß zu ſchlagen. Bald aber wurde auch
ohne Aufforderung wahllos geſchlagen. Mehr
fach wurde ich vom Stuhl geſchlagen und blieb
vor Erſchöpfung am Boden liegen. Mit Fuß-
kritten wurde ich aufgefordert, mich „nicht ſo
zu haben“ Außerdem exgehe esmeiner Frau ebenſo Nach den Worten:
Dich kriegen wir ſchon! Elektriſieren!“ wurde
ein ſtarker elektriſcher Strom in
meine geſchwollenen Fußſohlen geleitet. Die Bier trinkenden und Zigaretten
rauchenden Beamten goſſen von hinten die
Bierreſte aus ihren Gläſern auf meinen
Rücken. Ein anweſender Mann, der durch die
Haltung der anderen. ihm gegenüber als
hoch geſtellte Perſönlichkeit erſchien,
zeigte auf mich und ſagte höhniſch zu den
anderen: „Ha! Deutſchland, Deutſchland über
alles

Jn dieſer Art e ſich die Vernehmung
bis 130 Uhr nachts fort. Am anderen Tage,
dem 12. November 1936, wurde ich etwa gegen
4.45 Uhr abends wieder aus der Zelle geholt,
zum Verhör geführt und in derſelben Art
„vernommen“.

Vom Unterſuchungsrichter wurde
ich insgeſamt viermal vernommen. Meine Ent
laſſung aus dem Gefängnis erfolgte am
20. Mai 1937.

Das tſchechoſlowakiſche Preſſe
büro hat ſich bemüßigt geſehen. auf dieſe
veröffentlichte Ausſage des Reichsdeutſchen
Weigel, zu der wir geſtern bereits in eigenem
Kommentar Stellung nahmen, über die grauen
hafte und menſchenunwürdige Behandlung,
die er während ſeines Verhörs im Prager
Polizeipräſidium erdulden mußte, eine
Gegenerklärung zu veröffentlichen in
der die Mißhandlungen kurzerhand in Ab
rede geſtellt werden. Wenn es auch vom
Standpunkt der tſchechiſchen Seite aus be

greiflich erſcheint, ſich von der ſchweren An
klage entlaſten zu wollen, ſo muß doch jeder
derartige Verſuch in der Tatſache der nicht
wegzuleugnenden Geſchehniſſe
ſcheitern.

Der Bericht des Gefolterten enthält von
allem anderen abgeſehen ſo präziſe Angaben
von Ort und Zeit und ſelbſt von Perſonen,
daß es einer obfektiven Unterſuchung nicht
ſchwer fallen würde, den Hergang in allen
ſeinen Einzelheiten wieder zu rekon-
ſtruieren.

Wenn man ſich von deutſcher Seite ent
ſchloſſen hat, ſolch ſchwere Anklagen gegen die
tſchechiſche Polizei vor aller Welt
zu erheben ſo geſchah das in der Ueber
zeugung, daß dieſe Anklagen auf Grund der
genaueſten Ueberprüfung und ſorgfältigſten
Ermittlung in jeder Einzelheit der
Wahrheit entſprechen und andere
Möglichkeiten, dieſen Ungeheuerlichkeiten ein
Ende zu bereiten, zunächſt nicht mehr zu be
ſtehen ſchienen

Bei Utti nahe bei Lahti ſtießen zwei
Militärmaſchinen bei Uebungsflügen
in der Luft zuſammen und ſtürzten ab. Ein
Leutnant und ein Unteroffizier wurden getötet.

Wir gedenken
Jm Kampf für ein nationalſozialiſtiſches

Deutſchland wurden ermordet:

19. Juni 1931: Edgar Müller, Kaufmann,
SA.Scharführer, Neiße/Schlef.,
von Kommuniſten erſchoſſen;

19. Juni 1932: Hans Hilbert, Kraftwagen-
führer SA.Mann, Wuppertal-
Barmen, von Kommuniſten er
ſchoſſen;

Zwölfjähriger Schüler ermordet
Kloſterbruder als Mörder verhaftet

Villingen, 19. Juni. Am Donnerstag
morgen wurde in der Nähe des Kloſters
Unterkirnach ein zwölfjähriger Schüler durch
Meſſerſtiche ermordet aufgefunden.

Ungefähr 500 Meter vom Kloſteranweſen
entfernt, unter der ſogenannten Töfeletanne,
wurde der Kloſterſchüler Mittermeyer, der nur
Hemd und Turnhoſe trug, von dem 18 jährigen
Schulbruder Vogelgeſang gewaltſam ent
kleidet, dann an einen Baum ge
bunden und mit Zweigen ſowie mit einem
Gürtel miß handelt. Schließlich legte der
Mörder den armen Knaben über gefällte
Baumſtämme, um dann, nachdem er ihn ge
kreuzigt hatte, blindlings mit einem
Taſchen meſſer auf das Opfer ein
zuſtechen. 27 Stiche wurden am Körper des
Jungen feſtgeſtellt, wobei beſonders die Ver
letzungen an Händen und Füßen ſowie am
Herzen auffielen.
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Patent 861 PauſenPatent. Ein Patent wird erteilt er den aus der Verletzung ent
für neue Erfindungen, welche
eine gewerbliche Verwertung ge
u Die Erfindung muß neu
ein, d. h. zur Zeit der Patent

anmeldung darf die Erfindung
in den letzten hundert Jahren
noch nicht in öffentlichen Druck
ſchriften derart beſchrieben oder
bereits ſo bekannt ſein, daß an
dere Sachverſtändige ſie jederzeit
nachmachen können. Wer zuerſt
eine neue Erfindung anmeldet,
hat Anſpruch auf Erteilung des
Patents. Das Patent hat die
Wirkung, daß der P.-Jnhaber
allein berechtigt iſt, den Gegenſtand der Erfindung gewerbs
mäßig herzuſtellen und zu verkau

fen. Ein Patent iſt n r
und verkäuflich, Das P. wird au
18 Jahre gewährt. Jedes Jahr
muß eine Gebühr bezahlt werden
(Berechnung nach Tarif), bei
Nichtzahlung der Gebühr erliſcht
das P. Ein P., das dem öffent
lichen Jntereſſe dient (z. B. ein
Patent für Wehrzwecke oder
dergl.) kann zur Benutzung
einem andern überwieſen wer
den gegen entſprechende Vergü
tung (Zwangslizenz). Die An
meldung des P. muß beim P.
Amt in Berlin erfolgen, welchesdas Patent im Patentblatt be
kanntmacht. Jnnerhalb von zwei
Monaten kann gegen das Patent
Einſpruch erhoben werden. Aus
kunft in Patentſachen erhält man
beim P.-Anwalt, der auch die
Anmeldungen uſw. beſorgt. Wer
ein P. unbefugt benutzt, wird
mit Geldſtrafe oder Gefängnis
bis zu 1 Jahr beſtraft. Auch muß

ſtehenden Schaden dem P.Jnha
ber erſetzen.

Patentſtrickerei, eine Art des
Strickens, um z. B. den Bund
eines Pullovers feſter zu arbei
ten, damit er ſich nicht ſo leicht
dehnt. Man benötigt dazu immer
einen Maſchenanſchlag, der durch
wei zu teilen iſt. Die erſte

aſche der Nadel hebt man ab,
macht einen Umſchlag, d. h. legt
den Faden von vorn nach rück
wärts auf die rechte Nadel, hebt
wieder eine Maſche ab und ſtrickt
dann die nächſte ab. Das wieder
holt man die ganze Nadel durch
vom erſten Umſchlag an. Die
letzte abgeſtrickte Maſche wird
auf der folgenden Nadel mit dem
Umſchlag der rechten Seite zu
ſammengeſtrickt.
Pathologie: die Lehre von den
Krankheiten, ihren Urſachen, den
körperlichen Veränderungen, die
ſie hervorrufen von ihrer Ent
ſtehung und ihrem Weſen, von
ihren kliniſchen Eigenarten. Pa
thologiſch krankhaft.
Patient, lat. Bedeutung Lei
dender, Kranker.
Patina, grüner oder brauner
Edelroſt auf Bronze oder Kup
fer, der ſehr geſchätzt wird und
nicht entfernt werden darf.
Paul, männl. Vorname, lat. Her
kunft mit der Bedeutung „der
Geringe“, „der Niedrige“, weibl.
Form Paula, Pauline.
Pauſen, das Ubertragen einer
Zeichnung auf einen Stoff ge
ſchieht, indem man zunächſt das
Pauspapier mit der Farbſeite
auf den Stoff legt, der faden

e en degii tiler Behörden



5A. und Arbeitsdienſt

ſtellen Verbrecher
Takkräftige Mithilfe der Polizei

Mühlhauſen. Der aus Mühlhauſen ſtam
mende Schwerverbrecher Heinrich Hunſtock,
der in der vergangenen Woche mit zwei
Komplizen aus einem heſſiſchen Zuchthaus
ausgebrochen war, iſt wieder gefaßt worden.
Während der kurzen Zeit, die Hunſtock in

war, hak er bereits in der Nähe von
ießen wieder eine Anzahl Einbrüche verübt,

die ihm allerdings zum Verhängnis wurden,
da ſie auf ſeine Spur führten. Mit einem
größeren Einſatz von Polizei und Gendar
meriebeamten, SA. Männern und Männern
des Reichsarbeitsdienſtes wurde die ganze in
Frage kommende Gegend abgekämmt. Als
einige SA.Männer die drei Entwichenen in
einem Waldſtück auffanden, ging Hunſtock mit
einem Prügel auf den nächſten SA.Mann zu.
Er konnte jedoch überwältigt werden, und auch

APITOILAb Sonntag

Der Groß fimn der
Gegen Trommelfeuer und Naturgewalten der
Berge Rämpft eine Handyoll Tiroler Stand-

ſchützen für Heimat und Dorfl
Sonnkeg 2.50 Uhr Jugendverstellung

55 c

e

Heute der

en

s onn tagKaffee Konzert zit anſchl. Tanz

Gehres Gaſthof Hohenthurm
Nach Renovierung meiner Geschäfts-
räume besew. des Saales findet am
20. Juni 1937, abends s Uhr

Gaaleinweihnung
unter Mitwirkung erster Künstler statt

Freundlichst ladet ein F. GEHRE

bei Bad Dürrenberg

Festsaal

Gaskwirtschaft Fi

Fernruf Amt Dürrenberg 220
Größtes Gartenlokal der Umgebung Grober

Idvllisch an der Saale gelegen
Motorbootverbindung von Bad Dürrenberg

Spez.: Aal- und Fischgerichte

scherei Vesta
Inh. Ed. Malsch

und Schiller ſecler Art
gut und billig bei

Alfrec Du s c h
ferzt Köntgste. 95 Ruf 23668

(neben Apotheke des Woisenhauses)

Sonntag, den 20. Juni, 15 Uhr
Flach- und Hindernisrennen
u. a. Askania-Jagdrennen über 38300 m

Hauptbahn und Amazonen- Preis für
Rennreiterinnen

14500 RM. Geldpreise u. zahlreiche Ehrenpreise
Niedrigste Eintrittspreise! Näheres Plakataushang!

Ein Knoten Im «aschentuen??7

Was hat das zu bedeuten?! Riohtig, ich muß ja
noch den Text für die Kleine Such-HUnzeige in der
Sippenforschungsbeilage der ANZ „Wir zuchen
unsere Ahnen“ aufgeben Am Kommenden Sonn-
tag, dem 20. Juni 1937, erscheint unser nächster e

Sippenforgehungeteil. Reichen auch Sie Ihre R v p
Unterlagen rechtzeitig an uns ein.

und operet
Wien

Besuchen

Heute Sonnabend
Gr. n nhend

Morgen Sonntag
er Walzer

tenKachmittag
12—2 Uhr Diners

Sie regelmäßig die Sonnabends
ſtattfindenden Tanz Abende

ſeine Komplizen, die ſich zur Flucht gewandt
hatten, wurden gefaßt. Die Bevölkerung des
Kreiſes Mühlhauſen iſt durch die Feſtnahme
Hunſtocks beruhigt, da man vorher an
genommen hatte, er werde wieder in ſein
Heimatgebiet kommen und hier ſein verbreche
riſches Treiben, das vor Jahren ganz Weſt
en hen in Aufregung verſetzt hatte, fort

etzen.

Einrichtung von Luftſchutzräumen. Der
Reichsminiſter der Juſtiz hat die Landgerichts

ſrhuh
die idylliſch in den romantiſchen An
lagen des Galgenberges gelegene
Gaſtſtäkke für jedermann

Schattiger Garten, Spielwieſe,
Tanzdiele im Freien

Heute Sonnabend San
Sonntag ab 16 Uhr:

und T an z
Neue Kapelle Neue Kapelle

Betrgtervraſſe
gegenüber der Burg Giebichenstein

abends

Ieden Sonnabend und Sonn-
tag in den neu hergerichteten
Räumen Großes

Tanuzverg gen

Heute je nach Wetter

Garten oder Saal
Gkoßer Tangabend

Sonntag Eanztee

Gr. Konzerk und Tanz

Kapelle ehemal. Hoboiſten
vom 4. GardeReg. zu Fuß,
Berlin. Fritz Jſchiſtug mit
ſeinen Soliſten

präſidenken bzw. Amksgerlchtkspräſidenten er
mächtigt, die Gerichtsgebühren, die für die
Eintragungen im Grundbuch aus Anlaß der
Herrichtung von Schutzräumen und die zur
Herbeiführung der Eintragungen notwendigen
Beurkundungen und Unterſchriftsbeglaubigun
gen entſtehen, niederzuſchlagen oder zu er
ſtatten, ſofern durch Vorlage einer Beſcheini
gung der Baupolizeibehörde nachgewieſen iſt,
daß die Gebühren aus dem vorbezeichneten
Anlaß entſtanden ſind.

Heute, Sonnabend, 20 bis geg. 228, Uhr
Ball an Bord
Große Ausſtattungsoperette von
W. Bromme

Sonntag, 191, bis gegen 221, Uhr
Der blaue Heinrich
Operette von V. Corzilius

Sonntag, 20 bis gegen 22.30 Uhr

Der Kaub der
ſchönen Heleng

Schwank v. Jmpekoven u. Mathern

GaasthausFerdinand Arene u. Frau.

r

kurhaus berg Deine
Seitung
iſt die
M

Gaſthaus Einicke,
Reideburg

Endſtation der Straßenbahn Linie 9

Das herrliche Garten
und KAusſfiugslokal
Warme und kalte Küche.

Galthaus zum Poſthorn

An der Boelckeſtraße
Sonnkag, den 20. Juni

Grdbeeren

s aAbfahrt 3 Uhr
von der Genz

merbrücke auf

Sonntag, den 20. Juni
Gonderfahrt nach

der Seite des alten E-Werkes.
Erwachſene Hin und Rückfahrt RM. 0.80
Kinder die Hälfte

e e eeeÖeÖLe
Otto Kretſch

Bitte an der Linien-Umrandung sauber ausschneiden

Pech 862 Pelz

erade liegen muß. Auf das
auspapier legt man die Zeich

nung und zieht die Linien miteinem Vleiſift nach.

Pech, Rückſtand aus Harz oder
Holzteer, wird zum Abdichten
von Fäſſern oder ſonſtigen Holz

efäßen und vom Schuſter zum
ufkleben von Schuhſohlen be

nutzt. Steinkohlenteerpech iſt
Aſphalt.
Pechflecke laſſen ſich mit Petro
leum, Terpentin oder Benzin
entfernen.

Pechpflaſter ſ. Zugpflaſter.
Pechſträhne, die Bezeichnung
einer Reihe von Mißerſolgen
oder Mißgeſchicken. Umgekehrt
kann jemand „das Glück am
Schopf“ gefaßt haben.

Pedal, der Fußſtützpunkt und
Antrieb beim Fahrrad. Pedale
müſſen immer gut geölt werden.
da t beim Klavier, mit dem

uß bediente Hebel, die entwe
der den Ton verſtärken oder, bei
der Orgel. Taſtatur für die tief
ſten Pfeifen.
Pedant, griechiſch, kleinlicher
Menſch, der in allem eine über
triebene Ordnung an den Tag
legt.

Pedicure, entbehrl. franz. Fremd
wort für Fußpflege.
Pegaſus, nach der griech. Sage
ein geflügeltes Pferd, das der
Dichterling beſteigt.
Peddigrohr, Stammholz der tro
piſchen Rohrpalme, wird für
Rohrmöbel verwendet.

Pegel, an Flußläufen angebrach
ter An Beſtimmung desjeweiligen Waſſerſtandes.

Pektin iſt ein Beſtandteil des
r der durch dieruchtſäure und den Zuckerzuſatz
das Gelieren bewirkt. Unreife
Früchte enthalten viel P.Stoffe,
die mit Zunahme der Reife ſich
vermindern und endlich ver
ſchwinden, da ſie zur Zuckerbil
dung in der Frucht gebraucht
werden. S. Gelee, ſ. Einmach
erfahrungen.

Pelerine, franz. Bedeutung
Pilgerin, entbehrliche Bezeich
nung für einen Schulterkragen,
Radmantel oder Regenhülle.
Pellagra iſt eine beſonders bei
der armen Bevölkerung in Jta
lien und in den Balkanländern
auftretende Mangelkrankheit, ge
wöhnlich hervorgerufen durch die
faſt ausſchließliche Ernährung
mit Mais. Erſcheinungen Haut
ausſchläge (P. heißt wörtlich
überſetzt „rauhe Haut“), Darm
ſtörungen, nervöſe Veränderun
gen, allgemeiner Verfall. Beſſe
rung durch Anderung der Er
nährung und Zuführung der
nötigen Vitamine.
Pelz, das verarbeitete Haarfell
von Raubtieren, Nagetieren
und Robben. Pelze reinigt man
durch Ausklopfen mit einem dün
nen Stock und Bürſten, wenn es
not tut, nach vorherigem Ein
reiben mit heißer Kleie. Durch
dieſes Verfahren werden auch
erdrückte Pelze wieder aufgefriſche Bei weißen Pelzen nimmt

man ſtatt Kleie heißes Mehl

Rechen
maſcinen
von RM. 215.
bis RM. 700.

Bogealbitta

Halle Saal eLeipziger Str. 48-49, Ruf 538 70 u. 338 74

Amtliche Bekanntmachung
Bekanntmachung der Haushaltsſatzung

Auf Grund des F 86 Abſ. 2 der Deutſchen Gemeinde
ordnung vom 30. 1. 85 (RGBl. I S. 49) wird für das
Rechnungsjahr 1937 folgende Haushaltsſatzung bekannt

gemacht. x
8 1.

Der in dieſer Satzung als Anlage beigefügte Haus
haltsplan für das Rechnungsjahr 1937 wird im ordent
lichen Haushaltspkan

in den Einnahmen auf 1 683 401 RM.
in den Ausgaben auf 1683 401 RM.

und im außerordentlichen Haushaltsplan
in den Einnahmen auf 602 450 RM.
in den Ausgaben auf 602 450 RM.

feſtgeſetzt.

F.
Die Hebeſätze für die Realſteuern, die für jedes

Rechnungsjahr neu feſtzuſetzen ſind, werden wie folgt
feſtgeſetzt:
1. Grundvermögenſteuer J 290 v. H. des ſtaatlich ver

anlagten Grundbetrages;
2. Grüundvermögenſteuer II 287 v. H. des ſtaatlich ver

anlagten Grundbeträges;
3. Gewerbeſteuer

a) nach dem Ertrage 300 v. H. und für auswärtige
Betriebe, die in Ammendorf eine Betriebsſtätte
Kweigſtelle) unterhalten, 390 v. H. der feſtgeſetzten
Meßbeträge

b) nach dem Kapital 300 v. H. und für auswärtige
Betriebe, die in Ammendorf eine Betriebsſtätte
(Zweigſtelle) unterhalten, 390 v. H. der feſtgeſetzten
Meßbeträge

4. Bürgerſteuer das Fünffache des Reichsſatzes,
S 3.

Haſſenkredite zur Aufrechterhaltung des Betriebes
der Stadtkaſſe dürfen im laufenden Rechnungsjahr nicht
in Anſpruch genommen werden.

II.
Die nach S 86 der Deutſchen Gemeindeordnung er

forderlichen Genehmigungen der Aufſichtsbehörden ſind
unterm 26. April und 27. Mai 1937 erteilt.

III.
Die Einzelpläne des Haushaltsplanes ſchließen in

Einnahme und Ausgabe mit folgenden Beträgen ab:
Bezeichnung des Einzelplanes Einnahme Ausgabe

RM. RM.A) Ordenklicher Haushaltsplan.
Allgemeine Verwaltung e e 237834 141 319
Polizei:
Feuerlöſchvolizei 1 000 9 817Sonſtige Polizei v e e 4 160 67 601Schulweſen
Volks ſchulen r e 11 462 166 466Gewerbliche Berufsſchule r 600 18 038
Peiltellchlil e 34 670 55 315Wiſſenſchaft. Kunſt und Heimatpflege 150 6 995

Wohlfahrtsweſen:
Oeffentliche Fürſorge e e 52 325 106 321
Oeffentliche Jugendhilfe 94 100Hindertageshe im e 1 120 8 030Geſundheitsweſen e e r 1 700 16 546
Leibesübungen und Sport 70 48 203Wohnungs und Siedlungsweſen 4 733 26 905

Straßen weſen 6 992 85 917Virkſchafts förderung 1 700Anſtalten und Einrichtungen:
Straßenreinigung und Straßen
beleuchtung S 35 740Kanaliſation 42 085 42 085Friedhofs, Garten u. Parkanlagen 4 800 43 987

Anſchlag weſen 600 12Kreiban t e 20 264Liegenſchaftsverwaltung v 6 219 307 219 307
Finanzverwaltung:

Geſamtüberſchuß r r r e a 2Keſamtfehlbetrag.
Aus Vermögen Vermögens und
Schuldenverwaltung) 600 156 986

Verpachtete Betriebe 1 380 370Steuerverwaltung 1271 893 331 377Schuldenverwaltung e e
Geſamtſumme: T 683 107 T685 707

c

Bezeichnung des Einzelplanes Einnahme Ausgabe
RM.B. Außerordentlicher Haushaltsplan.

Wohlfahrtsweſen:
Oeffentliche Jugendhilfe 090000 90 000
Leibesübungen und Sport 65 000 65 000

Wohnungs und Siedlungsweſen 8 000 8 000
Straßenweſen 255 300 255 300
Anſtalten und Einrichtungen:

Friedhofs. Garten u. Parkanlagen 55 000 55 000
Liegenſchaftsverwaltung 20 000 20 000
Finanzverwaltung:

Vermögens u. Schuldenverwaltung 109 150 109 150
Geſamtſumme: 602 750

IV.
Der Haushaltsplan liegt gemäß S 86 Abſ. 3 der

Deutſchen Gemeindeordnung vom 18. vis zum 24. Juni
d. J. im Rathauſe Zimmer 8 öffentlich aus.

Ammendorf, den 15. Juni 1937.
Der Bürgermeiſter. Sonnenber g.

Büschdorf
Straßenbahn Linie 9

Sonnabend, den 19. Junt, 20 Uhr,
und Sonntag von Nachmittags an

Großes Rosemtest
Erſte Künſtler Stimmungskapelle

Leitung Walter Schulz

Thalia- Theater

Wochenſpielplan des Stadttheaters
vom 19. bis 27. Juni 1937.

19. 6., 20 Uhr: Ball an Bord. Gr. Ausſtattungsoperette
von W. Bromme.

20. 6., 15 Uhr: Rnudfunkübertragung: Vom Hundertſten
ins Tauſendſte. 19.30 Uhr: Der blaue Heinrich.
Operette von V. Corzilius.

21. 6., 20 Uhr: Abſchiedsabend Otto Grieß, Peter Groß
mann. Uta von Naumburg. Schauſpiel vonF. Dühnen.

22. 6., 20 Uhr: Margarethe. Gr. Oper von E. Gounod.
23. 6., 20 Uhr: Abſchiedsabend Jlke Schellenberg. Die

Regimentstochter. Komiſche Oper von Donizetti
24. 6., 19.30 Uhr Die Regimentstochter.
25. 6., 15 Uhr: Die Regimentstochter. 20 Uhr: Pan

talon und ſeine Söhne. Luſtſpiel von Paul Ernſt.
26. 6., 20 Uhr Der blaue Heinrich.
27. 6., 15 Uhr: Die Regimentstochter. 19.30 Uhr: Erſt

aufführung: Tanz ins Glück. Operette v. R. Stolz

Shalig Thenter
20. 6., 20 Uhr Der Raub der ſchönen Helenag. Schwank

von Jmpekoven und Mathern.

ThüringiſchSächſiſcher Geſchichtsverein (gegr. 3. At.
1819) im Reichsbund für Deutſche Vorgeſchichte. Nächſte

Monatsverſammlung Dienstag, 22. 6. 1937, 20 Uhr, im
Hörſaal des Melanchthonianums der Univerſität. Herr
Univerſitätsprofeſſor Dr. Günther Schmid (Halle) wird
über „Goethe, Thüringer Laboranten und der Fauſt“
Vortrag halten. Gäſte, auch Damen, ſind willkommen.

Kant Geſellſchaft. Montag 20 Uhr Lichtbildervortrag
Prof. Dr. Tſchizewſkij: „Das Bild als philoſophiſches
Ausdrucksmittel“ (Univerſität, Melanchthonianum). Ein
tritt auch für Nichtmitglieder

Achtung. Bundeskleingärtner am Galgenberg. Unſer
großes Garten und Kinderfeſt, das Volksfeſt im Norden,
findet am Sonntag, dem 20. Juni 19837, ab 18 Uhr ſtatt.
Alle Gartenfreunde und Gäſte ſind herzlichſt eingeladen.

Rundfunk
Sonntag, den 20. Juni 1937

Leipzig
6.00: Hafenkonzert. 8.00: Orgelmuſik. 8.302

Lachender Sonntag. 9.00: Das ewige Reich der
Deutſchen. 9.45: Muſikaliſche Landſchaftsbilder.

11.00: Platzkonzert. 12.00: Muſik am Mittag.
14.00: Zeit; Wetter. 14.05: Muſik nach Tiſch.
15.00: Aus Halle: Vom Hundertſten in Tau

ſendſte! 17.00: Zweite Halbzeit des Endſpiels
um die Deutſche FußballMeiſterſchaft. 17.45:
Unterhaltungskonzert. 18.15-—-18.30 (Pauſe):
Die letzte Viertelſtunde des Fußballſpiels Mittel
europa Weſteuropa in Amſterdam. 19.50:
Bericht vom Eintreffen der Spitzengruppe der
Deutſchlandfahrer der Radfahrer im Olympia
Stadion. 19.55: Sonderſportfunk. 20.00:
Fahrt in ſonniges Land. 22.00: Nachrichten
Sport. 22.30: Aufmarſch der NSKK.Brigade
Leipzig. 22.45: Tanzmuſik. 24.00: Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
6.00: Deutſchlandflug 1937. Flughafenkonzert.
6.20-—6. 30 (Pauſe): Wetter für den Deutſchland

flug. 8.00: Wetter. Anſchl,: Zwiſchenmuſik.
8.20: Bauern aus aller Welt erzählen von ihren
und unſeren Höfen. 8.40: „Diener“ Technik. T
9.00: Sonntagmorgen ohne Sorgen. 10.00: Die
Männer ſind der Ruhm, aber die Mütter ſind der
Segen eines Volkes! 10.45: Beliebte Sänger.
11.15: Deutſcher Seewetterbericht. 11.30: Fan
taſien auf der Wurlitzer Orgel. 12.00: Muſik
zum Mittag 12.55: Zeitzeichen der Deutſchen
Seewarte. Glückwünſche. 13.10: Das Unter
haltungsfunkorcheſter. 14.00: Kinderfunkſpiel:
Die Geſchichte vom Pfannekuchen. 14.30: Nach
klänge zum Lübecker Buxtehudefeſt. 15.00: Fuß-
ball, Flieger, Radfahrer, Ruderer und Unter
haltung. Einlage: Es ſpielen die Kapellen
Emanuel Rambour und Otto Dobrindt. F 19.00:
Jm Dreivierteltakt. 19.20: Lieder und Tänze der
deutſchen Koloniſten in Galizien. 19.50--20.00:
Wetter für den Deutſchlandflug. 20.00: Unter
haltungskonzert. 21.00-21.10 (Pauſe): Sport
nachrichten. 22.00: Wetter; Nachrichten; Sport.

Anſchl.: Deutſchlandecho. 22.25: Segelregatta
in Kiel. 22.30: Wir bitten zum Tanz! 22.45
(Pauſe): Deutſcher Seewetterbericht. 0.55: Sende
ſchluß.
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Der tägliche Sport der NSG. „Kraft
durch Freude“ vereinigt ſtändig eine große
Anzahl Hallenſer bei Gymnaſtik, Schwimmen,
Reiten, Radfahren und Fechten. Ueber
einzelne Lehrgänge, wie Skilauf, Fechten
und Kegeln haben wir ſchon berichtet, dies
mal beſuchen wir den beſonders intereſſanten
JiuJitſu Unterricht
Jn einer beſtimmten Zeit lernen wir alle

Tricks, die einem. unangreifbar machen ſollen.
Wir bemühen uns, das eine oder das andere
Kunſtſtückchen zu behalten mit dem man einen
anderen im Augenblick auf die Naſe legen
kann. Am liebſten hielten wir es mit den
ſieben Polizeigriffen, die unſere Schutzpolizei
exerziermäßig mitbekommt; es ging nicht dar
uin, auf alle Fälle mit dieſen Dingen bekannt
zu ſein. Nein doch, wir vertragen uns mit
unſeren Revierbeamten ausgezeichnet, aber
dieſe Griffe: iſt es nicht überragend, jemanden
mit zwei Fingern ſo gut wie wehrlos zu machen!

Ach, meine ſieben Polizeigriffe ſind nichts
als Theorie geweſen! Der Mann der mich
jetzt davon überzeugte, trug einen weißen
Kittel, wie ihn die Japaner anlegen, wenn ſie
einmal nicht nach europäiſcher Mode gekleidet
ſind. Jch traf ihn in einer der halliſchen
Turnhallen, er war eben dabei einer
ganzen Reihe von jungen und älteren
Hallenſern aus allen Berufen und ſämtlicher
Gewichtsklaſſen beizubringen, wie man unan-
reifbar wird. Es gab einen kleinen Schau
ampf. um den Schülern zu zeigen, wie wirk

Aufn.: MNZ-vBilderdienft

Der Sportlehrer zeigt, wie ein Würgegriff
durch Armdrehgriff mit n abgewehrt

wir

„Kratt durch Freucle“ beim Sport im Sommer

Hallenſer, die unangreifbar geworden ſind
Durch Lehrgänge im Jiu-Jitſu lernen zahlreiche Volksgenoſſen die Selbſtverkeidigung

jiu-Jitsu als Selbstverteidigung! Zwei Schüler demonstrieren die Abwehr eines Messer-
Stiches von oben. Der Angreifer wird durch einen Wurf herumgeworfen, er rotiert und

im nächsten Augenblick liegt er schon auf der Matte

ſam JiuJitſu iſt. Aber wie ſind dieſe Tricks
auch, mit denen Sportlehrer Trümpler die
Angreifer abwehrt! Da muß ihn einer mit
einem gezogenen Meſſer angreifen, ganz
ernſthaft, der Angriff aber wird ſchneller ab
gewehrt, als unſereiner ſehen kann. Ein Arm
ſchlägt zu, es gibt eine Rotation, der Körper
des Angreifers dreht ſich um eine unſichtbare
Achſe, er liegt plötzlich mit ausgebreiteten
Armen auf der Matte und das Meſſer gleitet
aus ſeiner Hand.

Jch habe Schüler zwiſchen 16 und 65 Jahren,
meint der JiuJitſuLehrer, es ſpielt hier wirk
lich keine Rolle, ob einer ſchwach oder ſtark,

DIE GAVSTADT HALLE

jung oder alt, trainiert oder unbeholfen iſt,
dieſe Art der Selbſtverteidigung kann jeder
erlernen. Freilich, in der erſten Stunde
werden noch keine Geheimniſſe enthüllt, die
Arbeit fängt hier mit Gymnaſtik und mit
Lockerungsübungen an. Auf die Hüfte
kommt es zuerſt an, meint der Lehrer, alles
elegant und ſchmiegſam, es muß noch
ſchön ausſehen, wenn man einen anderen über
die Schulter wirft, Grazie meine Herren!

Wenn einer auch das Hinfallen gelernt
hat, dieſe wichtigſte Vorübung der Selbſtver
teidigung, kommen endlich die Tricks an dieReihe. Boe gibt es zuerſt eine Befreiung

aus der Handfeſſel, den Entwin-
dungsgriff, dann die Abwehrgriffe
gegen Würgen, Feſthalten und Stockſchläge.
Jmmer neue Beiſpiele werden gezeigt, es gibt
Fuß, Bein, Hüften und Körperwürfe, dann
erfährt einer auch mancherlei über die Schläge,
durch die man einen Angreifer ganz ohne
Chloroform mit einer Fixigkeit betäuben
kann, die einem wie Zauberei erſcheint.

Die Leute auf der Matte ſind tüchtig bei
ihren Uebungen, keinem geſchieht etwas, wenn
einer einen Griff zu ſchmerzhaft empfindet,
klatſcht er ab und ſein Gegner lockert den Griff
oder gibt ihn frei. Der Sportlehrer erklärt die
angatomiſche Wirkung der Griffe, er ſelbſt hatte
japaniſche Lehrer und ſie ſind Meiſter auf
dieſem Gebiet!

Jn Halle werden ſtändig auch Beamte
ausgebildet, die im Dienſt dazu kommen
können, die Selbſtverteidigung anwenden zu
müſſen. Jn einigen benachbarten Städten, in
denen unſer Sportlehrer für „Kraft durch
Freude“ ebenfalls Jiu-Jitſu Unterricht erteilt,
kommen beiſpielsweiſe regelmäßig Poſt
beamte und Beamte der Reichsbahn
polizei und des Streifendienſtes
zum Unterricht und mehr als einmal konnten
ſie ſchon davon berichten, welche guten Dienſte
ihnen ihre Kenntniſſe der Selbſtverteidigung
genutzt haben, wenn es einmal irgendwie ernſt
haft zuging.

Die Zeit, in der einer JiuJitſu erlernen
kann, iſt kaum genau feſtzulegen, einer begreift
ſchwer. der andere leichter, nach einigen Stun
den aber beherrſcht man ſchon allerhand Griffe.
Mehrere hundert Hallenſer ſind hier ſchon zum
Unterricht gekommen, ſie bringen die 40 Pfen
nige, die „Kraſt durch Freude“ für eine Unter
richtsſtunde erhält, gut und gerne auf und
iſt das nicht auch wenig. wenn einer dafür
unangreifbar werden kann. st.

Schweinemäſterei in Peißen
Vorläufig ſür 400 Schweine Erweiterung möglich

Die Ratsherren fanden ſich geſtern zu ihrer
7. diesjährigen Sitzung, die eine umfangreiche
Tagesordnung vorſah, im Stadthaus zuſammen.

Neues Landschuſheim in Gutenberg
Nachdem das Stadtgut Beeſen verpachtet

worden iſt, entfällt damit auch für die ſtädti
ſchen Volksſchulen die fernere Benutzung des in
dieſem Gut eingerichtet geweſenen Landſchul
eims. Jm Hinblick auf die Bedeutung der

Landſchulheime hat die Stadt Halle die baldige
Errichtung eines neuen Landſchulheims in
Ausſicht genommen. Es bietet ſich eine günſtige
Gelegenheit durch den Kauf eines Grundſtücks
in Gutenberg, das für Landſchulheim-
zwecke nach Feſtſtellung der Schulſachverſtän-
digen geeignet iſt. Vor allem können die vor
handenen Baulichkeiten ohne große Um
bauten Verwendung finden, während
andererſeits die günſtige Lage beſonders wich-
tig iſt. Gutenberg liegt landſchaftlich ſchön und
bietet den Eindruck einer ſtillen, abgeſchloſſenen
ländlichen Gegend. Recht wertvoll iſt es in
unterrichtlicher Hinſicht, daß das Götſchetal
und der in der Nähe liegende Petersberg
mit den vielen geſchichtlichen und vorgeſchicht
lichen Erinnerungen Gelegenheit bieten, ein
Stück Heimatgeſchichte an Ort und Stelle an
die Kinder heranzubringen. Jn finanzieller
Hinſicht wirkt es ſich günſtig aus, daß das
Schullandheim nahe an Halle liegt und da
durch größere Reiſekoſten erſpart bleiben. Es
ſteht zu erwarten, daß ein gut geeignetes Land
ſchulheim dort erſtehen wird.

Die neue Schweinemastanstfalt

Zur erfolgreichen Bewältigung der im
Rahmen des Vierjahresplanes vorgeſehenen
reſtloſen Verwertung der Küchen
abfälle zur Schweinemaſt iſt die tatkräftige
Mitarbeit der Gemeinden erforderlich. Die
Sammlung der Abfälle erfolgt durch die Haus
bewohner, die Abfuhr der geſammelten Abfälle
und ihre Verwertung iſt Aufgabe der NSV.,
und die Gemeinden ſind der NSV. bei der
Einrichtung des Abfuhrbetriebes und bei der
Erſtellung der Schweinemäſtereien behilflich.
Die Stadt Halle hat von Anfang an dieſer
Frage größtes Jntereſſe entgegengebracht und

die hierzu erforderlichen Vorarbeiten ſofort
aufgenommen. Nach eingehender Prüfung der
verſchiedenſten Möglichkeiten der Abfallver
wertung beabſichtigt jetzt die Stadt, ein, in
Peißen gelegenes Grundſtück zu pachten, es
für die Zwecke eines Schweinemaſt-
betriebes herrichten zu laſſen und der
NSV. zur Verfügung zu ſtellen. Außerdem
ſollen für die Abfuhr der Abfälle ein 2-Tonnen-
Laſtwagen ſowie die erforderliche Anzahl von
Handwagen beſchafft werden. Die Anlage iſt
zunächſt für 400 Schweine vorgeſehen. Es
iſt jedoch in Ausſicht genommen, ſie für eine
noch größere Anzahl zu erweitern. Das hierzu
erforderliche Gelände wird ſichergeſtellt. Der
Meteren bewilligte die erforderlichen

ittel.

Verontwortungsvoll und sparsam

Durch das Gemeindeprüfungsamt in Merſe
burg ſind die Haushaltsrechnungen der Stadt
Halle 1934 und 1935 geprüft worden. Jm
Prüfungsbericht heißt es, daß die Verwaltung
zielſtrebig und feſt, in jeder Beziehung verant
wortungsvoll, ſachgemäß, geſetzmäßig und ſpar
ſam geführt worden iſt. Der Regierungspräſi
dent hat daher als Aufſichtsbehörde den Ent
laſtungsbeſchluß erteilt und hierbei die
Feſtſtellungen des Gemeindeprüfungsamtes noch
beſonders unterſtrichen.

Ratsherr Dohmgoergen als Mit
berichterſtatter nahm Gelegenheit, insbeſon
dere dem Stadtkämmerer und der Kämmerei
verwaltung, aber auch allen übrigen Mit
beteiligten ſeinen Dank zum Ausdruck zu
bringen.

Oberbürgermeiſter Dr. Weidemann
ſprach ebenfalls allen Mitbeteiligten den Dank
aus und hob hierbei hervor, daß die Feſt
ſtellungen des Gemeindeprüfungsamtes das
Ergebnis einer muſtergültigen Zu
ſammenarbeit aller Dienſtſtellen der
Stadtverwaltung, aber auch des Zuſammen
wirkens mit den Ratsherren, der Partei und
den ſonſtigen Organiſationen ſei. Wenn in
der Verwaltung jeder einzelne an ſeinem Platze
ſeine Pflicht tue, könne auch Großes erreicht
werden. Man werde auf dem bisher Er
reichten nicht etwa ausruhen, ſondern mit
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unveränderter Tatkraft die Aufbauarbeit
fortſetzen.
Eh ung Scomvel Schweidts

Die Stadt Halle kann in kulturellen Be
ziehungen und insbeſondere auf muſikaliſchem
Gebiet auf eine bedeutungsvolle Vergangenheit
zurückblicken. Männer wie Händel, Zachow,
Friedemann Bach Reichardt, Robert Franz
und nicht zuletzt Samuel Schweidt haben den
Ruf Halles als Muſikſtadt begründet. Jm
November d. J. jährt ſich zum 350. Male
der Geburtstag des großen halliſchen
Orgelmeiſters Samuel Schweidt. Die Stadt
Halle fühlt es als ihre Verpflichtung, dieſe
führende Perſönlichkeit in der deutſchen Muſik
des 17. Jahrhunderts in beſonderen Ver
anſtaltungen zu ehren. Es ſind hierfür in
Ausſicht genommen eine Morgenfeier am Rat-
haus, eine Feier am Wohnhaus Samuel
Schweidts, Trödel 18, eine SchweidtGedenk
Ausſtellung, in der AltHalle z. Z. Samuel
Schweidts gezeigt werden ſoll, ſowie ein Feſt
konzert in der Moritzburg.

5,6 Mill. Mark für Wohnungsbaoten
Die Ratsherren befaßten ſich mit der Feſt

ſetzung der Bedingungen für die Weiterleitung
der bereitgeſtellten ſtädtiſchen Mittel zur
Förderung des Wohnungsbaues.
Die ſeit 1933 in erheblichem Umfange zur
Verfügung geſtellten ſtädtiſchen Mittel für den
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en eheWohnungsbau (d. ſ. einſchließlich der Haus
zinsſteuerhypotheken 5 640 000 RM.) ſind zum
größten Teil für die Errichtung von Klein
wohnungen verwandt worden. en Erforder
niſſen des dringend notwendigen Arbeiter
wohnſtättenbaues, d. h. des Baues von Neu
bauwohnungen mit billigen Mitteln, iſt da
h in erheblichem Maße Rechnung getragen
worden.

Gaukommunalpolitische Scholfe

Das Gauamt für Kommunalpolitik beav-
ſichtigt, in unſerem Gau eine Gaukommunal-
politiſche Schule zur fachlichen, aber auch welt
anſchaulichen Schulung der Ehrenbeamten in
den Gemeinden zu errichten, wie dieſe in
einigen Gauen bereits mit gutem Erfolg be
trieben werden. Der Oberbürgermeiſter ſtellte
im Rahmen eines für den geſamten Gau auf
geſtellten Verteilungsplans die erforderlichen
Mittel für die Schule, die in Bad Köſen
errichtet werden ſoll, bereit.

Dank des Gauleikers
Anläßlich des Gauappells wurde durch

den Arbeitsgauführer Generalarbeitsführer
Simon ein Relief unſeres Heimatgaues dem
Gauleiter Staatsrat Eggeling übergeben. Jn
etwa 20 000 Arbeitsſtunden iſt das Werk unter
den geſchickten Händen von Führern und
Arbeitsmännern des Arbeitsgaues 14 ent
ſtanden. Am 17. Juni ſprach Gauleiter Eg ge
1 in g den Führern und Arbeitsmännern ſeine
Anerkennung zu ihrer wohlgelungenen Arbeit
aus und zeichnete ſie durch Ueberreichung des
Buches „Zwiſchen Harz und Lauſitz“ von
Parteigenoſſe Dr. Rudolph aus.

Hemeſterabſchluß- Appell

Der NSD.-Studentenbund und die
Studentenſchaft der Univerſität Halle führt
am Dienstag, 11.15 Ahr, in der Aula der
Univerſität ihren Semeſter-Abſchluß-Appell,
verbunden mit der Ehrung der Sieger
aus dem Reichsberufswettkampf der Deutſchen
Studenten und den Hochſchulmeiſterſchaften
der Univerſität Halle durch. Die Bedeutung der
Veranſtaltung wird unterſtrichen durch die
Anweſenheit unſeres Gauleiters, Staatsrat
Eggeling, der auch zu den Studenten
ſprechen wird.

Zuſammenarbeit von M.
und Skudenkinnen

Die halliſchen BDM.-Führerinnen und die
Studentinnen der Univerſität Halle- Witten
berg werden in beſtimmten Zeitabſtänden zu
gemeinſamen Heimabenden zuſammenkommen,
die zu einer verſtändnisvollen Zuſammenarbeit
beitragen ſollen. Schon der erſte dieſer ge
meinſamen Abende vermittelte durch Aus
ſprachen über die einzelnen Arbeitsgebiete
einen wertvollen Einblick in die Arbeit der
beiden Gliederungen.

Honnenwendfeier der A.
Am Montag, 22 Uhr, veranſtaltet, wie

bereits berichtet, die SA. des Standortes Halle
in Gemeinſchaft mit der Kreisleitung, der
Deutſchen Arbeitsfront, den Werkſcharen und
dem NSKK. die diesjährige Sonnenwendfeier
auf dem Lutherplatz.

Gautſchfeſt 1937

Das diesjährige Johannisfeſt in Ver
bindung mit dem Gautſchfeſt findet, wie
bereits berichtet. am 20. Juni im „Hoffäger“
ſtatt. An der Veranſtaltung. die 16 Uhr be-
ginnt, wird auch der ſtellvertretende Reichs
betriebsgemeinſchaftswalter Pflug, Berlin
teilnehmen.



Neuer Orksgruppenleiter
Einführung und Verpflichtung in der Orts

gruppe Ranniſcher Platz
Freitag abend fand im dichtbeſetzten unteren

Saale des Stadtſchützenhauſes die feierliche
Einführung des neuen Ortsgruppenleiters
Höher in der Ortsgruppe Ranniſcher Platz
der NSDAP. durch den ſtellvertretenden Kreis
leiter Schillik ſtatt. Der neue Ortsn Wer g. iſt kein Unbekannter; er iſt ein
Mann der charakterfeſt iſt und der den Willen
hat, die Bewegung vorwärts zu treiben. Er
wird es verſtehen, die Angehörigen der Orts
ruppe ſo zu führen, wie es unſer Führer ver
angt. Die Frage, warum wir heute noch

Verſammlungen abhalten, beantwortete er da
hin: Unſere Verſammlungen ſollen unſere
Gottesdienſte ſein, ſie ſollen aufklären über
alles das, was die Bewegung und unſer
Führer ſchaffen will für unſer Volk. Haupt
aufgabe iſt zur Zeit noch, unſer Volk wehr
und lebensfähig zu machen, damit uns ein
fremdraſſiges Volk nicht überfallen kann. Mit
Genugtuung ſtellte er feſt, daß es dem Führer
gelungen iſt, Deutſchland wieder zu einem ge
achteten Volk zu machen.

Sodann richtete Pg. Schillik ſeine Blicke
nach Spanien und Rußland, wo der Bolſche
wismus gemeinſam mit dem internationalen
Judentum ſeine verbrecheriſchen Schandtaten
dem Volke fühlen läßt. Dies wäre auch dem
deutſchen Volk beſchieden geweſen, hätte unſer

nicht rechtzeitig die Gefahr erkannt.
as Judentum will ſyſtematiſch alle Länder

unter ſeine Herrſchaft bringen. Deutſcher Geiſt
und deutſches Wiſſen werden es den Juden be
weiſen, daß ſie in Deutſchland auf Granit
beißen. Pflicht eines jeden Parteigenoſſen iſt
es, ſeinen rtsgruppenleiter tatkräftig zu
unterſtützen, überall Aufklärung zu ſchaffen,
die Volks gemeinſchaft untereinander zu pflegen,
geſchloſſen mitzumarſchieren auf dem ege,
den uns unſer Führer gezeigt hat, dann wird
es überall vorwärts gehen.

Jn dieſem Sinne verpflichtete Pg. Schillik
den neuen Ortsgruppenleiter Höher für ſein
neues Amt. Dieſer dankte und verſprach, die
Ortsgruppe Ranniſcher Platz im Sinne des
Führers zu führen. Gemeinſame Geſangs
und Muſikvorträge verſchönten die Feierſtunde.

Miktellandmädel im Lager

Jn der Zeit vom 14. bis 18. Juni fanden
km ReformReal-Gymnaſium an jedem Abend
Filmſtunden für die Einheiten des Unter
gaues Halle (36) ſtatt. Gezeigt wurde der
ſchon verſchiedentlich in Elternabenden vor
geführte Schmalfilm der Gaufilmſtelle „Mittel
landmädel im Sommerlager“, Beſonders in
dieſen Tagen kurz vor Beginn der Sommer-
lager des Obergaues findet dieſer Film
ſtreifen, der lebendig von der Arbeit und der
Fröhlichkeit der des BDM. berichtet, begeiſterten Widerhall. Denn hier ſieht
das Mädel an den Ekeigniſſen des vorjährigen
Harzlagers, wie es ſelbſt in wenigen Tagen
draußen jn den verſchiedenſten. Teilen des
Reiches in der Lagergemeinſchaft vieler
Mädel ſtehen wird. Für den MädelAntergau
Halle iſt es dabei abgeſehen von den beiden
großen Führerinnenlagern für Mädel bzw.
Jungmädel Führerinnen aus dem ganzen
Obergau in dieſem Jahre ein OſtſeeMädel
lager vom 19. Juli bis 2. Auguſt, während
die Jungmädel des Untergaues ihre Lager
vom 14. bis 28. Juli in der Bayr. Oſtmark
und vom 3. bis 17. Auguſt an der Oſtſee haben.
Jnsgeſamt waren es rund 1300 Mädel, die
während der letzten fünf Tage den Filmſtunden
beiwohnten.

Frau Hedwig Preuß, Schillerſtraße 31,
feiert heute ihren 80. Geburtstag.

17Kreishandwerkerſchaften 370Jnnungen
Der Bericht der Handwerkskammer für die Geſchäftsjahre 1934-1936

Soeben legt die Handwerkskammer Halle
den Geſchäftsbericht für die Jahre 1934—1936
vor. Er gibt eine Ueberſicht über die Aufgaben
der Kammer, zeigt, welche umwälzenden und
grundlegenden Aufgaben die Neuordnung der
Berufsorganiſationen mit ſich brachte und
welche praktiſchen Auswirkungen die Neuord
nung für das Handwerk gehabt hat.

Am 5. Juli 1934 wurde Pg. Hans Seh
nert, Bürſtenmachermeiſter in Hettſtedt, zum
Präſidenten der Handwerkskammer beſtellt.
Der Vorſtand ſetzt ſich auf Grund der zweiten
Verordnung über den vorläufigen Aufbau des
Deutſchen Handwerks vom 18. Januar wie
folgt zuſammen: Otto Döring, Bezirks
ſchornſteinfegermeiſter in Zeitz, Walter Knoch,
Bezirksinnungsmeiſter und Baumeiſter in
Halle, Gerhard Tittel, Bezirksinnungs
meiſter und Goldſchmiedemeiſter in Halle, Wil
helm Sporleder, Bezirksinnungsmeiſter
und Müllermeiſter in Ermsleben, Walter
Schiller, Kreishandwerksmeiſter und
Schuhmacherobermeiſter in Halle, Oskar Rame
low, Bezirksinnungsmeiſter und Dach- und
Schieferdeckermeiſter in Wittenberg, Paul
Rotkopf, Friſeurgeſelle in Halle.

Der geſamte Geſchäftsverkehr war
außerordentlich lebhaft und hat gegenüber den
Vorjahren bedeutend zugenommen. Die
Haushaltspläne ſchließen ab für 1934
mit 315 000 RM. 1935 mit 246 000 RM. und
1936 mit 280 940 RM. in Einnahme und Aus
gabe. Die durchſchnittliche Belaſtung des
Handwerks mit Beiträgen (1934: 2,03
RM., 1935: 3,54 RM. und 1936: 4,60 RM.)
liegt unter den Beträgen, die von anderen
gleich großen Handwerkskammern erhoben
wurden. Die Finanzlage der Kammer
iſt geſund. Außer einem Unterſtützungsfonds
von 16 668 RM. für ohne eigenes Verſchulden
in Not geratene Handwerksmeiſter bzw. deren
Witwen und einem Baufonds von 3584 RM.
beſitzt die Kammer zwei Hausgrundſtücke König
ſtraße 87 mit einem Einheitswert von 82 000
RM. und Gräfeſtraße 24 mit einem Einheits
wert von 69 800 RM.

Bei Begin der GBerichtszeit beſtanden im
Bezixk 232 Zwangsinnungen und 301 freie
Jnnungen ſowie 18 Jnnungsausſchüſſe. An
ihre Stelle traten mit dem 1. Oktober 1934
17 Kreishandwerkerſchaften mit 370 Jnnungen.
Es erfolgte die Berufung der Kreishandwerks
meiſter ünd der Obermeiſter nach dar
der zuſtändigen Kreisleiter der NSDAP. un
der Fachverbände. Auch die Geſellenbeiräte in
den Jnnungen wurden im Einvernehmen mit
der DAF. beſtellt. Die bisherigen Kontrollen
der Buch und Rechnungsführungsſtellen haben
zu nennenswerten Beanſtandungen keinen

Anlaß gegeben. 1936 wurde ſämtlichen Kreis
handwerksmeiſtern und Obermeiſtern das
Vertrauen mit überaus großer Mehrzahl
ausgeſprochen.

m Zuge des Neuaufbaues wurde auch das
Jnnungskrankenkaſſenweſen neu
geordnet. Ebenfalls hat auch das Fach
verbandsweſen eine völlige Neubildung
erhalten. Die fachlichen Berufsbelange werden
von Reichsinnungsverbänden wahrgenommen,
von denen für Mitteldeutſchland 50 Be
zirksſtellen beſtanden.

Landeshandwerksmeiſter für Sachſen Anhalt
(Handwerkskammern Anhalt, Halle und
Magdeburg) iſt ab 1. Oktober 1936 Pg.Se z nert. Die bei der Handwerkskammer

Halle vorhandene Abteilung für allgemeine
Gewerbeförderung iſt in eine Auftragsſtelle
beim Landeshandwerksmeiſter umgewandelt,
um alle Arbeitsbeſchaffungsmaßnahmen ſtraff
zuſammenzufaſſen.

Die Zahl der am 1. März 1937 in der
Handwerksrolle eingetragenen Betriebe be
trug 32 446, hiervon hatten 14 685 die Meiſter
prüfung abgelegt. Lehrlinge gelangten
zur Anmeldung 1934:*6907, 1935: 6621 und
1936: 6081.

Weiter enthält der Bericht noch Aus
geren über handwerkliche Fragen, wie
z. B. Beſtimmungen über die Einſtellung von
Lehrlingen, das Berufsſchulweſen, das Prü-
fungsweſen, die Pflege von Gemeingeiſt und
Standesehre, Gewerbeförderung und Fürſorge
tätigkeit. Auch die oben wiedergegebenen
Zahlen ſind nach den einzelnen Kreiſen genau
erläutert.

Jn dem Schlußwort heißt es u. a.: „Drei
Jahre Tätigkeit der Handwerkskammer Halle
hat dieſer Bericht aufgezeigt, aus einer Arbeit,
die mitten in das gewaltige nationalſoziali
ſtiſche Aufbauwerk fällt und die die Grundlage
für den geſetzlichen Aufbau der Handwerks
organiſation im Gau Halle- Merſeburg ge
ſchaffen hat. Die organiſatoriſche Aufbauarbeit
iſt beendet. Auf breiter Front hat die Hand
werkskammer ſeit längerem die Maßnahmen
eingeleitet, um den Organiſationsaufbau zu
lebendiger, poſitiver Arbeit zu befähigen, um
auf den Gebieten der praktiſchen Handwerks
und Wirtſchaftsförderung, der Arbeits
beſchaffung, der Werbung, der Leiſtungsſteige
rung und der kulturellen Betätigung das
Handwerk auf allen ſeinen Lebensgebieten
auszurichten und um unſer Handwerk als voll
wertiges Glied unſerer deutſchen Volks und
Schickſalsgemeinſchaft beim großen Aufbauwerk
des Führers zu ſeinem Teil einzuſetzen. Anſere
Arbeit gilt auch künftighin dem Ziel: Alles
tot en Führer und für unſer Deutſch
and!“

Parteiamkliche

Bekanntmachungen

Kreisleitung Halle-Stadt
Kreispropagandaleitung

Die nächſte Dienſtbeſprechung aller Orts
gruppenPropagandaleiter iſt auf den 22. Juni,
20.15 Uhr, im Neumarktſchützenhaus feſtgelegt.
Pünktliches Erſcheinen wird erwartet. Die
Ortsgruppenleiter ſind hierzu eingeladen.

NSKOV., Kameradſchaften Bergmannstroſt und Waſſer
turm Süd
Heute 20 Uhr im Landhaus Merſeburger Straße

Kameradſchaftsabend. Alle Kameraden und Kameraden
frauen ſowie deren Angehörige ſind eingeladen.

Kreisleitung Saalkreis
Ortsgruppe Dölau

Sonnabend: Filmabend im „Palmbaum“.
„KdF.“ Kreis Halle-Stadt und Saalkreis

Die Fahrkarten für die UF. 16/37 Har z
können ab ſofort im Kreisamt, Gr. Ulrichſtraße 26 gegen
Rückgabe der Einzahlungsquittung abgeholt werden.
ebenſo auch die Fahrkarten für die Kurzfahrt am 20. Juni
nach Berlin ſowie nach der Sächſ. Schweiz
(Königſtein). Abfahrt des Sonderzuges nach Königſtein
am 20. 6. früh 6.36 Uhr, Rückkehr 19.06 ab Königſtein,
an Halle 22.05 Uhr. Sonntag Omnibusfahrt ins
Selketal. Abfahrt 5.30 Uhr Rudolf-JordanPlatz. Fahr
preis 3,80 RM.

„KdgF.“Sport am Sonnabend
Frühſport: Univerſitätsſportplatz 7.00--8.00 Uhr.

Reichsſportabzeichen für Männer, Frauen und Jugend
liche Univerſitätsſportplatz 15.30—17.00; 98er-Sportplatz,
Merſeburger Straße, 16.30-18.00 Uhr. Schwimmen:
Stadtbad 19.00—20.00 Uhr.

KRur noch 2266 Arbeitsloſe
Bericht des Arbeitsamtes für Mai

Für Mat beſſerte ſich die Arbeitslage weiter
ganz weſentlich. Die Zahl der Arbeitsloſen für
den geſamten Bezirk des Arbeitsamts Halle
ging von 3921 auf 2870 am 31. Mai zurück
und blieb damit um 825 unter dem Ende
Auguſt 1936 ſeit der Machtübernahme beob-
achteten Tiefſtand. Auf 1000 Einwohner wur
den am 31. Mai nur noch 5,6 Arbeitsloſe
gegenüber 119,4 am 31. Januar 1933 gezählt,
Das entſpricht einem Rückgang der Arbeits
loſigkeit um 95,3 v. H.

Jn unſerer Gauſtadt Halle allein ſank
die Zahl der Arbeitsloſen von 2834 am
30. April auf 2266 am 31. Mai. Davon ſind
Unterſtützte der Reichsanſtalt 845 (868) und
189 (218) Anterſtützte des Wohlfahrtsamtes.

Während in den Vormonaten die zu beob
achtende Abnahme lediglich den männlichen
Arbeitsloſen zugute kam, konnte im Berichts
monat auch bei den weiblichen Arbeits
loſen ein Rückgang von über 200 ver
zeichnet werden. Die Entwicklung des weib
lichen Arbeitseinſatzes wurde vor allen Dingen
durch die Gruppen häusliche Dienſte und
ungelernte Arbeiterinnen günſtig beeinflußt.
An der guten Entwicklung des Arbeitseinſatzes
der männlichen Arbeitsloſen waren faſt ſämt
liche Berufsgruppen beteiligt. Beſonders ſtark
zeigte ſich hier der Rückgang in den Gruppen
Metallgewerbe, Baugewerbe, Verkehrsgewerbe,
Ungelernte Arbeiter und Angeſtellte. Bei der
Landwirtſchaft herrſchte nach wie vor
ſtarke Nachfrage nach jüngeren perfekten Land
arbeitern, ledigen Melkern und Kuhfütterern
mit Kenntniſſen im Melken. Weibliche Kräfte
blieben ebenfalls ſehr geſucht. Beſonders groß
war der Mangel an landwirtſchaftlichen Ge
hilfinnen und Hausmädchen.

Roſenblüte im Joo
Wie unter den Tieren des Zoologiſchen

Gartens herrſcht auch in der Pflanzenwelt
ein Wechſel in raſcher Folge. Jetzt erleben
wir die Blütenpracht der Roſenanlage. Etwa
1500 Roſenſtöcke in nicht weniger als 90 Arten
wetteifern miteinander, um zu zeigen, was die
kundige Hand des Züchters aus der reizenden
aber beſcheidenen Wildform geſchaffen hat.

Ein Waſſerrohrbruch entſtand geſtern
gegen 16 Uhr in der Henriettenſtraße-Ece
Blumenſtraße. Durch zeitige Meldung beim
Waſſerwerk iſt die Bruchſtelle durch Schließen
der Schieber abgeriegelt worden und größerer
Waſſerverluſt würde verhütet

Bei einem Zuſammenſtoß an der Ecke
Landsberger und Büſchdorfer Straße geſtern
um 8.25 Uhr zwiſchen einem Laſtkraftwagen
und einem Kraftdreirad wurden beide Fahr
zeuge erheblich beſchädigt.

18.50 Ahr ſtießen vor Merſeburger Straße 88
ein Motorrad und ein n wer gzuſammen. Der Motorradfahrer erlitt
Schnittwunden im Geſicht.

Ein vier Jahre altes Kind wurde
18.415 Ahr beim Ueberſchreiten des d
dammes am Steintor von einem Perſonenkraft
wagen angefahren und zu Boden geworfen
Das Kind wurde ſchwer verletzt und
mußte mit dem Krankenwagen der Klinik zu
geführt werden. Jn allen Fällen war das
Verkehrsunfallkommando zur Stelle.

Volksbildungsſtätte Halle
In der kommenden Woche finden folgende Einzelver

anſtaltungen ſtatt: Montag, 21. 6.: Vortragsreihe „Volks
geſundheitspflege, Mittwoch. 23. 6.: Vortragsreihe „Die
Stellung der Frau in der Welt“, Freitag, 25. 6.: Einzel
vortrag „England: Blut, Boden und Religion“.

Am morgigen Sonntag Lehrausflug durch einige
Kiesgruben, Leitung Dr. Röpke, Treffpunkt Trotha,
Straßengabel Könnern--Köthen 9 Uhr.

Neue Pläne und neue Geſichter
am Skadktheater Halle

Die Spielzeit 1937/38
Nur noch wenige Wochen trennen uns von

dem Tag, an dem das Stadttheater Halle ſeine
Pforten ſchließt, um die große Sommerpauſe
zu beginnen. Eine Reihe von Kräften verläßt
dann die bisherige Wirkungsſtätte, neue
Namen und Geſichter tauchen auf, um ſich
hoffentlich ebenſo ſchnell wie die Scheidenden

die Sympathien der großen halliſchen
Theatergemeinde zu erobern. Rechtzeitig zu den
in der nächſten Woche beginnenden Abſchieds
vorſtellungen veröffentlicht die neue Folge der
„Halleſchen Bühnenblätter“ die Namen der
Kommenden und der Gehenden, zuſammen mit
einem Rückblick auf die verfloſſene Spielzeit
und einem Ausblick auf die Pläne für den
kommenden Winter.

Aus dem Schauſpielenſemble ſchei
den die folgenden Kräfte aus: Jngeborg Hall,
Grieß, Kayſer, Karlmüller und Fink. Dafür
wurden neu aufgenommen in das Schauſpiel
Theodorg Jung vom Stadttheater Cottbus für
das Fach der „munteren Liebhaberin“, Walther
Hiller vom Stadttheater Kiel als ſchwerer
Held und Heldenvater“, Ludwig Hillinger,
bisher am Schauſpielhaus Stuttgart, als
„Held und Liebhaber“, Karl Mauthe vom
Stadttheater Heidelberg als „Naturburſche“,
Otto Schmidt-Gera vom Stadttheater Cottbus
als „jugendlicher Komiker“ und Robert Rathke
als Chargenſpieler. Erwähnenswert iſt in
dieſem Zuſammenhang, daß Kurt Schütt mit
dieſer Spielzeit als „Bonvivant“ von der
Operette zum Schauſpiel übergeht.

Jn der Oper übernimmt, wie wir bereits
mitteilten, die muſikaliſche Oberleitung Gene
xalmuſikdirektor Richard Kraus, bisher erſter
Staatskapellmeiſter der Stgatsoper Stuttgart,
an Stelle von Generalmuſikdirektor Vonden
hoff. Als Solorepetitor wurde für den bis
herigen Jnhaber dieſes Poſtens, Kloß, Gün
ther Weißenborn verpflichtet. Als lyriſcher
Tenor kommt für Ferguſon Hans Heinrich

Hagen vom Landestheater Coburg. An die
Stelle des ſcheidenden Baſſiſten Schmidt
Seeger, tritt Otto Heidrich, der bisher am
Stadttheater Göttingen tätig war. Der Tenor
Heinz Weber, der ſchon öfter als Soliſt her
vorgetreten iſt, wurde nunmehr auch als Soliſt
verpflichtet. Die an der Oper beſchäftigte
Künſtlerin Ellen Weber wurde als lyriſche
Sängerin ins Enſemble aufgenommen. Als
Operettentenor wurde an Kurt Schütts Stelle
Hermann Kiwan vom Stadttheater Kiel ge
wonnen. Die Verhandlungen wegen der Nach
folge der aus Halle ſcheidenden Ballettmeiſterin
Jlke Schellenberg ſcheinen noch zu keinem Ab
ſchluß gediehen zu ſein.

Der Spielplanentwurf für die
Spielzeit 1937/38 verheißt auf dem Gebiet des
klaſſiſchen Dramas Neuaufführungen von
Goethes „Fauſt“ Schillers „Räubern“ (oder
„Marie Stuart“) und Kleiſts „Prinz von
Homburg“. Das moderne Drama wird
vor allem vertreten ſein mit dem „Marſch
der Veteranen“ von dem Nationalpreisträger
Friedrich Bethge und mit Eberhard Wolf-
gang Moellers „Frankenburger Würfelſpiel“.
Daneben wird man eins von Hans Rehbergs
Hohenzollerndramen ſehen, Wolf Juſtin Hart-
manns Kriegsgefangendramg „Stacheldraht“
und „Der blühende Lorbeer“ von Alois Jo-
hann Lippl.

Beſonders reichhaltig und liebevoll zu
ſammengeſtellt iſt wieder auch der Plan für
das Luſtſpiel. Unter anderem wird man an
einem Abend zuſammen mit Kleiſts klaſſiſchen
Luſtſpiel vom „Zerbrochenen Krug“, Die
ehrliche Frau von Pliſſine“ des mitteldeutſchen
Schellmuffsky-Dichters Chriſtian Reuter ſehen.
Das Stadttheater Halle ſetzt mit dieſer Auf
führung dankenswerterweiſe die Reihe von
Aufführungen irgendwie gaugebundener Stücke
fort, die mit Dhünens „Uta“ und Erlers
„Struenſee“ in dieſer Spielzeit begonnen
wurde. Schön iſt auch, daß man wieder ein
mal Shakeſpeare „Der Widerſpenſtigen Zäh
mung“ in Halle zu ſehen bekommen wird. Rolf
Lauckners „Der Haken weiß es“, Werner von
der Schulenburgs uns ſchon längſt verſproche
nes Erfolgsſtück „Schwarzbrot und Kipfel“,

Siegmund Graffs „Primanerin“, André
Birabeaus „Mein Sohn, der Herr Miniſter“,
Otto Bielens außerordentlich erfolgreiches
„Kleines Bezirksgericht“ und ſchließlich das
auch verfilmt „Kleine Hofkonzert“ von Ver
hoevenJmpekoven vervollſtändigen das inter
eſſante Luſtſpielprogramm.

An Opernerſtaufführungen wirddas Stadttheater Halle u. a. E. WolfFerraris
„ll campiello“, Tſchaikowſkys „Pikdame“, Nor
bert Schultzes „Schwarzen Peter“ und ein noch
zu beſtimmendes Werk Händels bringen. Vonden Be e ſeien erwähnte „Sosi
fan tutte“ (oder „Die Gärtnerin aus Liebe“)
von Mozart, „Der Roſenkavalier“ von Richard
Strauß und Lortzings „Zar und Zimmer-
mann“. Aus dem Reich der Operette wird
man u. a. „Wiener Strauß“ von Johann
Strauß, und „Dichter und Bauer ſowie
„Boccaccio“ von Suppé hören.

Als Soliſten für die Städtiſchen Sinfonie
Konzerte in der nächſten Spielzeit werden
Kammerſänger Rudolf Bockelmann von der
Staatsoper Berlin, Jan Dahmen (Violine)
von der Staatsoper Dresden, Elly Ney und
Udo Dannert (Klavier) angekündigt. Daneben
ein Austauſchkonzert des internationalen
Rates, deſſen Programm und Dirigent, ebenſo
wie eine Uraufführung, noch bekanntgegeben
werden ſollen. Aus alledem ergibt ſich, daß
uns auch für die kommende Spielzeit eine Fülle
künſtleriſcher Genüſſe erwartet. t

Der Film vom Ganappell
Jm UfaTheater Alte Promenade iſt ſeit

geſtern der von der Gaufilmſtelle gedrehtem vom Gauappell 1937 des Gaues Halle
erſeburg zu ſehen. Jn lebendigen, gut undſcharf eenen Bildern zieht Reg einmal das

große Geſchehen dieſer Tage am Auge des Be
ſchauers vorüber. Wir erleben die Ankunft
der Teilnehmer aus dem ganzen Gau, wir
ſehen noch einmal die Gliederungen durch die
fahnengeſchmückten Straßen Halles ziehen, wir
werden Zeuge der wuchtigen Sportkämpfe,

um uns dann an ſchönen Bildern von der
großen Kundgebung auf den Brandbergen zu
begeiſtern. Eine Reihe gut gelungener Bilder
zeigt dann Rudolf Heß beim Vorbeimarſch auf
dem Marktplatz. Der Film klingt aus mit dem
großen Feuerwerk am letzten Abend des Gau
appells. Es wird ſicher keinen Bewohner der
Gauſtadt geben, der nicht noch einmal dieſe er
hebenden Tage im Geiſte erleben möchte.

Auch das übrige Programm iſt. diesmal
beſonders ſehenswert. Die Wochenſchau et
bereits Ausſchnitte aus der Düſſeldorfer Feſt
ſitzung der Reichstheaterkammer, bei der Dr.
Gvebbels die Altersverſorgung der Bühnen
künſtler verkündet. Wunderſchöne Bilder er
ählen von Blombergs Beſuch in Jtalien inDer Ferne ſieht man Capri und den Veſuv,

während die endloſe Kette der italieniſchen
Kriegsſchiffe an Muſſolini und ſeinem deut
ſchen Gaſt vorüberfährt. Schließlich produ

iert ſich Anny Ondra wieder einmal in einemSinn der ganz das iſt, was jeder in dieſen
ommertagen ſehen möchte. Von ſchönen

Sekretärinnen, von ihren „Chefs“ und r
ehrern handelt er und es gibt ſehr, ſehr vie
zu lachen dabei. Anny Ondra quechſiltzert
wieder darin Arrher, daß es eine wahre Luſt
iſt, aber auch die übrige Beſetzung (u. a. Wil
helm Vendow und Erich Fiedlen) läßt wenig
zu wünſchen brig. Was dieſer Film bietet,
iſt wirklich gute Unterhaltung. Er will nichts
weiter, als di Kinobeſucher in gute Stim
murg zu verſetzen, als ſie eine Stunde lang
herzlich und ausgelaſſen lachen zu laſſen.
Und das gelingt ihm voll und ganz. San
allerdings neuerdings alle Filmtitel von uge
handeln müſſen („Vor Liebe wird gewarn t
„So weit geht die Liebe nicht“, „Liebe 3
ſeltſame Wege“, „Alles dreht ſich um Liebe
das iſt eine andere Frage. Vor Liebe wir

gewarnt Dietmar Schmidt.

Generalintendant Klöpfer hat gun
Fröhlich für die nächſte Spielzeit an
Theater der Volksbühn Berlin verpflichtet.
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Muſterbetrieb in der Papierinduſtrie
Der Gauleiker überbrachte der Wehlitzer Papierfabrik die Urkunde

Gauleiter Staatsrat Eggeling überreichte
auf einem Betriebsappell der Wehlitzer Papier
fabrik dem Betriebsführer Pg. Preller die
Urkunde des Führers, nach welcher der Betrieb
als erſter Muſterbetrieb Deutſchlands in der
Papierinduſtrie gekennzeichnet iſt.

Die Gefolgſchaft der Wehlitzer Papier-
fabrik war in Stärke von 80 Mann angetreten

es wird in drei Schichten gearbeitet als
Gauleiter Staatsrat Eggeling in Beglei
tung des Gauobmannes der DAF., Pg. Bach
mann erſchien. Der Gauleiter ſprach dem

Betriebsführer ſeinen Dank dafür aus, daß er
einen ſo vorbildlichen und muſtergültigen
Betrieb geſchaffen habe, den erſten Muſter
betrieb Deutſchlands in der Papierinduſtrie.
Er überreichte ſodann die vom Führer unter
zeichnete Arkunde für den Muſterbetrieb.

Der Betriebsführer ſprach ſeinen Dank aus
für die Auszeichnung, den Betrieb als Muſter
betrieb auch weiter zu erhalten, ſolle ſeine
Aufgabe ſein. Mit Stolz führe der Betrieb

die goldene Fahne der DAF., die ihm am Tage
der nationalen Arbeit vom Führer in Berlin
überreicht worden ſei.

Der Gauleiter
beſucht ſeine Politiſchen Leiter
Gauleiter Eggeling beſuchte am Freitag

ſeine Politiſchen Leiter in den reiſen
Merſeburg, Weißenfels und Zeitz.Jn allen drei Kreisſtädten beſichtigte der Gau
leiter die Geſchäftsſtellen und ließ ſich darauf
hin durch den Kreisleiter über die Arbeit
ihres Hoheitsgebietes berichten. Hierzu waren
neben dem Kreisſtab zugleich die Ortsgruppen
leiter zugegen.

Zum Schluß beſichtigte Gauleiter Eggeling
noch im Kreiſe Weißenfels die Kreisſchule
Meineweh.

Beſuch auf der Keuenburg
Am Donnerstag beſuchte Gauleiter Eggeling

die Führerinnenſchule des Obergaues Mittel
land in Freyburg a. U Gauleiter Stagatsrat
Eggeling beſichtigte die Räume der BDM.
und JM.Führerinnenſchule. Er ſprach dann
im Aufenthaltsraum der JM.Schule zu den
verſammelten BDM.- und JM.Untergau
führerinnen über große politiſche Tagesfragen.

Büſchdorf wird Gemeinſchaftshaus erhalten
Straßenausbauten, Kadfahrwege und Grünflächen ſind auch vorgeſehen

Büſchdorf. Gegenwärtig liegt der von der
Aufſichtsbehörde genehmigte Haushalts-
plan für das Rechnungsjahr 1937
ur Einſicht der Einwohnerſchaft öffentlich aus.
n. ihm ſpiegelt ſich in aller Deutlichkeit der

auf allen Gebieten unſeres öffentlichen und
wirtſchaftlichen Lebens eingetretene Wieder
aufſtieg wider. Der Haushaltsplan, der in
Einnahme und Ausgabe mit 163 564. RM.
abſchließt, liegt um rund 37 000, RM. höher
als der des Vorjahres. Die Mehreinnahmen
entfallen überwiegend auf Steuern, namentlich
auf Gewerbe und Bürgerſteuern, während die
drehen eine mannigfaltige Verwendung
inden.

Einen breiten Raum in den Ausgaben nehmen
die durch die höhere Steuereinnahme bedingten
n a ſowie die an die Wohnſitzgemein
den zu leiſtenden Gewerbeſteuer-Ausgleichszu
ſchüſſe ein. Durch die geſetzliche Neuregelung des
Laſtengusgleichs zwiſchen Wo ngemein
den und Betriebsgemeinden hat die Gemeinde

Felida- Kragen za GummiBieder

Büſchdorf entſprechend der Zahl der in den
hieſigen Fabriken beſchäftigten, aber auswärts
wohnenden Arbeitnehmern künftig mit einer
Ausgabe von 21 000, RM. zu rechnen. Die
Steigerung r dem Vorijahre beträgt17 000, RM. was eine große Belaſtung für
die Gemeindefinanzen bedeutet.

Um für dieſe unerwartete Ausgabe einen
Ausgleich zu ſchaffen und, um ſelbſt Anſprüche
gegen andere Betriebsgemeinden zu haben
Büſchdorf iſt ſowohl Betriebs- wie Wohnſitz
gemeinde hat es ſich nicht umgehen laſſen,
die bisher verhältnismäßig niedrig gehaltene
Bürgerſteuer von 100 v. H. auf 350 v. H. des
Reichsſatzes zu erhöhen. Die übrigen Steuer
ſätz e ſind dagegen unverändert geblieben; ſie
betragen bei der Grundvermögenſteuer vom
bebauten und unbebauten Beſitz je 230 v. H.
des ſtaatlichen Grundbetrages und bei der Ge
werbeſteuer 200 v. H. des Meßbetrages vom
Ertrage und vom Kapital. Trotz der Erhöhung
der Bürgerſteuer liegen alle Steuerſätze noch
erheblich unter dem Landesdurch
ſchnitt

Eine günſtige Entwicklung iſt bei der Ver
mögens- und Schuldenverwaltung
zu verzeichnen. Das bewegliche Vermögen iſt
im Rechnungsjahr 1936 um 12 000 RM. ge
ſtiegen außerdem wurde neben der regulären
Tilgung von 6000 RM. ein Darlehen von
10 000 RM. zurückgezahlt. Jm Rechnungsjahr
1937 ſind Rücklagen von insgeſammt 20 000 RM.
vorgeſehen, wovon 5000 RM. auf die geſetzlich
angeordnete Betriebsmittel und Ausgleichs
rücklage entfallen.

Die übrigen 15 000 RM. bilden den Grund
ſtock für ein Gemeinſchaftshaus, deſſen
Errichtung in den nächſten Jahren geplant iſt.
Die allenthalben herrſchende Raumnot macht
den Bau eines ſolchen Gebäudes dringend not
wendig. Ein Flügel dieſes Hauſes ſoll Feuer
wehrzwecken dienen, während in dem übrigen
Teil und in den oberen Geſchoſſen die Ge
weinde und Amtsverwaltung, verſchiedene Ge
ſchäftsſtellen der Partei und deren Gliede

Wachskuch GummiBieder
vor einſtweilen auch die HJ. und der
VDM. untergebracht werden ſollen; letztere
allerdings nur ſolange, bis ihnen ein geeig
netes Heim errichtet werden kann. Wie der

ntwurf des Gemeinſchaftshauſes zeigt, wird
es in einer anſprechenden Form ausgeführt
werden und ſomit zur Hebung des Ortsbildes
weſentlich beitragen.

Für den Ausbau von Straßen, Herſtellung
und Ausgeſtaltung von Grünflächen ſind eben

Gumtni
Gchürzen

falls erhebliche Mittel eingeſetzt. Nach
dem kürzlich die Befeſtigung der Dübener
Straße und teilweiſe auch der Bitter
felder Straße ausgeführt worden iſt, wird
in nächſter Zeit mit dem Ausbau der Eilen-
burger Straße begonnen werden. Ferner
iſt eine Verbreiterung der Fußwege und die
Anlage von Radfahrwegen im Jndu-
ſtrieortsteil von der Stadtgrenze bis zur Fürſt
Bismarck-Straße in Ausſicht genommen.

Zuſammengefaßt kann geſagt werden, daß
die Gemeindeverwaltung auf dem beſten Wege
iſt, den Erforderniſſen unſerer Zeit Rechnung
zu tragen und allmählich alle die Einrichtungen zu ſchaffen, die für eine aufſtrebende
Jnduſtrie- und Großſtadtvorortgemeinde er
forderlich ſind.

BDM.-UnkergauSporkfeſt
Eine friſche, geſunde Müädelgeneration

wollen wir ſchaffen. Der Sport iſt ein Weg
dazu. Beſucht das Untergau-Sportfeſt des
BDM. am Sonntag, 20. Juni im Stadion
Ammendorf. Beginn 15 Uhr.

Könnern. (Ueberdachung des Bahn
ſt e i ges II) Jm Laufe des Juni noch ſoll ein
Teil des Bahnſteiges Il, der der Abwicklun
des Verkehrs zu den Zügen von Halle na
Halberſtadt und nach Bernburg dient, mit
einer Ueberdachung verſehen werden. die die
Reiſenden vor der Unbill der Witterung
ſchützen kann.

Lettin. (Motorradunfall.) Jn der
oberen Schiepziger Straße ſprang einem Mo
torradfahrer aus Schiepzig, der im langſamen
Tempo fuhr, plötzlich ein vier bis fünfjähriges
Mädchen vor das Motorrad. Der Fahrer
rammte das Kind mit dem rechten Arm, wo
durch er-ſtürzte. Er erlitt Hautabſchürfungen,
das Kind wurde nicht verletzt.

Löbejün. (Einquartierung.) Das auf
einem Uebungsmarſch nach dem Truppen
übungsplatz Altengrabow befindliche Jnfan
terieregiment 31 aus Plauen wird in der
Nacht vom 23. zum 24. Juni in Löbejün ſowie
den Nachbardörfern Schlettau und Wieskau
Quartier beziehen.

Wieder wärmer
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Freitagabend:
Jn Mitteldeutſchland dürften ſich bald

öſtliche Winde einſtellen, die trockne Feſtland
luft heranführen. Das Wetter wird daher
weſentlich beſtändiger werden, wobei gleich
zeitig die Temperatur wieder ſtärker anſteigt.

Ausſichten bis Sonnkag abend
Temperaturen ſtärker anſteigend, im allge

meinen abnehmende Bewölkung und nur noch
vereinzelt gewitterartige Regenſchauer, ſchwache
nach Oſt drehende Winde.

Waſſerſtands Meldungen
vom 18. Juni 1937

Saale W. F. W. F.Grochlitz 2,00 8 Wittenberg 2,08 2
Trotha 1.88 8 Roßlau 1390 7Bernburg 1,94 4) -Alen 1.60 9Calbe OP 1.54 2Varby t 1.64 5
Calbe UP 2,62 2 Magdeburg 1.50 2Grizehne 2.68 Tangermünde] 2.10 3Wittenberge 1,91 3

Elbe Lenzen 2,19 1Leitmeritz 4 0,76 4) Dömitz 141 14
Auſſig 0.02 7 Darchau 2.25 2Dresden 1,36 1]Botzenburg 1,30 3Torgau 1,84 16] IHohnſtorf 1,46 8
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Tournen Sport Spie
Kegler-Großkampf in Halle

Heute Sonnabend und morgen Sonntag,
herrſcht in Halle wieder Hochbetrieb in der
Kegelſporthalle „Paradies“, denn hier treffen
ich unter der Leitung des Gauſportwartes

ax Patowſky (Merſeburg) die beſten Sport
kegler und keglerinnen im Kampfe um
die Kegler-Gaumeiſterſchaften. Jn
dieſer Vorſchlußrunde um die Deutſchen
Meiſterſchaften, wird es harte Kämpfe um
Siege und Plätze geben, um ſich dadurch die
Teilnahme an den Deutſchen Meiſterſchaften
zu ſichern. Die halliſchen Kegler ſind ſtark an
dieſen Kämpfen beteiligt, ſtellen ſie doch allein
20 v. H. aller Starter, und das bei 211 Teil-
nehmern aus 33 verſchiedenen Ortſchaften.

Der Gaukampf umfaßt 22 Meiſter-
ſchaften, von denen bekanntlich ſchon drei

Holzweißig
Drei Aufstiegsspiele

Die Aufſtiegsſpiele zur 1. Kreis
und zur Bezirksklaſſe gehen zwar ſchon faſt
dem Ende entgegen, aber noch immer iſt in
beiden Klaſſen der zweite aufſteigende Ver
ein nicht ermittelt.

Boruſſiag Halle liegt zwar noch
immer mit einem Punkt Vorſprung vor
Jaucha. Dieſen knappen Vorſprung aber
können die Boruſſen halten, wenn ſie die bei
den Spiele auf ihrem eigenen Gelände zu
ihren Gunſten entſcheiden und damit Jaucha
um zwei weitere Punkte in Rückſtand bringen.

Boruſſia Halle SV Holzweißig
Die Boruſſen haben in ihren bisherigen

Spielen erfahren müſſen, daß der Weg von
der Kreisklaſſe bis zur Bezirksklaſſe doch
recht weit und dornenvoll iſt. Erſt im letzten
Spiel in Holzweißig gegen den gleichen Geg
ner hatte Boruſſig mit 4:0 Toren das Nach
ſehen. Diesmal müſſen die Boruſſen gewinnen,
wenn ſie nicht dem nächſten Mitbewerber,
TuSV Jaucha, den zweiten Platz überlaſſen
wollen. Daß die Gäſte weit über dem Können
einer 1. Kreisklaſſenmannſchaft ſtehen. haben
ſie erſt im Spiel gegen den Tabellenzweiten
der Bezirksklaſſe. VfL Bitterfeld. auf deren
Platz durch ein 1.1 bewieſen. Boruſſig muß
in dieſem Spiel in allerbeſter Form ſpielen
und jede ſich bietende Torgelegenheit aus
werten. Nur ſo können die Boruſſen ſchließ
lich gewinnen.

Aufstieg. zur Kreisklasse
rt de e e zur 1. Kreisafſe liegt die Entſcheidung noch zwiBad Dürrenberg und Lettin. en her

Weiſe Halle Lettin
Jn allen bisher durchgeführten Spielen

blieb Weiſe ungeſchlagen. Gegen Lettin fiel

h r m n w. aus und esürde diesmal ein knapper Sieg der SpVg.Lettin durchaus möglich ſein. 3

Löbejün Eisdorf
Dieſes Spiel hat mehr lokales Jntereſſe, da

beide Mannſchaften kaum noch Ausſichten auf
den zweiten Tabellenplatz haben. Löbejün
liegt zwar dicht hinter Lettin; dieſe Mann
ſchaft erwarten wir als Sieger.

Außer den Aufſtiegsſpielen kommen nur
noch Spiele gus Anlaß von Sportfeſten in
Reideburg, Brachſtedt Dölau, Wansleben,
Wettin, Braunsdorf und Schiepzig zur Durch
führung.

25 Jahre VfR Reſcleburg
Am kommenden Sonntag begeht der VfR

Reideburg die Feier ſeines 25jährigen Be
ſtehens. Jm Jahre 1912 gründete der Lehrer
Straßburger mit ſieben jungen Burſchen
einen Jugendverein, in dem auch Sport be
trieben wurde. Bei Ausbruch des Weltkrieges
würde der größte Teil der Mitglieder zum
Heeresdienſt einberufen, trotzdem konnte der
Vereinsbetrieb aufrechterhalten werden. Nach
Kriegsende wurde der VfR. Reideburg der
2. Kreisklaſſe zugeteilt und ſchon zwei Jahre
ſpäter ſtiegen die Reideburger GrünWeißen
zur 1. Kreisklaſſe des damaligen Saalegaues
auf. Auf dem unter großen Opfern errichteten
Sportplatz an der Mühle errang dann der
Verein große ſportliche Erfolge bis zum Ende
1935, in dem die erſte Mannſchaft den Weg
zur 2. Kreisklaſſe wieder antreten mußte.
Allerdings nur auf ein Jahr, denn im Vorjahr
wurde wieder der Meiſtertitel und ſchließlich
in beſter Form der Wiederaufſtieg erkämpft.

Von verdienſtvollen Mitgliedern des Jubi
lars ſeien Otto Rohde, ein Mitbegründer,
ferner Willi Belke und Kurt Krüger
genannt. die auch heute noch für den Verein
und Fußballſport in vorderſter Front kämpfen.

Jm Mittelpunkt der feſtlichen Veranſtal-
tungen ſteht am kommenden Sonntag in Reide
burg der Fußballkampf der erſten

Beſucht die Jubiläumsſpiele in Reideburg
16 Uhr: V. f. R. Reideburg I Wacker Halle Liga

Mannſchaft gegen Wacker Halle, zu dem
die Wackeraner ebenfalls mit ihrer erſten
Mannſchaft antreten. Möge der VfR Reide
burg auch in den kommenden Jahren eine

auf J-Bahn in Nordhauſen entſchieden wur
den. Die übrigen 19 Meiſterſchaften werden
auf Aſphalt, Bohle und Schere ausgetragen.
Hier iſt Halle von 16 gemeldeten Wett
bewerben noch mit 12 beteiligt, und zwar auf
Aſphalt (Thuß und Hamann), auf Schere
Knorr), auf Dreibahnen (Thuß), auf Bohle

ltherren (Hartleb); Sechſer-Vereinsmeiſter
ſchatf auf Aſphalt, Bohle, Schere und Drei-
bahnen; DreierKlubmeiſterſchaft auf Aſphalt
(Wacker), auf Bohle (Landſturm) auf Schere
(Thum).

Seine ſtärkſten Gegner hat Halle in Erfurt,
Halberſtadt, Magdeburg, Mühlhauſen und
Nordhauſen und vor allem können die aus
meiſt kleineren Orten ſtammenden Einzel-
meiſter auf Aſphalt ſehr gefährlich werden,
die es in den Vorkämpfen fertigbrachten, die
Spitzenkönner aus den größeren Vereinen aus
zuſchalten,

bei Borossid
im Bezirk und Kreis

ſtarke Stütze für den Sportgedanken auf dem

Lande ſein. G.Auf dem Sportplatz „An der Mühle“
in Reideburg kommen am Sonnabend und
Sonntag folgende Spiele zur Durchführung.
Am Sonnabend wird mit der Vorrunde zu
einem Junioren-Pokal-Turnier begonnen. Es
ſpielen VfR Reideburg Wacker, Ammen-
dorf Sportfreunde Halle und am Sonntag
VfR Reideburg Jugend Weiſe Halle Jugend,
VfR Reideburg 2. Döllnitz 1, VfR Reide-
burg Alte Herren Favorit Halle Alte Herren.

Sportfeſt in Brachſtedt

Aus Anlaß des fünfjährigen Beſtehens ver
anſtaltet der Sportverein „Sportfreunde“
Brachſtedt ein Sportfeſt, an dem teilnehmen:
Brachſtedt 2. Morl 2., Morl Jgd. Zöbe-
ritz Jgd., Brachſtedt Jun. Wacker Halle,
Morl 1. Zöberitz 1., Brachſtedt Alte Herren
gegen Wacker Alte Herren, Brachſtedt 1. gegen
Wacker Halle Jungliga.

16 Jahre VfL Dölau
Draußen am Heiderand wartet der VfL

Dölau mit einem Sportfeſt auf, aus deſſen
Anlaß fünf Spiele mit folgenden Paarungen
durchgeführt werden: Dölau Jugend IA gegen
Favorit Jugend A, Dölau Jugend Bl gegen
Wacker Bl, Dölau Jugend Bll Lettin Bll,
VfL Dölau 1. Poſt Halle 1. VfL Dölau
Alte Herren Cröllwitz Alte Herren.

Sportfeſt in Wansleben
Der VfR Wansleben hat für die Jugend-

und Knabenmannſchaften Plaketten ſowie für
die Junioren und Herren Pokale l Es
ſpielen um Plaketten: Wansleben Knaben
gegen Bennſtedt Knaben, Wansleben Jugend
gegen Sportfreunde Halle Jugend. Um Pokale
ſpielen: Wansleben Junioren Sportfreunde
Halle, Wansleben 1. 99 Merſeburg Reſ.,
Wansleben 2. 99 Merſeburg 3.

Sechs Spiele in Wettin
Auch hier iſt das Programm mit folgenden

ſechs Paaren recht umfangreich. Die Spiele
laſſen guten Sport erwarten. Gerbſtedt 1. gegen
Belleben 1., Olympia 2. Osmünde 2.,
Paſſendorf 2. Wettin 2., Olympia 1. gegen
HOsmünde 1., Paſſendorf Jugend Wettin
Jugend, Paſſendorf 1. Wettin 1.

Großkampf bei „Glückauf“ Braunsdorf
Der Sportverein „Glückauf“ Braunsdorf

begeht am Sonnabend ſein 13jähriges
Beſtehen. Er hat aus dieſem Grunde drei
recht ſpielſtarke Mannſchaften der erſten Kreis
klaſſe und eine Mannſchaft der Bezirksklaſſe,
nämlich 98 Halle, zu einem Turnier gepaart.
Am Sonnabend bereits gibt es zwei große
Spiele und zwar Neumark-- Braunsdorf und
98 Halle Leuna. Bei dem ſoliden Können
aller vier Mannſchaften iſt es gewagt, den
etwaigen Sieger vorausſagen zu wollen. Wenn
wir trotzdem Braunsdorf und 98 Halle
in der Vorrunde die beſſeren Siegesaus-
ſichten einräumen, ſo deshalb, weil deren
Leiſtungen bisher immer die beſtändigſten
waren. Am Sonntag ſtehen ſich dann
Braunsdorf Junioren Wacker Halle, ſowie
Braunsdorf 2. Bibra 1. und Braunsdorf
Alte Herren Kayna Alte Herren gegenüber.
Zugleich kommen die Endſpiele der beiden
Siegermannſchaften und der beiden unter
legenen Mannſchaften zur Durchführung.

10 Jahre Sportverein Schiepzig
Gute Paarungen laſſen auch faſt immer

guten Sport erwarten. Dies ſollte auch in
Schiepzig in den Spielen Nehlitz Fortunga
Zappendorf und Schiepzig Salzmünde gegen
VfL 96 Sondermannſchaft der Fall ſein. Es
ſpielen ferner Schiepzig 2.--96 4. und Schiepzig
Junioren Rehlitz.

Canena 1. nimmt am Sonnabend und
Sonntag an einem Turnier des Turn und
Sportvereins Jaucha anläßlich ihres
Stiftungsfeſtes in Jaucha teil. Beteiligt ſind
außerdem noch eine Weißenfelſer und eine
Leipziger Mannſchaft. Am Sonntag ſpielt
Canena 2. gegen Jaucha 2. ebenfalls in Jaucho

Der Tſſchechoſlowake Kriſt wird den
zweiten Länderkampf zwiſchen den Fußball-
Nationalmannſchaften von Deutſchland
und Lettland, der am 25. Juni in Riga
zum Austrag kommt, leiten. Kriſt ſtand ſchon
in den Spielen unſerer Länderelf gegen Jrland
in Dortmund, Ungarn in Budapeſt und
Dänemark in Breslau als Schiedsrichter vor.



Mit Syring und Schönroc
leſchfothletik- Gaumeisterschaften in cler Mittelcleutschen Kampfbahn

Wie vom KTV Wittenberg mitgeteilt
wird, nehmen die beiden Olympigateilnehmer
Syring und Schönrock an den Leicht
athletik-Gaumeiſterſchaften in Halle beſtimmt
teil. Die beiden hervorragenden Wittenberger
Läufer ſtarten im 1500-Meter-Lauf, der am
Sonnabend nachmittag a wird. Jm
5000- bzw. 10 000-Meter-Lauf iſt der KTV Wit
tenberg durch Krüger bzw. Rakowiak
würdig vertreten. Leider muß auf die Teil
nahme von Mertens und Böttcher ver
zichtet werden, da beide erkrankt ſind.

w

Noch fanden erſt in wenigen Kreiſen die
Kreismeiſterſchaften ſtatt, noch haben die
meiſten Teilnehmer zu wenig Startgelegenheit

Mitteldeutſche Kampfbahn Halle Sonnabend 17 Uhr
und Sonntag 15 Uhr Oltzmnpia-Kämpfer am Start
Leichtathletik-Gaumeiſterſchaften der Männer u. Frauen

Eintrittspreiſe. Stehplatz: Sonnabend 40 Pfg., Sonn
tag 40 Pfg., beide Tage 60 Pfg. Sitzplatz (Block A--C):
Sonnabend 50 Pfg., Sonntag 70 Pfg., beide Tage

RM. Sitzplatz (Block E- Sonnabend 80 Pfg.,
Sonntag 1, RM., beide Tage 1,50 RM. HJ., DJ.und BDM. in Uniform je Tag 15 Pfg., Wehrmacht und
Polizei je Tag 15 Pfg.

gehabt, ſo daß ſich ſchlecht ein Bild über die
gegenwärtige Leiſtungsvermögen der ver-
ſchiedenen Teilnehmer entwerfen läßt.

Nachdem wir geſtern die Teilnehmer in den
Wettbewerben der Männer veröffentlicht
haben, bringen wir heute eine Beſprechung
der Frauen wettkämpfe.

Die neun ausgeſchriebenen Wettbewerbe
der Frauen werden von über 50 Teilnehmerin
nen mit faſt 100 Einzelmeldungen beſtritten.
Sechs Mannſchaften bewerten ſich um den Sieg
in der Staffel.

Dem pe-Weimar, Elger- MagdeburgVenus Nordhauſen und Prae tzSalzwedet
müßten das Ende über 100 Meter unter ſich
ausmachen. Frl. Elger- Magdeburg iſt klare
Favoritin für die 80 Meter Hürden, während
im Hochſprung Frl. Maſcher- Erfurt dies
mal zu Meiſterehren kommen kann. Frl.
Maſcher und Frl. Zſchaege- Merſeburg
gelten als die beſten Teilnehmerinnen im
Weitſprung, der erſtmalig wieder im Meiſter
ſchaftsprogramm auftaucht, ſo daß immerhin
Ueberraſchungen durchaus im Bereich der
Möglichkeiten liegen. Auch das Kugelſtoßen,
wo ſich kaum noch Vergleichsmöglichkeiten
bieten, wird erſtmalig wieder veſtritten. Ein
gusgeglichenes Feld ohne beſondere Favoritin
ſtellt ſich im Diskuswerfen vor. Jm Speer
werfen dagegen dürfte Frl. Schulz Magde
burg vorausſichtlich allein auf weiter Höhe
ſtehen, da nur wenige der gemeldeten Teil-
nehmerinnen annähernd an 35 Meter heran
kommen werden. Der Fünfkampf ſieht die
Meiſterin Frl. Maſcher am Start, die vor
allen Dingen in den beiden Magdeburgerinnen
Wittkowſki und Elger, ſowie Frl. Mark
wordt- Halle ſtarke Gegnerinnen antreffen
wird. Der Nordhäuſer Frauen SC
will ſich erneut die Meiſterſchaft über 4 mal
100 Meter ſichern. Halle 96, KTV Witten
berg, TuSpgm. Merſeburg und Vik-
toriag 96 Magdeburg kämpfen weiterhin um
den Meiſtertitel.

rHC und ATC müössen
in Magdeburg antfrefen

TennisGauligaſpiele werden fortgeſetzt

Vor der Entſcheidung ſtehen die erſtmalig
in dieſem Jahre durchgeführten Meiſterſchafts
ſpiele der neugebildeten Tennis-Gau-
Liga im DRL-Gau Mitte mit ihren acht
Vereinen, werden doch am Wochenende in
Magdeburg und Weimar mit Aus

nahme der dann noch ausſtehenden Begegnung
WTK Weimar gegen THC Halle die letzten
Spiele ausgetragen. Jedoch kann unter Um
ſtänden ſowohl die Meiſterſchafts- wie auch die
Abſtiegsfrage gerade vom Ausgang der er
wähnten Auseinanderſetzung abhängen, da
THC Halle mit erſt einer Niederlage in Ge
meinſchaft mit TE Deſſau und MTHC Magde-
burg Anwärter auf die Meiſterſchaft iſt, wäh
rend der WTK Weimar mit bisher nur einem
Sieg Abſtiegsſorgen hat.

Jn Weimar ſtehen ſich zunächſt am Sonn
abend WTK Weimar und TG Deſſau ſowie
Schwarz-Weiß Magdeburg und SC Erfurt
gegenüber. Die für die Geſtaltung der Ta
belle ſpannendſten Begegnungen ſteigen zwei
fellos am Sonntag, wenn TG Deſſau und SC
Erfurt gegeneinander antreten und WTK
Weimar und Schwarz Weiß Magdeburg die
Gegner ſind.

Halle gegen Magdeburg heißen die
in der Elbeſtadt ſtattfindenden Meiſter
ſchaftstreffen. MTHC Magdeburg wird ſich
den Sieg im Kampf gegen den ATC Halle
kaum entgehen laſſen, dagegen dürfte es im
zweiten Sonnabendſpiel zu einer harten Aus
einanderſetzung zwiſchen MTHC Magde-
burg und THC Halle kommen, da der
Verlierer aus dem engeren Wettbewerbe um
die Meiſterſchaft ausgeſchaltet wird. Das
gleiche gilt auch für die Begegnung MTHC
gegen THC am Sonntag, während im Spiel

TORNEN SPOR T SPIE
MTSC gegen ATC der MTSC den Erfolg
buchen müßte.

Falls keine beſonderen Ueberraſchungen
fällig ſind und TG Deſſau und MTHC Magde
burg oder THC Halle ihre reſtlichen Spiele
gewinnen, dann wird die Meiſterſchaftsfrage
auf Grund des beſſeren Satz oder gar Spiel
verhältniſſes entſchieden und hier hat zur
Zeit die Deſſauer Mannſchaft ein Plus
auf ihrer Seite.

Tennis in Ammendorf
Am Sonntag empfängt der Tennisklub

Blau-Weiß Ammendorf die Tennis
abteilung der JG Farben Wolfen beiBitterfeld zu einem Freundſchaftsſpiel. Beide
Vereine ſtellen funge Mannſchaften. Die
Ammendorfer müſſen mit zahlreichem Erſatz
antreten, ſo daß die Gäſte mindeſtens bei den
Frauen ein klares Uebergewicht haben ſollten.
Das Wettſpiel beginnt 8.30 Ahr auf der
ſchönen Platzanlage im Stadion Ammendorf.

Zur Hebung ſeiner Spielſtärke wartet der
Tennisklub BlauWeiß Ammendorf mit einem
großen Spielprogramm in dieſem Jahre auf.
Mit folgenden Vereinen wurden Wettſpiele
abgeſchloſſen ATV LeipzigSchönefeld. 3BC
Zeitz, 99 Merſeburg, TE Querfurt, Sanger
hauſen, Gelb-Weiß Weißenfels, T Wiehe
(Anſtrut), Eilenburg, ATC, 96 und HRC Halle.

Um die Meiſterſchaft der Klaſſe C
Jm Vorſchlußſpiel um die Meiſterſchaft der

Klaſſe C treffen H R C und Poſt Halle auf
einander. Der HRC wurde erſt nach hartem
Kampf Meiſter ſeiner Gruppe, während ſich
die Poſt nur mit 6:5 gegen den Tennisklub
Ammendorf durchſetzen konnte. Beide Gegner
ſind gleichſtark. Vielleicht werden die Frauen
des HRC den Ausſchlag geben und ihren
Verein zu einem knappen Siege verhelfen.

Neurogoczys großer Tag
15 gut besefzte Rennen bei cler 29. Socſe-Regatffo

Einmal im Jahr hat Neuragoczy
ſeinen großen Tag. Aus ſeiner abgeſchiedenen
Stille iſt es dann für einige Stunden in den
Brennpunkt des Jntereſſes aller Ruderer ge
rückt, wenn der Sagaleregatta verein
ſeinen alljährlichen Wettkampftag hat. Mit
über 300 Ruderern aus 18 Vereinen in
15 Rennen iſt auch in dieſem Jahre der Ver
anſtaltung des Vereins der Erfolg ſicher.

Um ſo mehr als die Beteiligung von außer
halb in jeder Beziehung erfreulich gut iſt. Be

Wie gelange ich zur Saale-Regatta nach
Heu-BRagoczu am 20. Juni 19377

ſit den Omnibuſſen 7.20 ab Rathaus
8.00 ab Rotes Roß

ab Arbeitsamt 12.10 12.30 13.21
ab Danziger Freiheit 12.15 12.35 13.25
ab Riebeckplatz 13.05
ab Hallmarkt 13.20

Mit der HalleHettſtedter Eiſenbahn
ab Halle 13.00 14.05 14.30
an Bahnhof Heide 13.14 14.21 14.43

Sofortiger Kraftwagenanſchluß nach NeuRagoczy.

r durch die Teilnahme von Wrati-
laviag Breslau und der Stettiner Ver

eine Triton und Sport- Germania
haben ein großer Teil der Rennen an Bedeu
tung gewonnen. So iſt für den abſchließenden
Hindenburg- Achter mit einem ganz
großen Kampf zwiſchen Wratiſlavia, Nelſon

alle, Triton und NeptunLeipzig zu rechnen.
Von den übrigen Rennen iſt noch beſonders
der erſte Senior-Vierer hervorzuheben,
der mit Wratiſlavia, Triton und Viktoria
Bernburg eine Bombenbeſetzung erhalten hat.

Im zweiten Senior-Vierer treffen die drei
heimiſchen Vereine Nelſon, HRV Böll
berg und Merſeburger Ruder-geſellſchaft auf Triton Stettin und
Meißener RV. Hier haben die Merſeburger

Die Chance für MSV Eiſenburg
Wird der Aufstieg zur Gauſiqo cm Sonnfog enfschieclen

Nachdem in den Fußball-Aufſtiegsſpielen
r Gauliga bereits am letzten Wochenende die
ntſcheidung gefallen iſt, kann nunmehr auch

in den Kämpfen der Handball-Bezirks-
meiſter die endgültige Beantwortung der
Frage erwartet werden, wer für die zum Ab
ſtieg verurteilten Mannſchaften des Tu S V
Leuna und der Polizei-SV Halle ins
Oberhaus einzieht.

Bis zum zweiten Juniſonntag war in den
Handball-Aufſtiegsſpielen die Lage noch voll
kommen offen. Alle drei Titelträger hatten je
2:2 Punkte aufzuweiſen und damit gleichgute
Ausſichten auf einen Platz in der Gauliga.
Erſt die Begegnung in Gera zwiſchen der
Tſchft. Gera/Zwötzen und dem Meiſter des
Bezirks Magdeburg-Anhalt, TC Staßfurt,
brachte mit dem äußerſt knappen 6:5-Sieg der
Oſterländer die erſte Entſcheidung. Der Ver
Iuſt der beiden wertvollen Punkte dürfte aller
Vorausſicht nach den Staßfurtern alle Hoff
nungen genommen haben. Die Tſchft. Gera
Zwötzen dagegen ſetzte ſich durch den Sieg
an die Spitze der Tabelle. Den zweiten Platz
nimmt die Mannſchaft des MSV Eilenburg

ein, während der TC Staßfurt mit 2:4 Punk-
ten am Schluß der Tabelle ſteht.

Die Staßfurter ſtehen am Sonntag vor
einer ſchweren Aufgabe. Der MSV Eilen-
burg hat ſich in den bisherigen Aufſſtiegs
ſpielen als eine außerordentlich ſchnelle und
durchſchlagskräftige Mannſchaft erwieſen, deren
Stärke vor allem in dem großen Stehvermögen
liegt. Schon in Staßfurt blieben die Soldaten
mit 10:8 erfolgreich, und da ſie diesmal auf
eigenem Platze ſpielen können, haben ſie
wiederum große Ausſichten auf einen Erfolg,
der ihnen zugleich einen Platz in der Gau
liga ſichern würde.

Der letzte Juniſonntag bleibt ſodann ſpiel-
frei. Das Rückſpiel zwiſchen dem M S. V
Eilenburg und der Tſchft. Gera
Zwötzen kommt an einem ſpäteren Termin
zur Durchführung, da am 26. und 27. Juni
allen Mannſchaften des Bezirks Halle- Merſe
burg Gelegenheit gegeben werden ſoll, den
End ſpielen um die Deutſche Hand
ballmeiſterſchaft der Frauen und
Männer in der Mitteldeutſchen Kampfbahn
der Stadt Halle beizuwohnen.

eine gute Chance. Dem Skull- Rennen kommt
für die halliſche Ruderer durch die Teilnahme
der bisher ſchon recht erfolgreichen Fakiner
und Oswald vom Halliſchen Ruder-
klub beſondere Bedeutung zu. Während im
Senior-Einer Fakiner erſt erſtmalig mit dem
ARV Berlin-Grünau zuſammentrifft und
deshalb das Rennen offen iſt, haben es die
HRCer im Senior-Doppelzweier mit
Wratiſlaviag Breslau zu tun und dürften auf
heimiſchem Gewäſſer ihre Erfolgsſerie fortſetzen.

Alle übrigen Rennen ſind ebenfalls gut be
ſetzt, wobei für den Reichskanzler-Achter, dem
2., 3. und 4. Senior-Vierer Vorrennen ge
fahren werden müſſen, die für Sonntag
vormittag ab 9 Uhr angeſetzt ſind.

Die SS. in Braunschweig
Am Wochenende führen die Schutzſtaffeln

in Braunſchweig ihre SonnenwendWett
kämpfe durch, bei denen in Wehrſport, Leicht
athletik und Schwimmen Wettbewerbe aus
getragen werden, die ein hohes Maß von Viel
ſeitigkeit verlangen und den Mannſchaftsgeiſt
zur Vorausſetzung haben.

Jnsgeſamt treffen etwa 600 S S.- Männer
aus allen SS.-Oberabſchnitten des
Reiches aufeinander; den Wettkämpfen im
Zeichen des Feuers werden Reichsführer SS.
Himmler ſowie ſämtliche Oberabſchnitts
führer beiwohnen. Der Beginn wird mit einer
Vielſeitigkeitsprüfung auf dem SA.Feld ge
macht, und den Höhepunkt bilden dann die
Entſcheidung im Siebenkampf und die End-
läufe der Staffeln im Eintracht-Stadion. An
ſchließend wird Reichsführer SS. Himmler die
Siegerehrung vornehmen.

Mitte-Elt für den 27. Juni
Der Gau Mitte hat für das Fußballſpiel

gegen Gau Niederrhein in Düſſeldorf am
27. Juni folgende Mannſchaft aufgeſtellt:
Tzſchach (Steinach 08), Riechert Viktoria
96 Magdeburg). Müller (VfL Halle 96),
Werner (1. SV Jena), Böttger (Sport
freunde Halle), Schmeißer (Deſſau 05),
Paul (Deſſau 05), Müller II (Steinach
98). Manthey (Deſſau 05), Staudinger
(VfB Sömmerda) und Reinmann (099
Merſeburg). Erſatz: Förtſch (Apolda) und
JIlski (Halle 96).

Spiele cler Jugenc“
Jn Reideburg ſpielen am Sonnabendabend

VfR Reideburg gegen Wacker Halle Junioren
und Ammendorf 1910 gegen Sportfreunde
Junioren (Pokalturnier). Das Entſcheidungs
ſpiel ſteigt am Sonntag 14.30 Uhr. Am
Sonntag: Dölau A Favorit Halle. Dö
lau B Wacker Halle B, Dölau B 2 Lettin
B. 2, Wansleben Knaben Bennſtedt, Wans
leben B Sportfreunde Halle B. Wansleben A
gegen Sportfreunde Halle, Braunsdorf A
gegen Wacker Halle, Wettin A Freng Paſſen
dorf und Schiepzig Salzmünde Nehlitz.

Die Weſt-Europaelf wird am Sonn
tag auf den ausgezeichneten Verteidiger Paul
Janes verzichten müſſen, der durch den plötz
lichen Tod ſeiner Mutter nicht nach Amſterdam
fahren kann. Da auch Reinhold Münzenberg
am Sonntag nicht zur Verfügung ſteht, wird
der belgiſche Erſatzmann Paverick den Poſten
des rechten Verteidigers einnehmen.
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Der Sport cm Sonntag
Wenn auch zahlreiche Sportarten an mor

gigen Sonntag mit großen Veranſtaltungen
aufwarten, die wie z. B. die „Große Grü
nauer“, der Deutſchlandflug, das Gordon
Bennet der Ballone, die Deutſchland Rund
fährt in ihrer Sportart die Spitzenſtellung ein
nehmen, ſo ſteht trotzdem das große Ereignis des

Fußballſports
obenan. Der deutſche Fußball hat den Höhe
punkt des Jahres erreicht, zum 29. Male wird
der Deutſche Meiſter ermittelt. Tags zuvor
wird in Leipzig im Spiel VfB Stuttgart
gegen Hamburger SV der Meiſterſchaftsdritte
ermittelt. Jn Amſterdam ſtehen ſich die
beſten Fußballſpieler Europas in den Mann

und nächsten Mittwoch
Wacher geg. B. C. Hartha

ſchaften von Mittel und Weſteuropa gegen
über und in Stockholm wird die Welt
meiſterſchaft 1938 mit dem erſten Aus
ſcheidungsſpiel SchwedenEſtland geſtartet.
Zwei Auswahlſpiele Krakau Berlin in
Krakau und Schleſien Südweſt vervoll
ſtändigen das Programm.

(Sachsen
Fußballmeister)

Handball

Durch den Rückſpielſteg von SV Waldhof
über Tura Wuppertal wurde ein Ent
ſcheidungsſpiel in Koblen z notwendig. Der
Sieger beſtreitet mit dem MTSA Leipzig acht
Tage darauf das Meiſterſchafts-Endſpiel.

Ruderſport
Unter den Regatten des Sonntags ſteht die

„Große Grünauer“ an der Spitze; ſie hat eine
ſportlich ſehr ſtarke Beſetzung auch aus dem
Auslande gefunden. Für die Segler heben mit
dem Beginn der „Kieler Woche große Sport
tage an.

Schwimmen

Jn Leverkuſen gibt es einen Gauvergleichs
kampf zwiſchen Mittelrhein, Niederrhein und
Weſtfalen, und in Magdeburg werden zwei
Ausſcheidungsſpiele zur Deutſchen Meiſter
ſchaft erledigt.

Schwerathletik

Jn Wien ſteigt ein Länderkampf mit
Oeſterreich im Gewichtheben und weitere
Kämpfe zur Deutſchen Mannſchaftsmeiſterſchaft.

Motorſport

Diesmal hat das Ausland mit dem
24eStundenrennen von Le Mans und dem
Rundſtreckenrennen von Mailand, in dem
Haſſe auf AutoUnion auf die Jtaliener Nuvo
lari, Faringa, Troſſi trifft, das Wort.

Flugſport
Die Starts zum Deutſchlandflug 107

und zum Gordon-Bennet-Flug inBrüſſel ſtehen bevor.

Vordussogen för Sonnfog
Der zweite Renntag in Halle
Die am Sonntag ſtattfindenden Rennen des

Anhaltiſchen Reitervereins auf der
halliſchen Rennbahn bringen ein beſonders gut
beſetztes und abwechſlungsreiches Programm,
denn es werden außer Flächrennen auch Jagd
und Hürdenrennen, darunter das berühmte
Askania-Jagdrennen, zur Abwicklung
kommen. Außerdem werden die Hallenſer Ge
legenheit haben, wieder einmal unſere be
kannteſten Rennreiterinnen im Am azonen
preis im Sattel zu ſehen.

Wir geben kurz eine Ueberſicht über die
unſerer Anſicht vorn zu erwartenden

ferde.

1. Freundſchaftspreis. Flachrennen über
1400 Meter für vierjährige und ältere Pferde.
Wir erwarten Urfehde vor Marducktochter und
Ghandi.

2. JronieJagdrennen. 3200 Meter (mitt
lere Bahn): Das Rennen dürfte Ophioch nicht
zu nehmen ſein, des weiteren ſind Augenlicht
und Ly zu beachten.

3. Georg Nette Erinnerungsrennen. 1600
Meter. Ausgleich 3. Palladio vor Purpur
ſtern und Hut ab.

An vierter Stelle ſtartet das Hauptrennen
des Tages, das Askania-Jagdrennen,
ein Ausgleich 3 über 3800 Meter Hauptbahn:
Altopold, Lorenz. Kaſtanienblüte.

5. AmagzonenPreis. DamenRennen über
1600 Meter: Pandur vor Strandkrabbe,
Jidutta.

6. Deſſauer Hürdenrennen. Ausgleich 4.
2800 Meter über Hürden: Marſo vor Viſiter
und Goldelſe.

7. Preis von Köthen, Ausgleich 4, 2000
Meter: Alge vor Walhüter und Blancheflor.

Sport-Vereinsnochrichten
5FV Sportfreunde Halle. Wir weiſen

darauf hin, daß das heutige
Spiel gegen Viktoria Zerbſt um 18 Ubr
auf dem 9serSportplatßz an der t
ſtraße ſtattfindet. Vorher ſpielt di
Reſerve gegen 1910 Halle.

Bis auf weiteres gilt ab ſofort folgen
der Trainingsplan: Fußball-Liga und Nachwuchs: Mut
woch. Fußball-Junioren und Jugend: Von engFreitag. Handball-Jugend: Dienstag. Han
Männer: Donnerstag. Handball- Frauen e

Boxer wie bisher: Dienstag und Donnerstag h er
ginn ſtets pünktlich 19.00 Uhr. Unſere Han rn
ſpielen Sonntag 11.00 Uhr auf unſerem Plage n
Panzer Regiment 1. Erfurt. Die Zußball Diag Walſer
ſchaft ſpielt 16.00 Uhr in Reideburg. r ertreffen ſich heute 20 Uhr im „Rheinland“ mit den
jurter Gäſten

Wacker Halle.

c
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Das letzte Paradies der Erde

„Wenn Löwen kommen weiterfahren!“
Der Krüger-Nationalpark, das großartigste Naturschutzgebiet der Welt

Nur drei engliſche Schillinge koſtet der
Eintritt in das letzte Paradies dieſer
Erde. Und man muß in dieſem Paradies nicht
einmal auf ſein Auto verzichten, man löſt an
der Kaſſe ganz einfach ein Ticket, und ſchon iſt
man, an Steuer ſeines Wagens ſitzend, mit
Löwen, Leoparden, Zebras und Pferde-
antilopen auf dem Duzfuß wie weiland Noah
in ſeiner bibliſchen Arche.

20 000 Suadratkilometer umſchließt der
Krüger-Nationalpark, dieſes gewal-
tige und wunderbarſte Naturſchutzgebiet der
Welt, das Transvaal zu einem Touriſtenland
e hat. Hier iſt wahrhaftig die Zeittehen geblieben, hier kann man die wilde
ungebändigte Natur auf Schritt und Tritt
bewundern und belauſchen, und die Behörden
haben aus dieſer Tatſache eine Jnduſtrie
gemacht, die recht einträglich iſt.

Freilich iſt es nicht ganz ungefährlich, das
letzte Paradies der Welt zu durchfahren. Man
en auf den breiten Autoſtraßen, die mitten
urch den Urwald des Krüger-Parkes führen,

alle paar Kilometer eine Tafel, auf der etwa
zu leſen iſt: „Nehmen Sie ſich vor
Elefanten auf den Fahrwegen in
acht oder „Es iſt ſtreng verboten, aus dem
Auto zu ſteigen, wenn irgendeine Wahrſcheinlichkeit beſteht daß Tiere in der Nähe des

Fahrweges geſtört werden!“ oder Bitteweiterfahren, wenn ſich Löwen einem ſtehenden
Auto nähern!“

Ein fettes Zebra
Die letztere Vorſchrift mag etwas am

klingen, aber es ſoll Reiſende gegeben haben,
die verſucht haben, einen in voller Freiheit
befindlichen Löwen zu ſtreicheln, was nicht
eben ratſam iſt, obgleich die Parkwächter, die
den KrügerPark beaufſichtigen, verſichern, daß
dem König der Wüſte ein fettes Zebra viel
beſſer munde als ein einfältiger Touriſt aus
New Vork.

Wer ſeine Ferien im Krüger-Nationalpark
verbringen will, mietet ſich am beſten gleich
im Reiſebüro in Johannesburg ein löwen-
ſicheres Rondell“. Ein derartiger, nach
dem Vorbild der Eingeborenenhütten er
richteten Rundbau koſtet je Nacht nur drei
Schillinge, und man kann ſich unbeſorgt mitten
im Garten Eden ſeinen Träumen hingeben
kein Raubtier wird einen ſtören. Das liegt
in erſter Linje daxan, daß die „löwenſicheren

ondern nürHütten“ keine Fenſter
zwiſchen den Lehmmauern und den Traufen
des Strohdaches einige Lüftungslöcher beſitzen.
Die Löwen des Nationalparkes haben zwar
längſt den Sinn des Kraftwagens erkannt, den
ſie gelaſſen, oft nur aus zehn Schritten Ent
fernung, betrachten, nicht aber den eines
Glasfenſters, das ſie unter Umſtänden glatt
durchſpringen.

Romantik zu festen Preisen
Hier wird Romantik ſozuſagen zu feſten

Preiſen verkauft. Wenn einem eine Hütte nicht
abenteuerlich genug iſt, ſo iſt es auch geſtattet,daß man ſich ein eigenes Zelt mitbringt und

es mitten im Garten Eden aufſchlägt. Freilich
nur an jenen Stellen, die die Parkbehörden

dafür vorgeſehen haben. Die Lagerplätze ſind
ſorgfältig mit löwenſicheren Zäunen umfriedet,
und man hat eineinhalb Schilling zu erlegen
für den Platz, die Benutzung des Lagerfeuers
und des Waſſers ſowie für Jnanſpruchnahme
der Bedienung. Dafür bekommt man aber
ſogar ſeine Schuhe geputzt; was im Urwald
immerhin ſchon als beſonderer Dienſt am
Kunden zu betrachten iſt. Ueberdies kann man
in dieſen Zeltſtädten billig Lebensmittel kaufen
und wollene Decken und Matratzen mieten.

Jedem Autofahrer ſtehen ſtaatlich geprüfte
Parkführer zur Verfügung, die in dieſem
Paradies Lotſendienſte leiſten. Sie wiſſen
genau, wo ſich in der Mittagsſonne eine Herde
wilder Elefanten tummelt, an welcher Stelle
man bequem darauf warten kann, daß Seine

zum Sonnenuntergang das bunte Spiel der
Zebra und Gnuherden, und wenn man Glück
hat, ſpringt aus dem Schilf ein Löwe hervor
und holt ſich ein Zebrafüllen, während die
Herde in wilder Flucht davonjagt. Dieſes
Schauſpiel bringt dem Lotſen natürlich ein
ExtraTrinkgeld ein.

Ordnungspolizei im Urwald
Natürlich muß man, um ſo etwas zu er-

leben, Geduld haben. Man bekommt, wenn
man die Grenzen des Naturſchutzparkes über
ſchreitet, einen gedruckten Führer überreicht,
in dem neben einer ausführlichen Beſchreibung
alle Verhaltungsmaßregeln für eine Reiſe
durch das „letzte Paradies“ enthalten ſind.

Aufn.: Preſſephoto

Dieses im afrikanischen Dschungel hergestellte. Bild zeigt einen Kampf zwischen Tiger und
Lowen, einen Kampt, der auf Tod ind Teben geht

Majeſtät der Löwe ein Zebra anfällt, wo und
wann. Antilopen und Warzenſchweine zur
Tränke gehen und anderes mehr. Und da hier
das ganze Jahr nicht ein einziges Mal der
Ruf der mordenden Flinte zu Hören iſt, laſſen
ſich die Tiere ruhig die Geſellſchaft der neu
gierigen Menſchen gefallen, ſie haben ſich längſt
an die Touriſten gewöhnt und beachten ſie
nicht einmal. Es gibt Verſtecke, in denen man
auf wenige Meter Entfernung bequem zuſehen
kann, wie in der Dämmerung die Pferde-
antilopen zum Waſſerloch kommen, man genießt

Damit will man Reiſende warnen, die den
Nationalpark mit einem Zoologiſchen Garten
verwechſeln. Die wichtigſte Vorſchrift lautet,
daß es bei hoher Geldſtrafe verboten iſt, die
Nacht außerhalb der löwenſicheren Lagerplätze
zu verbringen. Eine eigene Ordnungs-
po lizei ſorgt dafür, daß dieſes Gebot ebenſo
eingehalten wird wie die Beſtimmung, daß mit
dem Eintritt der Dunkelheit das Autofahren
verboten iſt.

Es iſt nicht geſtattet, eine Elefanten
herde, die ſich auf der Autoſtraße nieder

gelaſſen hat, durch Hupſignale zu reizen, oder
allzu nahe an die Tiere heranzufahren. Viel
mehr ſoll man warten, bis ſie ſich entfernt
haben. Von den Autoſtraßen darf man nur
in Begleitung eines Führers abbiegen und
nur dann, wenn ſich keine Raubtiere in un
mittelbarer Nähe befinden. Die Aufſeher ver
ſichern lachend, daß die Tiere die Vorſchriften
meiſt beſſer befolgen als die Menſchen, das
heißt, ſelbſt Elefanten und Leoparden pflegen
einen vorſichtigen Bogen zu machen, wenn
irgendein menſchlicher Naſeweis auf eigene
Fauſt durch das Dickicht dringt. So kommt es,
daß dank einer muſtergültigen Organiſation
die Zahl der Unglücksfälle äußerſt gering iſt.
Jmmerhin hat man dem Katalog einen
warnenden Schlußſatz angefügt: „Seien Sie
nicht zu mutig! Törichtes Verhalten ſtört
nicht nur das Vergnügen ſpäterkommender Be
ſucher, ſondern bringt auch erhebliche Gefahren
für den Zuwiderhandelnden mit ſich. Jm Falle
nachgewieſener Uebertretungen werden ſtrenge
Strafen verhängt.“

Das neue Weltbild
Von Colin Roß

Als Dr. Colin Roß vor einer Reihe von
Jahren für längere Zeit durch Ceylon, Hinter
indien und Jnſulinde gereiſt war, ſchrieb er
ein Buch „Heute in Jndien“. Das Werk
war ſeit einiger Zeit vergriffen. Nach länge
rem Fehlen erſcheint nun Ende Juni die
3. Auflage. Sie iſt von Colin Roß auf Grund
einer neuen Jndien-Reiſe überarbeitet und
durch Vorderindien, das in dem Buch bisher
fehlte, ergänzt worden. Das Werk umfaßt jetzt
alſo auch das Kaiſerreich Jndien, wodurch es
zu einem Spiegel der geſamten indiſchen Welt
geworden iſt. Der Verlag F. A. Brockhaus,
Leipzig, ſtellt uns freundlicherweiſe das fol
gende Kapitel zum alleinigen Vorabdruck zur
Verfügung.

e

„Von hier und heute geht eine neue
Epoche der Weltgeſchichte aus, und Jhr
könnt ſagen, Jhr ſeid dabeigeweſen.“

(Goethe am Lagerfeuer von Valmy.)

Wir ſind dabeigeweſen, und wir haben es
nicht gemerkt. Wir haben den Krieg mit-
gemacht, den wir den „Weltkrieg“ nennen und
verſtehen unter „Welt“ immer noch jene Halb
inſel des aſiatiſchen Kontinents, die wir in
unſerm Dünkel nicht nur einen Erdteil
nennen, ſondern auch in den Mittelpunkt des
Weltgeſchehens ſtellen und deren Geſchichte wir

Weltgeſchichte nennen

Wir, das ſind nicht nur wir Deutſche, ſon
dern wir Europäer ſind wir Beſiegte“ und

„Sieger“ des Weltkrieges, die wir uns noch
um Probleme und Fragen ſtreiten, die gegen
ſtandslos geworden ſind oder es doch in Kürze
werden, weil inzwiſchen eine ganz andere Welt
konſtellation heraufgezogen iſt, welche die
ganze Frageſtellung verſchiebt. Und wenn in
üns wirklich eine Ahnung aufdämmern will
von den gewaltigen Aenderungen, die der
Weltkrieg nicht bewirkte, wohl aber be
ſchleunigte und in unſer Blickfeld rückte
wenigſtens wenn wir nur ſehen wollen ſo
ſchiebt ſich uns ſogleich das „Welt“-Bild vor,
wie es uns aus der Vorkriegszeit in Erinne
rung ſteht, wie es uns in der Schule ein
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7. Fortſetzung
„Gehen Sie, Giovacchino, das mit dem Säge

mehl und dem Kinderſchießunterricht iſt natür
lich Anſinn, aber Roggenbrot ſchmeckt doch aus
gezeichnet, das wißt Jhr Jtaliener nur nicht.
Und unſere Soldaten eſſen ein Brot, das heißt
„Kommißbrot', da iſt auch Kleie drin, und was
meinſt Du, Vecchio, wie geſund das iſt!“

„Aber warum ſchreibt die „Stampa' denn
dieſe Sachen, Signora?“

„Das weiß ich auch nicht, Giovacchino, das
weiß ich auch nicht

„Nun, habe ich nicht recht getan, zu fragen,
ignora?“

„Biſt ein guter Kerl, Vacchino.“
Am Abend ſprechen Vater und Mutter über

die „Stampa“ und ihre deutſchfeindliche Politik.
„Das iſt doch erklärlich“, verſucht Vater das

Problem zu löſen, „Europa hat heute zwei
große Gruppen von Staaten. Erſtens: den

reibund; aber Jtalien zieht ſich aus ihm
zurück, wenn England in einen Streitfall ein
e Jtalien ſelbſt hat Forderungen aneſterreich-Ungarn, kann niemals die gleichen
Jntereſſen wie es haben. Zweitens: die
guten Freunde Frankreich England und
Rußland! Wenn die Herren Geheimdiplomaten
aller Länder nicht bald Ruhe geben, liebe

rig
„Krieg, Adolf? Nein, keinen e preßt
utter angſtvoll hervor, „gelt, es gibt keinen

Krieg? t n
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Drei Tage darauf fallen die Schüſſe in
Serajevo.

„Rußland wird ſich in acht nehmen!“ ſagt
Vater an dieſem Tage, „Rußland wird ſich in
acht nehmen und nicht die Lunte an das Pulver-
faß legen!“

Einen Monat darauf am 28. Juli
hat Oeſterreich an Serbien den Krieg erklärt.

„Addio, Petersburg!“ ſagt Vater leiſe, und
Mutter weint. Wir ſind zu Tode erſchrocken,
unſer erſter Gedanke iſt der Bruder Edgar,
unſer zweiter der Treugolnik mit den Kame
raden von Vater.

Vier Tage ſpäter iſt Krieg zwiſchen Deutſch
land und Rußland

Wir ſind abgeſchnitten. Wir ſind Schiff
brüchige, wir haben kein Heim mehr und keine
Arbeit mehr, wir haben nur den Glauben an
unſer Vaterland im Herzen, das wir nun viel
früher wiederſehen ſollen als wir dachten.

Die Poſtverbindung mit St. Petersburg iſt
unterbrochen, niemand weiß, was mit Edgar
geworden iſt. Endlich berichtet uns das ſchwe
diſche rote Kreuz, das ſich ſofort um die
Deutſchen bemüht, daß er wegen „Spionage-
verdacht“ in die Feſtung Jekaterinenburg ein
geliefert worden iſt. Mutter bekommt einen
ſchweren Herzanfall, ſpricht tagelang zwiſchen
Bewußtſein und Traum, dann weint ſie die
Tage und Nächte hindurch und macht ſich die
furchtbarſten Vorwürfe, den Jungen am Bahn
of von Petersburg, als er die ſchlimmen

orte ſprach, nicht in den Zug geriſſen zu

haben. Jhr Herz war hellhörig geworden da
mals, ihr Herz hätte es ſchon gewollt, aber
was will ein Mutterherz nicht für ſeine
Kinder tun!

Dann kommt ein Brief von einer deutſch
baltiſchen Familie, die ſofort nach Deutſchland
geflohen iſt, als es Gewißheit iſt, daß das neue
Vaterland gegen das alte Stammland in den
Krieg ziehen will. Jngenieur Köhler hat mit
Frau und Kindern ſchlimme Tage durch-
gemacht, und man hat ihn in Deutſchland nicht
gerade freundlich aufgenommen. Paß iſt Paß.
Aber dann kommen immer mehr Deutſchbalten
und finden auch Gehör. Köhler ſchreibt, er
habe unſere Wohnung beſucht, kurz nach der
Kriegserklärung, weil er verſuchen wollte, wich
tige Papiere, Wertſachen und was da noch
mehr iſt, in Sicherheit zu bringen. Er habe
auf eigene Gefahr einen Schloſſer mitgebracht,
habe ihm vorgelogen, er habe ſeinen Haus
ſchlüſſel vergeſſen. Aber als ſie vor der Türe
ſtanden, kam ihnen aus der Wohnung ein
gröhlender Haufe entgegen, der Möbelſtücke
und Bilder mit ſich ſchleppte und mit der die
Treppe heraufkeuchenden Frau Talakwardſe
Händel anfing.

„Das gehört alles mir!“ ſchrie Frau Talak-
wardſe, und ihr ſchönes Geſicht verfärbte ſich
in der Habgier, „die Deutſchen, die verfluchten
Schweine, ſchulden mir Miete, ich konfisziere
hiermit alles!“

Aber niemand hörte auf ſie. Als ſie von
neuem anfing, ſchob ſie die Soldateska zur
Seite und ſtieß ſie die Treppe hinunter:

„Hier iſt die Behörde, alte Wanze! Daß
Dich Deine Muter in der Newa ertränkt hätte,
Kalmückin! Hier machen wir Ordnung mit den
deutſchen Schweinen!“

Ein rohes Lachen fährt das Treppenhaus
hinunter, gellt der Kaukaſierin in den Ohren
und läßt ſie wie eine Furie auf den Newſkij
hinausraſen:

„Jch werde beſtohlen! Nieder mit dem
ruſſiſchen Diebsmilitär. Erſt holen ſie meinen
Mann und jetzt ko

Sie kommt nicht weiter. Ein ſtählerner
Poliziſtenarm hat ſie gepackt und bringt ſie
ſchon zur nächſten Wache. Es iſt die gleiche

ache, in der Herr Talakwardſe bis zu ſeinem

Abtransport in das Zentralpolizeikommiſſariat
in Gewahrſam gehalten worden iſt

„Jetzt iſt das Täubchen bald bei dem
Täuberich, hei, kuſch-kuſch!“ grinſt der Wach
habende. Es iſt eine rohe, kriegsluſtige Stim
mung über die ganze Stadt, gekommen.

Herr Köhler ſchreibt in ſeinem Briefe
weiter, das große Kaiſer-Wilhelm- Gemälde
über dem Schreibtiſch von Vater habe in Fetzen
heruntergehangen. Die weitere Schilderung des
Zuſtandes unſerer ausgeplünderten Wohnung
wolle er ſich aus äſthetiſchen Gründen erſparen.

Vater und Mutter verlieren nicht ein Wort
über die Verwüſtung alles deſſen, was in den
Petersburger Jahren in mühſeliger Kleinarbeit
aufgebaut worden iſt. Wie kleinlich wäre das
auch in dieſen Stunden, in denen ſich das Schick
ſal der Heimat entſcheidet! Wir haben kein
Heim, kein Geld, kein Gut mehr, ſchlimm, ſehr
ſchlimm, aber eine Winzigkeit gegenüber dem
Loſe der Nation!

„Wir wollen zeigen, daß wir Auslands
deutſchen gute Patrioten ſind!“ ſagt Mutter,
und wir küſſen uns alle unter Tränen.
Vater wird noch am gleichen Tage durch

ein Telegramm nach Berlin berufen, hat einen
wichtigen techniſchen Auftrag der Heeresver
waltung auszuführen. Gummi, viel Gummi
verbraucht ein großer Krieg, und wenn er auch
nur ſechs Monate dauern wird, wie ſie alle
ſagen. und wie es ſich die Univerſitätsprofeſſoren
ſorgfältig ausgerechnet haben. Zehntauſende
von Automobilen werden über die Straßen
brauſen; Motorräder und Fahrräder brauchen
Gummireifen, aber es müſſen ſtabile Fabrikate
ſein, und Vaters bisher nur in kleinem Rahmen
durchgeführte Verſuche mit künſtlichem Gummi
ſind bekannt geworden. Deutſchland muß ſich
für alle Fälle ſichern.

„Unnötig!“ ſagen die Neunmalweiſen, „denkt
ihr denn gar, England, unſer Bruder, deſſen
Herrſcherhaus mit dem unſeren verwandt iſt,
eng verwandt! England werde ſich etwa gegen
uns ſtellen? Trotz Bündniſſen mit anderen
und was da noch iſt!?“

Aber Deutſchland hat jetzt keine Zeit für
die Neunmalweiſen; Deutſchland braucht
dringend ſeine Fachleute, und es hat die beſten
Fachleute der Welt! Jetzt braucht dich nicht der



en wurde: fenes geographiſche Bild, auf
em man Europa immer in großem Maßſtab

ſieht und die anderen Kontinente in kleinem,
und jenes hiſtoriſche Bild, das neben den
dicken Bänden mittel und weſteuropäiſcher Ge
ſchichte der letzten Jahrhunderte die Jahr
tauſende Aegyptens, Jndiens und Oſtaſiens
mit ein paar Seiten abtut.

Die gegenwärtige weiße Vorherrſchaft iſt
weder dürch Ueberlegenheit der Zahl noch des
IJntellektes, noch des Willens auf die Dauer
begründet, ſie entſtand vielmehr durch die zu
fällige zeitweilige Aeberlegenheit in techniſchen
Dingen, die parallel ging mit einer Er
müdungsepoche auf ſeiten der aſiatiſchen Geg
ner und dem Ueberwiegen einer pajzifiſtiſch
paſſiven Seeleneinſtellung.

Aber die Dauer dieſer techniſchen Ueber
legenheit iſt durchaus nicht gewährleiſtet, wie
ja allein das eine japaniſche Beiſpiel mit ge
nügender Deutlichkeit zeigt, mit welch ver
blüffender Schnelligkeit ſich ein „farbiges“
Volk den techniſchziviliſatoriſchen Apparat des
Weſtens anzueignen vermag, auf dem unſere
militäriſche Ueberlegenheit beruht.
„And ſchließlich iſt die Zeit, ſeit der Europa
über die übrige farbige Welt herrſcht, gar
nicht lang, ſondern im Gegenteil im Ablauf
der weltpolitiſchen Perioden erſchreckend kurz.
Es ſind gerade etwa vierhundert Jahre, ſeit
dem die Portugieſen um Afrika nach Jndien
er und damit das Zeitalter der über
eeiſchen Expanſion und Koloniſtierung ein

leiteten. Aber um die gleiche Zeit ſtanden die
Türken noch vor Wien, ja beinahe zweihundert
Jahre ſpäter erſchienen ſie nochmals vor der
Kaiſerſtadt an der Donau, und nicht einmal
der große letzte Krieg hat dies aſiatiſche Volk
reſtlos von europäiſchem Boden vertrieben

Vor dieſer Periode aber liegt eine mehr
als doppelt ſo lange, liegt die Spanne von
einem Jahrtauſend von 500 bis 1500, in der
Aſien immer wieder als Eroberer in Europa
einbrach Und man in Deutſchland wie in Frank
reich, in Jtalien wie in Spanien vor den
aſiatiſchen Horden und Reiterſcharen erzitterte
und deren Fuß im Nacken ſpürte. Hunnen,
Mongolen, Araber, Türken, alle haben nach
einander gewaltige Teile Europas ſich unter
worfen.

Das ſei ein für allemal vorüber, meint
man? Das Blatt habe ſich für immer ge
wendet? Nun, vor dieſer Epoche war unter
Mazedoniern und Römern wieder das Abend
land ſtegreich, und davor unter Perſern und
Phöniziern wieder der Hſten, Spricht da die
Wahrſcheinlichkeit nicht mehr für die geſetz
mäßige Periodizität und den neuerlichen Rück
ſchlag des Pendels?

Aber es bedarf nicht dieſer geſchichtsphiloſo
phiſchen Spekulation, man braucht bloß in die
Welt hinauszugehen und zu ſchauen, unbefan
gen und objektiv um ſich zu ſchauen, um zu
erkennen, wie von Grund aus ſich das Weltbild
zu verändern im Begriff iſt. Jch ſelbſt bin auf
keine andere Weiſe zu meinen Erkennitniſſen
elangt. Als ich im Jahre 1919 meine Nach
riegsreiſen begann. da geſchah es vhne welt

politiſches Ziel Erſt unterwegs gleichſam
unter den Händen, erwüchs mir eine große
Aufgabe, vorher ungewollt und ungeplant.

Durch Neigung Hiſtoriker und Geograph,
wurde ich infolge äußerer Umſtände Jngenieut,
Nationalökonom, Politiker. So empfand ich
ſelbſt wohl manchmal was vielleicht der
Fachgelehrte gelegentlich beanſtanden mag
daß meine geographiſche Baſis etwas ſchmal
iſt, aber dafür hatte ich den Gewinn, daß ich
ganz ohne akademiſche Vorurteile an die gro
en geopolitiſchen Probleme herantreten
onnte, oder vielmehr, daß ſie mich unterwegs

anſprangen und ich ihnen ſachlich und objektiv,
als Jngenieur, zu Leibe gehen konnte. So ent
ſtanden all meine Reiſebücher aus Anſchau
ung und perſönlichem Erleben, keines aus
Literatur und Bücherwälzen.

„Honi soit qui mal y pense“

Unſterbliches Strumpfband
Die Ritter des Hoſenbandordens tagten in London

Dieſer Tage fand zum erſtenmal ſeit
dem Weltkrieg unter dem Vorſitz König
Georgs VI. in London wieder eine feier
liche Sitzung der Ritter des Hoſenband
ordens ſtatt. Das Strumpfband, das vor
600 Jahren eine engliſche Gräfin verlor, iſt
zum höchſten Orden Großbritanniens ge
worden.

Ein Strumpfband iſt es, dem die ſchöne
Gräfin Salisbury, die im 14. Jahrhundert
lebte, ihre Anſterblichkeit verdankt. Bei
einem Turnier, das König Eduard III. im
Jahre 1350 veranſtaltete, ſaß die anmutige
Gräfin in der königlichen Hofloge, als ihr
plötzlich das Mißgeſchick widerfuhr, ihr
Strümpfband zu verlieren Es fiel
über die Brüſtung in die Areng Hunderte
hatten das diskrete Kleidungsſtück bemerkt,
und plötzlich brandete ein lautes Gelächter auf,
während die Gräfin Salisbury vor Scham in
Tränen ausbrach. Erzürnt über das taktloſe

enehmen ſeiner Höflinge hob der König das
Strumpfband perſönlich auf, legte es vor den
Augen aller Anweſenden um ſein eigenes
Knie und prägte den hiſtoriſch gewordenen
Satz: „Honi soit qui mal v pense“
„Schande über den, der Arges dabei denkt.“
Seit jenem Tag iſt dieſes Strumpfband einer
ſchönen Gräfin zum höchſten Orden Eng
lands, dem berühmten Hoſenbandorden, ge
worden, ein dunkelblaues Samtband, das, mit
einer goldenen Schnalle verſehen, unter dem
linken Knie getragen wird und die Aufſchrift
trägt: „Honi soit qui mal y pense.“

Die Zahl der Ritter des Hoſenbandordens
darf einſchließlich des Königs niemals
mehr als 26 betragen wobei allerdings

die Prinzen des königlichen Hauſes und die
auswärtigen Mitglieder nicht inbegriffen ſind.
Die Ordenskleidung beſteht aus einem roten
Rock mit weißem Futter und weißem Unter

zeug, blauſamtenem, mit Gold verziertem
Mantel, ſchwarzem Barett mit weißer Feder
und goldener Kette. Seit dem Jahr 1914
haben die Ritter des Hoſenbandordens keine
feierliche Sitzung mehr abgehalten. Erſt
Georg VI. hat nun den alten Brauch einer
Feſtprozeſſion der Hoſenbandritter wieder aufeben laſſen und, ſelbſt oberſter Ritter des
Hoſenbandes, die Mitglieder zu einem Gottes
dienſt und einem glanzvollen Bankett zu
ſammengerufen.

Zum erſtenmal befanden ſich bei dieſer
Prozeſſton auch zwei Frauen unter den
Hoſenbandrittern, und zwar die Königin Eli
ſabeth und die Königsmutter Mary, die beide
den Rang einer „Lady des Hoſenbandordens“
bekleiden. Zu den neuen Rittern des höchſten
engliſchen Ordens gehören noch der junge Her
zog von Norfolk, Grafmarſchall von England,
ſowie der unlängſt zurückgetretene, in den
Adelsſtand erhobene britiſche Premierminiſter
Bald winn. Auswärtige Mitglieder des Or-
dens ſind König Viktor von Jtalien, die
Könige von Schweden, Dänemark, Norwegen,
Belgien und Spanien, ſowie der Kaiſer von
Japan. Der einzige engliſche Hoſenbandritter,
der bei der Feier nicht zugegen war, war Ex
könig Eduard VlII., der jetzige Herzog von
Windſor, der bekanntlich nicht mehr in Eng
land weilt.

Jn feierlicher Prozeſſion ſchritten die
Ritter des Hoſenbandordens, die außer dem
Orden ſelbſt auf der Bruſt ein brillianten
geziertes Medaillon tragen, das den mit dem
Drachen kämpfenden Ritter Georg darſtellt,
in die Weſtminſter Abtei, wo eine eigene koſt
bar geſchmückte Kapelle ausſchließlich für die
Andachten der Hoſenbandritter beſtimmt iſt.
Und über dieſer würdevollen, nach echter alt
engliſcher Tradition durchgeführten Verſamm
lung. ſchwebte der Geiſt einer Lady, die einſt
das Pech hatte, ihre Strumpfband zu verlieren.

Mir geht es gut! Wie geht es Dir
Gericht über alte Kartengrüße Von Max Martens

Die meiſten von uns haben, in einem
Schrank verſteckt, ein großes Album, da wird
alles hübſch ordentlich reingetan, was ſo an
Kavrtengrüßen von Prominenten und flüchtigen
Bekannten, gelegentlich und im Laufe der
Jahre, aus der Nachbarſchaft, aus Urlaubs
zeiken Und bei feſtlichen Begebenheiten ein
gegangen iſt. Jch habe nur einen großen
Kaſten dafür, und den ſtülpe ich dann und
wann auf den Kopf, um alle Prominenten und
Bekannten rauszuſchmeißen. Jch ſage einige
höfliche Worte dazu: es ginge nun mal nicht
anders, ſie müßten verſchwinden, der Kaſten
ſei voll, und es, wollten mir noch andere Pro
minente und Bekannte ſchreiben die dann auch
eines ſchlimmen Tages wieder rausfliegen
werden.

Jch tue das Ganze auch mit einigen Ver
beugungen, in dem ich mir nochmal anhöre,
was man mir geſchrieben hat. Aber es iſt
eigentlich zu oft die Rede davon, ob es dem,
der nun die Karte geſchickt hat, gut oder ſchlecht
geht, und ob auf Reiſen das Hotel, die Land
ſchaft oder das Wetter gut und ſchlecht waren,

oder daß ich es mir gut gehen laſſen ſolle;
und all das ſo hintereinander geleſen, gibt
dann die genügende Wut, alleſamt in den
Papierkorb zu pfeffern.

Einige Karten habe ich dabei gefunden,
auf denen bin ich ſchrecklich belogen. Der
Rudi hat'ſie mir geſchickt. Er hat eine Fahrt
nach Norwegen gemacht und ſchreibt mir ſo
an die fünf Karten: es ſei wunderbar, alles,
die See, die Luft, die Menſchen, und beſonders
imponiere ihm dieſe endloſe, herrliche Weite,
die ſich um das Schiff ausbreite. Jch weiß, er
hat furchtbar gelogen, der Rudi hat beſtimmt
von allem nichts geſehen, er ſpielt nämlich
den ganzen Tag Bridge und trinkt nur Grog.
Er ſchrieb auch noch, es ginge ihm gut, nur
hätte es geſtern bei ſtarkem Seegang innerlich
etwas Geräuſch gemacht. (Nachher hat er mir
geſagt, er hätte die ganze Zeit über mit drei
vorbildlich paſſtonierten Damen Bridge ge
ſpielt. Aber die Ffjorde ſeien wunderbar, und
es gäbe da auch anſtändig zu trinken.)

Dann habe ich noch ein ganzes Bündel
Karten gefunden mit vorgedruckten Grüßen

für Weihnachten, Neujahr, Oſtern, und was
es ſonſt an Gelegenheiten gibt, um zu ſagen:
es ginge ihnen allen gut, und hoffentlich mir
auch. All dieſe Leutchen, die mir das ſo
fix und fertig aus dem Papierhandel bezogen

hergeſchickt haben, ſind mir faſt noch die
liebſten, denn da weiß ich gleich, ſie haben mir
für fünf Pfennig gute Wünſche gekauft, und
es iſt alles gar nicht ſo ernſt gemeint. Aber
es ſind auch Bekannte darünter, die ſind auf
hohe Berge geſtiegen, und zum Winterſport
gefahren, um Anſichtskarten zu ſchreiben (daß
ſie da waren, und daß es ihnen gut ginge),
oder die mir Städtebilder geſchickt haben, und
mit Grüßen, die mir ſagen ſollen: ſiehſt du
wohl, ich mache Reiſen. Ah bah!

Das taugt alles nichts, ich knalle alle in
n Papierkorb, Prominente und flüchtige Be
annte.

Aber eine Karte habe ich gefunden, die ich
aufhebe. Warum, weiß ich gar nicht genau,
aber immerhin, ſie bleibt da. Die iſt nun
27 Jahre alt, und die iſt von einer Lehrerin,
al ich in die Nona ging. Sie iſt nun lange
tot, aber damals brachte ich ihr eines Tages
eine Gänſeblume (ein einziges Blümchen) mit
in die Schule und habe ſie ihr ſchüchtern über
reicht. Wir gingen bald danach in die Sommer
ferien, und ich bekam eine Karte von ihr aus
einem Seebad: ſie freue ſich noch über dieſe
Blume. Das war die erſte Karte, die allein
für mich war, von einer Frau, die wegen
eines Gänſeblümchens einen freundlichen Gruß
ſchickte.

Und dieſe Karte bleibt nun in meinem
Kaſten, und die Prominenten und Bekannten,
denen es allewege gut ging, die ſchmeiße ich
dann und wann raus.

S

Ein Soldatenſchickſal
Reinhold im Dienſt. Von Paul Alver

des. Albert Langen Georg Müller Verlag,
München. 2,20 RM.

w

Die Novelle Reinhold im Dienſt“, die dem
Novellenband „Reinhold oder die Verwandel
ten“ entnommen iſt, ſchildert das rührend
ſchlichte Soldatenſchickſal eines einfachen Men
ſchen. Paul Alverdes zeichnet das Leben dieſes
Soldaten mit feiner Kenntnis um die letzten
Dinge, ſkizziert mit wenigen Federſtrichen das
Erlebnis „Krieg“ und packt den Leſer gerade
in der behutſamen Art der Schilderung die alles
Aufdringliche meidet, die aus einer zarten
Scheu vor viel gebrauchten Worten und Be
griffen oftmals ſchweigt. Jn dieſer kleinen
Novelle des Dichters ſchwingt die Kraft des
Mannes, dem Worte verhaßt ſind, wenn nicht
die Tat dahinter ſteht.

Dabei iſt die Sprache Paul Alverdes' klar
und ſtark, voll verhaltener Kraft im Ausdruck
Und doch iſt es nicht die Sprache und das
äußere Geſchehen, das uns dieſe Arbeit ſo
liebenswert macht. Hinter dem Werk ſteht der
Dichter als Menſch. Die Seele des kindlichen
Mannes, die Paul Alverdes in der Novelle
ſchildert, iſt mit unendlicher Liebe gezeichnet,
zartfühlend und ſchlicht in weichen Aquarell
tönen, ohne Weichlichkeit. Das Bild des jungen
deutſchen Kriegsfreiwilligen, der, halb Kind,
halb Mann, hinaustritt in das furchtbare
Geſchehen, erſteht vor uns. Ein Bild für viele.
So hat das Werk für uns eine beſondere Be
deutung. Der ehemalige Kriegsteilnehmer
wird mit der Dichtung noch einmal den Krieg
erleben, wird wieder, herb und trotzend, das
Leid und die Liebe der ſchweren Jahre koſten.
Der junge Menſch aber wird die Schwere des
Opfers ſpüren, die Kameradſchaft, die Deutſch
lands Männer adelte.

Heinz Feise.

Treugolnik, langer deutſcher Jngenieur, jetzt
braucht dich dein Vaterland. Gut, daß du da
biſt, ein jeder iſt wichtig. Aber wo ſteckt denn
der kleine Karſch und wo ſteckt der Mittmeier
und wo ſtecken denn die anderen jungen tüch
tigen Kerle?

Sie ſitzen hinter den hohen Mauern von
Jekaterinenburg.

Die deutſchen Beſitzer des Treugolnik ſind
enteignet. Das rote Dreieck, das alle ſeine
Fabrikate ziert, iſt eine ruſſiſche Schutzmarke
geworden. War es das früher etwa nicht?
fragen die Ruſſen und grinſen, he? was heißt
denn „Treugolnik“?

Und „Treugolnik“ heißt „Dreieck“. Auf
ruſſiſch.

w

„Siehe da!“ ſagt der Signore Canunzi, als
er am Morgen den „Corriere della Sera“
öffnet, „eine Villa iſt zu verkaufen. Eine Villa
am Comerſee. Durch den Vermittler Arone.
Schreibe doch einmal hin, Roſa!“

Und Roſa ſchreibt an Arone, aber dann zer
reißt ſie den Brief und tippt ſich an die Stirn:
„Brighella!“ lacht ſte, und das heißt ſoviel wie
Hampelmann, „das können wir doch viel ein
facher haben

Sie ſieht im Telephonbuch nach und erfährt
aus ihm die Telephonnummer von Signore
Arone, Jmmobilien.

„Haben Sie Jntereſſe oder wollen Sie nur
aus Vergnügen fragen erkundigt ſich vor
ſichtig der ſchlaue Jude, „ich habe nämlich das
Geſchäftsprinzip, daß ich die Chiffre meiner
Kunden nur bekanntgebe, wenn die Freier ſich
perſönlich vorſtellen.“

„Wenn es die Villa Colombini iſt“, ſagt
Signora Canunzi lauernd, dann haben wir
allerdings das größte Jntereſſe!“

Es iſt die Villa Colombini!
Herr Canunzi macht ein pfiffiges Geſicht

und verſchafft ſich einen Strohmann: Herr
Gallo wird ſich Herrn Arone vorſtellen und
den Kauf tätigen, aber die Villa muß minde
ſtens die Proviſion für den Juden ab
gerechnet um dreißig Prozent billiger ſein
als vor einem Vierteljahr

Das wird ein glattes Geſchäft. Ganz ge
lingt der Streich Herrn Canunzi nicht, die
Eltern haben ſich geſchworen, die Villa lieber
trotz aller drohender Gefahren zu behalten,
wenn ſie nicht einen einigermaßen angemeſſenen
Preis dafür erhalten. Mit zwanzig Prozent
Verluſt geht die Villa Colombini, das Mär
chenhaus weniger Monate, in den Beſitz des
Strohmanns Gallo über.

Addio! Tereſing jetzt wirſt du
endlich deinen Michèle heiraten, nicht wahr?
Aber nein, Michèle iſt Soldat geworden, ſogar
um etliche Monate früher als er eigentlich
erwartete. Macht nichts, dafür kommt er ge
wiß früher wieder aus der Kaſerne heraus!

„Jch glaube es nicht ſagt Tereſina
traurig; ſie ſagt es mit der gleichen Stimme
wie Edgar damals am Bahnhof.

Neuntes Kapitel
Das wird ein trauriger Abſchied von

Moltraſio.
Wir wollen zu Vater nach Deutſchland Die

italieniſchen Zeitungen werden von Tag zu
Tag angriffsluſtiger, ſie machen jetzt ganz un
verhüllt die Politik der Entente. Seitdem
England und Frankreich auch in den Krieg
gegen Deutſchland gegangen ſind, iſt der Drei
bund für ſie erledigt.

„Was ſind das auch für Menſchen, dieſe
Tedeſchi!“ ſpottet der Tonio, als er den Land
wagen mit Giovacchino auf dem Kutſchbock aus
dem Dorfe hinausfahren ſieht, „eſſen Säge-
ſpäne und ähnlichen Dreck mehr und wollen
alle Völker totſchlagen!“ Auch er lieſt die
„Stampa

Die einzige von uns, deren Herz auf dieſer
Fahrt nach Como nicht weint, iſt das Mädchen
Olga. Sie hat keine Eltern mehr, die liv-
ländiſche Heimat will ſie jetzt unter dem
Deutſchenhaß doch nicht mehr ſehen, was hat
ſie ſchon verloren Die Zukunft ſteht ihr offen.
Sie wird andere Städte und andere Menſchen
ſehen und ſchon ſchauen, daß ſie nicht untergeht.

„Wenn wir uns jetzt einſchränken müſſen,
Olga“. ſagt Mutter zu ihr. als wir ſchon im
Zuge ſitzen, und der winkende Giovacchino und
die weinende Tereſing nur noch ganz klein wie
Spielzeuge ſind auf dem Bahnſteig von Como,

„dann werden wir keinen Lohn mehr für Sie
haben, Olga.“

Aber da lacht das baltiſche Mädchen:
„UAnd wenn ich auch keinen Pfennig mehr

bekomme, ſo werde ich doch zu eſſen bekommen
bei Jhnen, gnädige Frau, und die abgelegten
Kleider und die ſchönen Hüte mit den Pfauen
federn und das alles bekommen. Jch bleibe bei
Jhnen, auch wenn Sie mich gar nicht mehr
haben wollen.“

Und als Mutter etwas verlegen wird und
zugleich ein wenig peinlich berührt iſt von der
Vorſtellung, daß ſie ſich Arbeit ſchenken laſſen
ſoll von dieſem einfachen, treuen Menſchenkind,
wendet ſich Olga an mich:

„Nicht wahr, Mariutſchik?!“
Da verbeſſert Mutter lachend:
„Mariuccio!“
Denn das iſt italieniſch und nicht etwa

ruſſiſch!
Als Tereſinas Abſchiedstränen verſiegt ſind,

weint uns der Himmel ſelbſt welche. Er iſt
trüb und traurig heute, wie ein rechter Ab
ſchiedshimmel ſein muß. Wir eilen im D-Zuge
an den ragenden Rieſen der italieniſchen
Alpen vorüber, brauſen durch endloſe Tunnels
und brechen wieder hervor in blühende, von
Regendünſten zugedeckte Landſchaften. Dann
kommen ſchweizeriſche Zollbeamte in den Zug:
Chiaſſo!

Wir bleiben einige Tage in der Grenz
ſtation, weil wir von Vater Beſcheid über
unſer Reiſeziel abwarten müſſen. Seine Dis
poſitionen haben ſich plötzlich verändert. Er
weiß nun plötzlich gar nicht mehr, wohin er
beordert werden wird. Vielleicht braucht man
ſeine Hilfe gar nicht mehr und zieht ihn ein.
Am liebſten wäre es ihm ſchon; das ewige,
langweilige Warten iſt nicht ſeine Sache!

Jn Chiaſſo bewohnen wir ein kleines Hotel.
Mutter fängt bereits an zu ſparen. Die letzte
Hoffnung, das Vermögen in Rußland zu retten,
iſt aufgegeben worden. Wir leben vom Erlös
der Villa Colombini.

Das Hotel gehört einem langaufgeſchoſſenen,
rothaarigen und ſommerſproſſigen Burſchen, der
Teſſiner Platt ſpricht und mit den Händen
geſtikuliert, wenn er deutlich werden will. Er
hält nicht allzuviel von den Deutſchen, läßt

ſich von ihnen ſeine Dienſte im voraus bezahlen
und wird ungemütlich, als wir andere Zimmer
verlangen. Wir haben Ungeziefer gefunden,
ſagen wir. Als wir mit ſofortigem Auszug
drohen, weiſt er uns endlich ſaubere Zimmer
an. Mutter ſchüttelt ſich und beißt die Zähne
zuſammen:

Vaterland, Vaterland!
Hinter dem Hauſe ſteigt eine kleine Raſen

fläche an. Oben iſt ein Kaninchenſtall, der es
dem biſſigen Hunde des Nachbarn angetan hat.

„Jch paſſe auf!“ erkläre ich, ſitze ſtündenlang
auf dem Stall und baumele mit den Beinen
gegen die Vorderwand:

„Patim, patom
Da erſchrecke ich und ſehe Sonja vor mir,

die Böſe, mit einem Glaſe Petersburger
Waſſer.

Richtig, da kommt ſchon der Hund. Es iſt
ein Schnauzer mit ſtieren Augen und häßlichem
Gebiß. Als ich ihn verjagen will, macht er
Anſtalten, mir an die Kehle zu ſpringen. Da
laufe ich den kleinen Berg hinunter und rufe
Herrn Verdura, den Wirt.Herr Verdurag nimmt einen Stecken und
keucht den Abhang hinauf, ſchlägt auf den
ne los und geht dann brummend wieder
einen Geſchäften nach. gaWarum ſagt er nicht danke ſchön?“ denke
ich empört und empfinde zum erſtenmal eine
Beklemmung gegenüber Leuten, die grob und

rückſichtslos ſind. 9Haben ſie es nicht viel leichter im Leben
Ein freundlicher Menſch wird immer leichter
genommen als ein grober. Ein gewöhnlicher
Kerl erntet zum mindeſten im erſten Augen
blick, und der iſt doch wichtig genug! immer
hin einen gewiſſen Reſpekt bei S
Leuten, und wenn es S nur der Reſpe
vor der rohen Kraft iſt.Das i Was Leben, Büblein! Nicht e
feinen Kinderſtuben, nicht hinter der Spielkiſ e
oder von Dienſtboten bewacht! Hier mr
Signore Verdura mit dem ruppigen roten et
ums Kinn, iſt ein Stück unerbittliches e
Guck nur, wie er ſeine Frau zurechtweiſt. Haß
du das ſchon einmal erlebt, Büblein? iht
Na ſiehſt du, dann kennſt du eben noch v
das Leben! Fortſetzung folgt
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intliche Bekanntmachungen

Am „Schwarzen Brett“ im Waage
gebäude, Marktplatz 24, und an den
Anſchlagſäulen iſt die Bekanntmachung
über den vom 5.--12. September 1937
ſtattfindenden Krammarkt veröffentlicht.

Halle, den 15. Juni 1937.
Der Oberbürgermeiſter
als Ortspolizeibehörde.

Verdingung
über 1. Pflaſterarbeiten in der König
ſtraße zwiſchen Landwehr- und Merſe
burger Straße 2. Pflaſterarbeiten in

J Wichtig wie das ABCI Acutt bei unſeren
J kauft Sportartikel nur hei Schnee!] Juſerenten!

Ganz plötzlich und unerwartet verſchied am
17. Juni 1937 mein lieber Mann, mein guter Vati,
Sohn und Vetter, der Kaufmann

Otto Veinecke
tm Alter von 52 Jahren.

Jn tiefem Weh
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Elſa Reinecke und Tochter Chriſta
HalLre, den 19. Juni 1937

Bekanntmachung
Am Montag, dem 14. Juni 1937 wurde die fertiggeſtellte

15 000 Volt Leitung
von der Chemiſchen Fabrik Buckan zur Ammendorfer
Papierfabrik in den Gemarkungen Halle, Ammendorf und
Radewell in Betrieb genommen.

Cietteiſche

Bügeleiſen
i Eich. Schreibt. 35.

6 Stühle 24.kpl. Federbetten 25.

5 ſtr Standuhr der Brunoswarte, 3. Herſtellung einerh Lranertcer Montag 1320 uhr, eine gapele en ne Wir warnen vor dem Seſtelgen der Maſte, da es mit nete a hen arg
Gertraudenfriedhof. See Lebensgefahr verbunden iſt; ebenfalls iſt das Berüſh denen Reihenſteinpflaſter der Fahr gind r leichte sommerliche

ren herabhängender Drähte mit TLebbensgeßahr ver bahn der Königſtraße zwiſchen Land
Schrank verk. billig wehr und Merſeburger Straße. An Kleidung unentbehrlichFa. Korntreſß bunden. gebote ſind bis zum Eröffnungstag vr e e e Elektrizitätswerk Sachſen- Anhalt 24. Juni 1937, zu 1. 11.00, zu 2. 11.15, BügeleisenNach Gottes hl. Willen entſchlief im St. Eliſabeth a Jtadtre zu 3. 11.30 Uhr, im Ratshof, Leip

ziger Straße 1, Zimmer 316 abzugeben.
Verdingungsunterlagen ebenda erhält
lich. Zuſchlagsfriſt 14 Tage.

Halle, 17. 6. 37. Städt. Bauverwaltung.

Wer hat gewonnen

Aktien GeſellſchaftHalle (Saale), im Juni 1987 mit Aufstell- Vorrichtunga im Juni
2 Jahre Garantie 4.85

Reise-Bügeleisen
tür 110 und 220 Volt 4.75

Holen Sie sich bitte kosten-

los unseren Reisehelfer

Krankenhaus mein guter
unſer lieber Opa

V. w. Voclaski
im 78. Lebensjahre.
Halle, Htto-KüfnerStr. 71, den 17. Juni 1987.
Schmerzerfüllt bittet um ſtille Teilnahme

G. v. Voclaws?ki
Beerdigung: Montag 13.30 Uhr, Kapelle Südfried
hof. Seelenamt früh 7.15* Uhr, St. Franziskus

treuſorgender Vater,

m.

und Eliſabeth. Gewinnauszug In der heutigen Nachmittagszkehung wurden gezogenm 3. Klaſſe 49. PreußiſchSüddeutſche 2 Fewinne zu 80000 Ran. 208202 7n e (278. Preuß Klaſſen Lotterie Sewnte u 8000 iſt JStatt Karken Soh mit der Zeit 3 31 n h mereFür die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme beim Schrei auf Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich re 1000 14817 237789 248 w
Hinſcheiden unſerer lieben Entſchlafenen, Frau r d o d e und W de je pehe 8 Gewirr zu 898 83333 183237 z83333

auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden 85532 237748 26879i 36 Gewinne zu 500 RM. 4888 8749 27376 34940Emma Schulze geb. Peter Abteilungen I und II 4s071 ſaitsr e F riedrich Uennig
ſagen wir hiermit herglichen Dank. Allsinverkauf 2. Ziehungstag 17. Juni 1937 3 245516 264463 342631 863851 368480 die moderne Tischlerei für
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Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
jedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 427200) MRFKleinanzeigen

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
jedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 47200)

Paul Schneider e
Halle, MerſeburgerStr. 5, gegr. 1807

Fichtel Sachs Präciſ.Walgzlager
und Kugeln aus bedeuten

dam eigenen Vorrat

Stellen Mugebote

Leiſtungsfähige Uhrenfabrik
ſucht zum Verkauf von Tiſchuhren
an Private auf Teilzahlung
tüchtige Vertreter

Angebote von Herren, die in dieſer
Verkaufsart bewandert und in der
Lage ſind, für Muſter- und Lager
ware Sicherheiten zu bieten, erbeten
unter L. S. 5522 an Süweg, Ann.
Exp., Stuttgart N.

Chauſfenre
die nach Ausbildung gut bezahlte Stel
lung als Chauffeur Diener annehmen
wollen und einige Leute als Diener ſucht
die Dienerfachſchule, Niemeyerſtr. 12 I.

Erſten
Geſchirr

un führer
Albert Zwanzig,

Nauendorf
(Gaalkreis).
Friſeur

lehrling
ſtellt ein Friſeur
Karl Bernſtein,
Hohenleing über

Eilenburg,
Hauptſtraße 21.

Schmiede
geſellen

für ſofort und
1 Lehrling ge
ſucht, Koſt und
Logis im Hauſe.
W. Repſchläger,
Schmiedemeiſter,
Hackpfüffel über
Sangerhauſen.

Anſpänner
verheiratet, zum
15. Juli oder 1.
Auguſt in Land
wirtſchaft geſucht.
Selbiger muß in
allen Arbeiten
kundig und ſelb
ſtändig ſein. Frau
muß mitarbeiten:
Gute Wohnung
vorhanden. Vor
ſtellung erwünſcht
Hayna über De
litzſch, Gut Nr. 26

Melker
ledig, ſucht ſofort

Georg Knabe,
Augsdorf,

über Hettſtedt.

Hausmädchen
zum 1. Juli ge
ſucht, Gaſtſtätten
Goldener Adler,
Ammendorf f.

Mühle und Großbäckeret
Nähe Halle,
Pflege der Maſchinen und Kraftwagen und
zur Ausführung leichter Reparaturen Führer
ſchein erwünſcht, aber nicht Bedingung. Be
werhungen mit Gehaltsanivrüchen erbeten
unt. L. 8677 an MNH, Halle (S.), Geiſtſtr. 47

ſucht älteren

D.

1. 8. 1937 in

und 382 97

Stenotypiſtin
zum sofortigen Eintfrift, spätestens T. August
gesucht. Damen mit gufer Allgemelnbildung
und sicherem Auftreten wird gutbezahlte
Dauerstellung geboten. Ausführliche Be-
werbungen mit Bild sind zu richten an

Mitteldeutſche Kational- Zeitung
Personal Abfellung, Halle, Gr. Ulrichstr. 57

Gtenotgpiſtin
mögl. nicht unter 20 Jahren, zum

Dauerſtellung geſucht.
Bewerbung an Hanns Krüger.
Kraftfahrzeuge,
Hindenburgſtr. 60161,

Halle (Saale),
Ruf 28408

Suche
zum 1. Juli 1937

erfahrenes, kin
derliebes Allein
mädchen v. Lande
für ländlichen Be
amtenhaushalt.

Frau Arnnelieſe
Bremer, Schlieben
b. Herzberg/Elſter
Amtsgericht.

Mädchen
junges, zum 1. 7.
als Stütze geſucht,
18——20 Jahre, m.
etwas Koch und

Nähkenntniſſen.
(Wirtſchaftsgröße
300 Mrg.) Mäd-
chen vorhanden.
Gehalt nachleber
einkunft. Frau
Elfriede Banſe,
Nemsdorf, Kreis
Querfurt.

für ſofort oder
1. Juli geſucht.
Frau M. Nagel,
Rittergut Kroſigk
bei Nauendorf
(Saalkreis).

Mann zur

Haus
ſchneiderin

perfekte, für vier
Tage im Juli
geſucht. Proske,
Artillerieſtr. 136.

Kochlernende
in land wirtſchaft
lichen Gutshaus
halt geſucht bei
Familienanſchluß
und Taſchengeld
unter meiner per
lichen Anleitung
Gleſchzeitig ein
fleißiges, ehrliches

Hausmädchen bei
gutem Lohn zum
1. Juli. Ange
bote an Frau
Jutta Baarmann,
Wansleben bei
Halle.

Hausmädchen
erfahren, für
mittleren Haus
halt zum 1. Juli
1937 geſucht. Dr.
Linſtröm, Wolfen,
Gneiſenauſtr. 4

Stellen
heoücke

Junges
Mädchen

groß und kräftig,
ſchon in Stellung
geweſen, ſucht
Stellung zum 1.
Juli 1937. Frau
Weiſe, Milzau 35

S

heohehe

zuche in der Nähe
von Halle- Wörmlitz

Privatunter
kunft für

Bauarbeiter
Angebote m. Preis
angabe unter Gr.
U. 183248 an die
M N Z. Geſchäfts

ſtelle. Halle (S.),
Gr. Ulrichſtraße 57

Schöne
Wohnung

mitGarten, reichl.
Stallung, Schup
pen und Boden
raum, in Hohen-
thurm, direkt am
Bahnhof, zum 1.
7. zu vermieten.
Möricke, Dölau,

Herm. -Göring-
Straße 45.

Friſeur
geſchäft

mit Einrichtung
und kleiner Hof-
wohn. in Quer
furt, günſtig für
Anfänger, um
ſtändehalber ſo
fort zu vermieten.
Näheres durch
Karl Brode, Halle,
Poſadowskyſtr. 17

Zimmer zu
vermieten

Wortanzeige

in die MN8

1 Zimmer
Küche m. Zubehör
ab 1. 7. zu ver
mieten. Angebote
unter L 8678 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

2— 3 Zimmer
Wohnung

geſucht, ev. Tauſch

gegen 5 Zimmer
Wohnung mit
Bad. Angebote
unter L 8676 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

3 Zimmer
wohnung

bis etwa 55 M.,
von Brautpaar
geſucht. Baukoſten

zuſchuß bzw. Ent
ſchädigung kann
gezahlt werden.
Angebote unter
R 3337 an die
MNZ, Halle-S.,
Riebeckplatz.

2 möblierte
Zimmer

auch teilweiſe
möbliert, für jg.
Ehepaar mit 1
Kind zum 1. 7.
in Nähe Artille
riekaſerne geſucht.

Angebote unter
L 8679 an die
MN3Z, HalleS
Geiſtſtraße 47.

Wer
hat für Familie
eines armen Zar
teigenoſſen Woh
nung? Angebote
unt. Gr. U. 13285
MN3Z, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Suche
Stube, Kammer
und Küche, bis
zu 25, RM.
Hausmannswoh-
nung bevorzugt.
Angebote unter
Gr. U. 1860 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

ſelbeMatkt

Wohnhaus
größeres, mit
Garten, in Kön
nern a. Saale zu
verkaufen. Ange
bote unter L 8678
MNZ, Halle-S.,
Geiſtſtraße 47.

v

Großwerchromung
Nickel-Secker, Kl eine Brauhausstr. 11

Enge Schuhe
längen und wei
ten wir bis zu
2 Nummern.

„Fuß wohl
Kirchnerſtr. 18 a.

Schreibtiſche

58,
ſowie Moderni
ſieren, Beizen u.
Polieren billigſt.
Möbelwerkſtätte

Noack Maſſak,
Halle, Auguſta

ſtraße 7.

Einrahmungen
Gerahmte Bilder

Kunſtblätter
Photorahmen
Reparaturen

Peißker Nachf.
Varfüßerſtraße 8

Unteerichet

Heieaken

Dame
im 43. Lebens
jahr, geſund, ſo
lid, angenehmes
Aeußere, wünſcht
Ehekamerad in
guter Poſition
kennenzulernen.

Bildzuſchr. unter
G 778 an die
MN3Z, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Anzeigen
helfen

aufbauen

Schöne, ſonnige

6 h Zimmer Wohnung
2 Balkone; Mädchenkammer und reichlich Zi
behör zum 1. Auguſt zu vermieten 130 Mk.).
Beſichtigung 10-18 Uhr, Seeb. Str. 190/ II

je

Schreib
maſchinen

Vermietung
Genge, Friedrich
ſtraße 52, I.

Unterricht
erteilt in Klavier,
Violine, Mando
line Kurt Donner,
Halle S., Otto
Küfner-Str. 71a.

Jiegemaekt

Sau
zur Zucht zu ver
kauf. Meuſchau 21

Fuchswallach
1,60 groß, mittel-
jährig, fromm,
zugfeſt, und ein
billiger Ruſſe
(beide gehen im
Acker) zu ver
kaufen. HalleS.,
Krauſenſtraße 20.

Meeloeen

Motorrad
Satteltaſche

mit Jnhalt, auf
d. Strecke Diemitz

Reideburg ver
loren gegangen.
Gegen Belohnung
abzugeben bei F.
Behr, Halle (S.),
Thomaſiusſtr. 1.

henen

Junger
dunkelgrauer

Schäferhund zu
gelaufen. Abzu
holen b. R. Boide,
Wadendorf.

Deine
Anzeigen

ber R
Metochiecdenes

Fußwohl
Fußorthopädie

hilft bei Fußbe
ſchwerden

Art. Unverbind-
liche Beratungen
u Fußbildabzüge
durch unſer ge
ſchultes Perſonal.

„Fußwohl“,
Kirchnerſtr. 18 a.

Ehren
erklärung

Die Beleidigung
gegen Frau Neu
mann, Weingär
ten 41, nehme ich
mit Bedauern
zurück.

Frau Schmidt,
HalleS

aller

e WW SW

Inh. F.

Nutzen Sie die billigsion

Sommerpreise
bis 30. Juni 1937

bllekaut-
Kohlenkontor

Anruf 2 76 76 (Sammelnr.)
Freiberg

Merkäule

Ladentiſch
Glasauffätze

neu u. gebraucht,
verkauft
Franz Cielontko,
Auguſtaſtraße 14.

Schmiede
einrichtung

ſowie Vorräte,
gut, kompl., wegen

Todesfall preis
wert zu verkau-
fen. Ww. Frieda
Punkt, Seehauſen
am Kuvyffhäuſer.
Bahn und Poſt
ſtation Franken
hauſen.

Formſchöne

Schlafzimmer
jeder Art

von RM. 290. an
MbhbelQuelle
Dieskauer Str. 8

Gärten
zu verkaufen.

HalleS. Ammen
dorfer Weg 90.

Kinderwagen
gut erhalten, bil
lig zu verkaufen.
HalleS., Reide
burger Str. 9, III

Brennholz
aus Buche, ofenfert.

à Zir. 1.50 RM
ab 5 Zir. frei Haus.

Voroeinigio

Dessauer Straße TWeingärten 41.
Bürsien- S

Fernruf 264 62

Pretswertund gut
Raufen Sie sämtliche

Unkerzeuge

u. Strumpfwaren i. d
erst. Spes.-Geschaft

Sennes hachf.

Sr. Steinstr. 84
Gedorundeti s

Paplerkörbe
ür Haushalt und

Geschäft, preiswert

Korb-Lühr
Unt. Leipziger Str.

Schreibmaſchinen
Adler, Conti, Jdeal,
Mercedes und and.
gebr.

Zuſtand.
Max Schultz, Halle
Leipziger Straße 56,

am Riebeckplatz

in tadelloſem

Neue u. gebr.

IIdhe
Gebrauchte

Stühle v. 2.- an
Küchen v. 25.- an
Schlafz. v. 160.- an

Auszugt. v. 20.- an
Speiſez. v. 180.- an
Chaiſel. v. 18.- an
Sofa v. 20.- an
Vertikos, Spiegel,

Schreibtiſche

Neue Möbel in
großer Auswahl.
Bedarfsdeckgsſch.

Teilzahlung
Bitzmann
Mauerſtraße 3

neben Eliſabeth
Krankenhaus

Werbk durch die

„mnz.“
Zu verkaufen

Lagerplatz 6142 qm
groß mit Gleisanſchluß, Halle
(Saale), Steintor. Gefl. Anfragen
unter L 8314 an MNZ, Halle
(Saale), Geiſtſtraße 47

Werbung!
Mehr Erfolg durch bessere

Bessere Wer-
bung durch mehr Anzeigen
Werben Sie
n

in der

R

QUAIITATS- öBE
in schönen Stilzimmern
und in neuzeitl. Formen

nnert
Nickel Hoffmann Str. 5



I9. Junk 1937 ARBEIT VND VIRTSCHAFT
Neue Pacht- und Pächtermoral

Landpachtordnung durch Darré erlassen Stärkere Bodenverbundenheit angestrebt

Der Reichsbauernführer hat ſoeben eine
neue Landpachtordnung erlaſſen. Eine
der dringendſten Fragen unſerer Landwirtſchaft
iſt damit gelöſt worden, oder ſagen wir es deut
licher: Ein Quell des Uebels iſt zugeſtopft
worden, ein Quell von Mißwirtſchaft und Raub
bau, von Streithändeln und Gerichtsverfahren.

Früher ewiger Kampf
Der Liberalismus hat im landwirtſchaftlichen Pachtweſen im ewigen

Kampf zwiſchen Verpächter und Pächter einen
exentanz der Unvernunft aufführen können.
ie neue Ordnung legt die Willkür beider

Seiten an die Regeln der nationalſozialiſtiſchen
Anſchauung vom VBodenrecht und zwingt ſie zu
Sitte und Sittlichkeit. Es gibt nun einheitliche
Vertragsmuſter für die Verpachtung von Erb
höfen, von anderen land wirtſchaftlichen Be
trieben und ſchließlich von Einzelgrundſtücken.
Richtlinien regeln die Leiſtungen der Vertrags
ſchließenden, alſo des Verpächters und Pächters,

egeneinander. Dieſe „Pachtleiſtungsrichtlinten“
ind der erſte Verſuch, nach einheitlichen Grund
ſätzen für das ganze Reich den jeweils volks
wirtſchaftlich gerechten Pachtpreis
i beſtimmen. Der „Einheitspachtvertrag“

ringt dazu eine Reihe von grundſätzlichen
Neuerungen, die einmal überhaupt unſeren
neuen Anſchauungen vom Boden und dem
Menſchen, der ihn bearbeitet, gerecht werden,
zudem aber auch den Forderungen aus der
Erzeugungsſchlacht entſprechen.

Eine entscheidende Maßnahme
Nach dem Reichserbhofgeſetz, dem Geſetze
über die Neubildung deutſchen Bauerntums
und nach der Neuregelung des Verkehrs mit
land wirtſchaftlichen Grundſtücken ſtellt dieſe
Neuordnung des landwirtſchaftlichen Pacht
weſens eine der entſcheidendſten Maß
nahmen auf dem Gebiet des Boden-
rechts dar. Das Pachten von Land iſt keine
idegle Form der Verbindung des Menſchen
mit dem Boden. Das Jdeal bleibt nur die
unzertrennliche Verbindung eines väuerlichen
Geſchlechts mit ſeinem Hof nach den Grund
ſätzen des Erbhofrechts.

Abersdas landwirtſchaftliche Pachtweſen iſt
eine Tatſache, und zwar von ſo weitreichender
Bedeutung, daß ſich die wenigſten Menſchen
darüber ein klares Bild machen. Run d 48 v. H.
der land wirtſchaftlichen Betriebs
führer, alſo Bauern und Land
wirte, haben Land in Pacht. DasPachtland macht etwa 16,6 v. H. der landwirt
ſchaftlichen Nutzfläche Deutſchlands aus. Bis
her wurde meiſt die land und forſtwirtſchaft
liche Fläche in ein Verhältnis zum Pachtland
geſetzt. Dann ergab ſich ein Anteil des Pacht
landes von 10,7 v. H. Dieſe Zahl gibt aber
ein vollkommen falſches Bild der wirtſchaft
lichen Bedeutung des Pachtlandes. Wald, Moor
und Oedland werden erfahrungsgemäß nur in
ganz beſchränktem Umfange verpachtet. Man
muß die 4,4 Mill. Hektar Pachtland in Be
ziehung zur eigentlichen land wirtſchaftlichen
Nutzfläche ſetzen, alſo zu Aeckern, Wieſen,
Weiden uſw., um zu erkennen, welchen Anteil
das Pachtland an der land wirtſchaftlichen
Produktion hat, und dann ergeben ſich 16,6 v. H.

Raubbau wurde betrieben
Die unklarſte und wichtigſte Frage im

land wirtſchaftlichen Pachtweſen war die
Dauer der einzelnen Pachtverträge. Sie war bisher ſehr verſchieden ge
regelt und richtete ſich ausſchließlich nach den
Einzelabmachungen zwiſchen Verpächter und
Pächter. Man rechnete im allgemeinen bei
Pachthöfen und Pachtgütern mit einer durch
ſchnittlichen Pachtdauer von zwölf Jahren.
Für Einzelländereien und Parzellen pflegte
man im Durchſchnitt vier Jahre Pachtdauer
einzuſetzen. Dieſe Pachtzeiten aber waren, das
hat ſich in der Praxis immer wieder gezeigt,
vollkommen ungenügend Man hat
die Erfahrung machen können, daß die Pächter
während der letzten Wirtſchaftsjahre ihrer

Pachtzeit den Hof oder das Land immer rück
ſichtsloſer ausnutzten. Sie ſorgten nicht mehr
für eine ausreichende Jnſtandhaltung der zum
Pachthof gehörenden Gebäude und Betriebs
mittel, ſie verſuchten an allen Ecken und Enden
zu ſparen, z. B. weniger Handelsdünger zu
verwenden und was dergleichen Beiſpiele mehr
ſind. Der Pächter ſah auch davon ab, in den
letzten Pachtjahren ſeine Bewirtſchaftung zu
intenſivieren, da der Aufwand dann den Ertrag
oft nicht mehr lohnte, und der Abſchluß und
die Beſtimmungen eines neuen Pachtvertrages
noch vollkommen unklar waren.

Verlängerte Pachtzeiten
Bei einer Geſamtfläche von 1,6 Mill. Hektar

reiner Pachtgüter und Pachthöfe und einer
Durchſchnittspachtdauer von zwölf Jahren ſtehen
aber jährlich rund 133 000 Hektar vor der
Wiederverpachtung. Dazu kommen 2,8 Mill.
Hektar Parzellenpachtland mit einer durch
ſchnittlichen Pachtdauer von 4 Jahren. Rund
700 000 Hektar werden alſo auch hier wieder
in jedem Jahr neu verpachtet. Das ſind alſo

insgeſamt weit über 800 000 Hektar landwirt
ſchaftlicher Nutzfläche, die nach den Erfahrungen
der Praxis nicht ſo bewirtſchaftet wurden, wie
es die volks wirtſchaftliche Lage unſerer Zeit
erfordert.

Der Reichsnährſtand hat aus dieſem Grunde
von jeher eine Verlängerung der Pacht
z eiten gefordert. Durch den jetzt heraus
gekommenen Einheitspachtvertrag iſt dieſe
Forderung nunmehr erfüllt. Bei der Ver
pachtung von land wirtſchaftlichen Betrieben
(außer Erbhöfen, die einer beſonderen Regelung
unterliegen) ſieht der Einheitspachtvertrag
eine Pachtdauer von achtzehn Jahren
vor. Bei der Parzellenpacht iſt eine Pachtdauer
von neun Jahren beſtimmt. Dem jeweiligen
Pächter wird darüber hinaus eine Pacht
anwartſchaft auf weitere achtzehn Jahre bei
Pachtbetrieben und auch weitere neun Jahre
bei Pachtparzellen zugeſtanden. Dazu bringen
die Einheitspachtverträge Klarheit über die
Rechte und Pflichten der beiden Vertrags
parteien, unter anderem eine Regelung der
Frage über die Durchführung von Melio
rationen auf Pachtland.

Wirtschaftliche Rundschau
Reichsgericht heſtätigt Regel- und Abhör

patent der Tobis. Das Reichsgericht hat in
einer Entſcheidung vom 16. Juni 1937 die
Entſcheidung des Reichspatentamts, wonach
das Regel und Abhörpatent der
Tobis für nichtig erklärt worden
iſt, gaufgehoben und das Patent in vollem
Umfange beſtätigt Der Antrag auf
Nichtigkeitserklärung ging von der Philips-
Geſellſchaft aus. Der Patentbeſtand der
Tobis hat durch dieſe Entſcheidung eine erneute
Feſtigung erhalten.

Generaldirektoren im DAF. -Lehraang. Von
der Reichsbetriebsgemeinſchaft Eiſen und
Metall wurde zum erſten Male die Schulungs
arbeit der Deutſchen Arbeitsfront für einen
Großbetrieb durchgeführt. und zwar nahmen
als erſter Betrieb die Siemens- Werke
an einem Gemeinſchaftslehrgang auf der
Reichsſchulungsburg der Deutſchen Arbeits
front in Oberurſel (Taunus) teil. Die
Anweſenheit des Betriebsführers, ſeiner
beiden Generaldirektoren ſowie ſämtlicher
Direktoren mit ihren Betriebsobmännern be
wies das überaus ſtarke Jnterſſe an dieſem
Lehrgang. Sinn und Zweck dieſer neuartigen
Gemeinſchaftsarbeit war, den Betriebsführern
und Betriebsobmännern die Aufgaben, die der

Das Handwerk
Am 1. April 1937 gab es rund

1,653 Millionen Handwerksbetriebe,
in denen nahezu 600 000 Lehrlinge rund
2 Millionen Geſellen und Arbeiter,
100 000 kaufmänniſche Angeſtellte und
ſchätzungsweiſe 2 Millionen mit
helfende Familienangehörige Beſchäfti
gung fanden. Danach gibt das deutſche
Handwerk alſo rund 4,7 Millionen
Volksgenoſſen Arbeit und Brot. Die
allgemeine Zunahme der wirtſchaft
lichen Tätigkeit hat auch die Umſätze
des Handwerks, die in den Kriſen
jahren auf etwa 9 Milliarden RM.
herabgeſunken waren, bis Ende 1936
wieder auf 15 Milliarden ſteigen laſſen.
Von beſonderer Wichtigkeit iſt die
Tatſache, daß eine uUnmfangreiche

Krisen jahre

Tag an den Nationalſozialismus ſtellt, aufzu
zeigen. Darüber hinaus ſprachen ſich die Be
auftragten der Reichsbetriebsgemeinſchaft
Eiſen und Metall mit den verantwortlichen
Männern der Werke aus.

Freundſchaftliche Zuſammenarbeit um den
Fußball. Die Herſtellung des Fußballes und
ſein Vertrieb, die Fertigung und der Verkauf,
die Erzeugung des Sportſchuhs und ſein Abſatz
haben eine noch junge Jnduſtrie und noch
jüngeren Einzelhandel. Beide Wirtſchafts
zweige ſind noch ganz im Aufbau, und ſo haftet
denn ihrer Tätigkeit auch manche Erſcheinung
des Ueberganges an. Noch verfertigt der
Einzelhändler ſelbſt Sportartikel und Turn
geräte, und die Jnduſtrie verkauft unter Um
gehung des Einzelhandels direkt an den letzten
Verbraucher. Am den natürlichen Weg von
der Jndüſtrie über den Groß und Kleinhandel
zum Verbrauücher auch für Sportartikel und
Turngeräte ſicherzuſtellen, haben die beteiligten
Fachgruppen eine Vereinbarung über eine
freundſchaftliche Zuſammenärbeit ge
ſchloſſen wonach es nicht Aufgabe der Jnduſtrie
iſt, den letzten Verbraucher mit Ware zu ver
ſorgen und der Einzelhandel darauf verzichtet,
in eigener Werkſtatt Sportartikel und Turn
ſelrt für den Einzelhandelsvertrieb herzu

ellen.

gut beschäftigt
g

e

0006000 Gesellen-

S
2000000 Familien anqehöriqe

C e tehrſinqe

t v100000
1936

in Milſicrcen MLeiſtungsſteigerung ſowohl in der
Ausbildung als auch bei den hand
werklichen Betriebsinhabern eingetreten iſt.
Das Handwerk iſt nach wie vor die große
Ausbildungsſtätte für die deutſche Volkswirt

Kaufm Anqegeſſte

ſchaft. Dies kommt am beſten darin zum Aus
druck, daß die Ziffern der Lehrlingsausbildung
ſeit 1933 um rund 40 v. H. angeſtiegen ſind.

Berliner Börse Land und Stadischaften Industrie- Aktien n.e
18. 6. 17. 6. 18. 6. 6.a A. E. G. 127,62 127,764349 Prv. Sachſ. Id. Gold 98,50 98,80vom 13. Juni 1937 3 nan getri do. Liqu. 10125 l 101,25 27.0Reichsbank Diskont 4 v. H. 43 Pr. gtrſtadt 3, 6, 10 9900 99700 hart ehe 127,50 e

Lombard-Diskont 5 v. H. do. 19 9900 hem Bucan e
J Farr do. 28u. Erw. 90900 99,00 St engmn 195 o 196 20
euergqutscheine DatmlerBengz 138,37 139,62o. n. e notirt e e Seutſde Seho a 119/7 e

Gr. 1, Durchſchnittsturs“ 18. 6. 17. 6. o. r 166,75 156,5438 e eld r z e re d416 r. r. 9,0 99, 3r e 3 Tee ten 99100 9900 n Auge er zun rovinzanleihen Pr. Bk. 99,00 99,00 5, 5,n 414 Pr. Pfdbr. Bk. 47 Segen übte e
Anl. Ausl. Dt. Reich 126,37 126,20 Bank Aktien Zehn Pbreeltan 186 25 17 00
d We vent 18. 6. 17. 6. Kall Aſchersleben 118/0011680

99, Klöcknerwerke 137,00 137,00'50 Allg. Dt. Creditanſtalt 96,50 96,50 „03 Preeeee ee ſere a rett u a ne reren e an8 9 9 75 b 30,37i Dt. Reichspoſt 84, 1 100;775 10075 Zt. Bk. u. Discontogeſ. 1I18,75 118,75 Mansferr ver ne
e Sachſ. Prv. Vb. 14 9962 9962 Dresdner Bank 105,00 105,00 n0 Vb. Hall. Bankverein 95,00 94,87 Mitteld. Stahl S Tg t 115,87 115,50 Rhein Braunkohle 232,25 233,75Meininger Hyp. 5,8 5/ e wo l 160Kreditanstalten Reichsbant 215;50 215.00 do. Staht 25

und Körperschaften Trret m r ooreen4582 Mittels Sp. Giro n 17.6 Saneecharte a Sangerhauſen 9, e26 11 98,75 98,75 Dt. Reichsd. Vorz. Akt. 125,50 125,50 SiemensHalste 219,00220,004289 do. Losbt. 12 98,75 98,75 Halle Hetiſtedt 93,50 9400 Thür. Gasgeſ. Leipzig 1590,00
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Verstärkte Investitionen
Ein beachtlicher Bericht

Der letzte Wochenbericht des Jnſtituts für
Konjunkturforſchung (Hanſeatiſche Verlags
anſtalt) befaßt ſich mit der Jnveſtitionstätig
keit und ſchreibt dazu u. a. folgendes:

Produktion und Beſchäftigung der für den
Anlagebedarf arbeitenden Jnduſtrien ſind
weiter kräftig aufwärts gerichtet. Die Zahl der
geleiſteten Arbeiterſtunden in denjenigen Jn
veſtitionsgüterinduſtrien, die nicht von
jahreszeitlichen Schwankungen ab
hängig ſind, hat ſich (1936-100) nach den Er
mittlungen des Statiſtiſchen Reichsamts von
106,1 im Januar auf 112,1 im April dieſes
Jahres gehoben. Der vom Jnſtitut für Kon
junkturforſchung berechnete monatliche Produk
tionsindex der Jnveſtitionsgüterinduſtrien, der
auch die „Saiſongewerbe“ enthält (1928-2100),
iſt in der gleichen Zeit von 109,0 auf 129,4 ge
ſtiegen. Damit iſt der höchſte Stand der Er
zeugung, der zur Zeit der Saiſonſpitze im Juli
vorigen Jahres erreicht war (127,9), bereits
um einige Prozent überholt.

Die Wirtschaft des Gaues
Zuckerfabrik Körbisdorf

Jn den geſtern abgehaltenen ordentlichen
Hauptverſammlungen der uckerfabrik
Körbisdorf Dörſtewitz-Rattmanns
dorfer Braunkohlen Jnduſtriesgeſellſchaft wurde beſchloſſen, den bei der
Dörſtewitz-Rattmannsdorfer Braunkohlen Jn
duſtriegeſellſchaft im Geſchäftsjahr 1936 erq
zielten Reingewinn zuzüglich Gewinnvortra
aus dem Vorjahr, insgeſamt 34 725 RM., au
neue Rechnung vorzutragen. Weiter wurde die
Umwandlung der Dörſtewitz-Rattmannsdorfer
BraunkohlenJnduſtriegeſellſchaft durch Ueber
tragung ihres Vermögens unter Ausſchluß der
Liquidation auf die Hauptaktionärin J G.
Farbeninduſtrie AG. nach Maßgabe
des Geſetzes über die Amwandlung von Kapi
talgeſellſchaften beſchloſſen.

Ferner wurde beſchloſſen, den bei der
Zuckerfabrik Körbisdorf AG. Benn
dorf (Geiſeltal) im Geſchäftsjahr 1936 et
zielten Reingewinn von 54 247 RM. zur Ver
minderung des beſtehenden Verluſtes zu ver
wenden und den noch verbleibenden Verluſt von
260 424 RM. auf neue Rechnung vorzutragen,
Neu in den Aufſichtsrat ein tritt an Stelle von
Geheimrat Prof. Dr. Karl Boſch Diplom
n er Bergingenieur Paul Franke,

alle. e Wo
Börsen und Märkte

vom 18. Juni
Mitteldenfsche Fffektenbörse: Freundlich

Nach feſter Eröffnung machten ſich vereinzelt kleine
Abſchwächungen bemerkbar, doch blieb die Grundtendenz
freund lich. Die Umſätze waren, von einigen Sonder
werten abgeſehen, nicht groß. Am Rentenmar?thatten Reichs und Staaktsanleihen kleines Geſchäft bei
unveränderten Kürſen. Am Aktienmarkt waren
Großzenhainer Webſtuhl 3 v. H. höher vergeblich geſucht.
Bank und Montanaktien waren bei geringen Umſätzen
wenig verändert.

Berliner Metallnofierungen
Notierungen in RM. f

1 Kilogramm:

Juni 1937 28 n. B., 28 G.
Juli 28 n. B., 28 G. Auguſt 28 n. B., 28 G.; Sep
tember 28,25 G.; Oktober 28,50. G. November 28,75 G.
Tendenz feſter. Zink Juni 1937 26 n. B., 26 G.
Juli 26 n. B., 26 G.; Auguſt 26 n. B., 26 G.; September 26,25 G. Oktober 26,50 G. November 26,75 G.
Tendenz feſter.

Berliner Butterpreise
Notierungen in RM. für 50 Kilogramm: Deutſche

Markenbutter 180. Deutſche Feinmolkereibutter 127
Deutſche Molkereibutter 123. Deutſche Landbutter 118,
Deutſche Kochbutter 110.

Berliner Getreidenotierungen unverändert.

Magdeburger Zuckernotierungen:
Notierungen in RM. für 50 Kilogramm Weißzucker!

Gemahl. Melis per Juni 32,25. Tendeng ruhig, Wetter
unbeſtändig.

Notierungen in RM. für 50 Kilogramm Weißzucker
i Seeſchiffſeite Hamburg: Junt 4,40 B., 1,80 G.; Juli

Mitteldeutsche Börse (leipzig) Berliner Devisenkurse
Geld BriefAmtlicher Verkehr Argen 38Industrie- Aktien 18. 6. 17. 6. 18. 6. 17. 6. Argentinien e 27

Altenburger Landkraft 151,00 151,00 Setps. Wollkämmeret 188,00 138,00 Belgien 42 er
Chromo Rayvort 100/00 99/60 Lindner Gottfried 160/50 160/50Sraſtlien r
Dommibſch Ton NHansfeld AG. 162/00 152/00 Zulgarten e tGlaugiger Zucker 16226 152,25 Reudener Ziegel 83/00 82.00 Dänemark d
Gohliſer Bier 110/2511025 Riauet u. Co. 114/00 114100 Danzig i 32 125Hobburger Duarz 126/26126/25 Roſitzer Zucker 94,00 64/00 England 7/03 6807
Körbisdorfer Zucker FSaghfenwert l S nnd lKraftwertSachfenTour. 100,00 100,00 Schübert u. Salser 96,00 15650 Jinnlan 1lis u
Kraftwerk Thürtngen 176100 176/00 Seidel u. Naumann 155/00 155.00 Frankreich d 2 2307Leipz. Baumwollſpinn. 185,00 185,00 Stadtmüthle Alsleben 133700 133.00 Sriechenlän 13724 137
Feips. Brauerei Riebeck 91/50 Stöhr u. To. i85 San so 6520Leips. KammgarnSp. 135/00 185,00 Thür. Elekt. u. Gasw 168.00 16800 Ja 1811Leipgiger Landkraft 141/00 14100 Thür. Gasgeſ. i50/00 Jtalten o7i7 6,71d Val Sged emann Co 100 9ahen rt s 537d en ar 5600 Suderraffinerie alle 80;50 80750 u geſlawien 2407 2501Leipsiger Trikotagen l 120/00 120/00 Lettiand 48.90 4/00

Litauen aNorwegen 61 e 5Frei- Verkehr SeſterreichPolen 47,10 4t Miedon Mont e 11,19 11,2Akt Rie ontan 118,00 118;00 Rumänien Sindustrie Akfien Tonwerke Wittenberg Schweden 63,58

18. 6. 17. 6. Schwets 5737 57i 17702Akt. Malgf. Könnern Banken Spanſen 8671 sHalle Hettſt. Eiſenbahn 94,00 9000 18. 6. 17. 6. Tſchechoſtowakei e
Halliſche Malzfabrit S S. u. Hdbk. Halle S Türkei rHalliſche Röhrenwerke 102,50 99,50 Lodkrd. Br. Halle Uruguay 2407 vKyffhäuſerhütte 124,75 124,75 Zörbiger Bk. 76,00 76,00 Ver. St. von Amerika

R
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Sonnen
dulde Oberliare

Von Qoalar Pis s Oleertal
Jm Oberharz blüht grün und bunt die

Bergromantik des Harzes auf, er iſt „Harz“
ſchlechthin! Hier grünt die Tanne, hier wächſt
das Erz Beim Anblick der erſten Harz-
tannen, die ſteil an den Bergwänden auf-
wachſen, königlich an Wuchs und zapfen
behängt, ſpürt man die eigne Schönheit dieſer
Gebirgslandſchaft und verſteht die Liebe, mit
der ihr der Nord und Mitteldeutſche zugetan
iſt. Jede Wegbiegung enthüllt hier neue
wunderſame Gebirgsſzenerien, jedes Berg-
ſtädtchen ſchlägt neue bunte BVilderſeiten auf.

Mit Goskar beginnt jede Oberharzfahrt.
Das ſchönſte Stadterlebnis rund um den Harz
iſt dieſe 1000jährige Kaiſerſtadt unter dem

erzreichen e arg Jn ihren Gaſſen
und Winkeln, um ihre Türme und Tore auf
gereiht ſind die ſtolzen Kulturdokumente in
Stein, die von einer wechſelreichen tauſend
jährigen Geſchichte erzählen. So oft man
Goslar hat, immer wieder entzückt die
alte waldbergumkränzte Stadt mit den roten
und blauen Dächern in ihren verſchmitzten
Hüttenwinkeln um die Goſe und den Franken
berger Plan, um Bruſttuch und Breites Tor,
um Heiliges Kreuzſpital und Domkapelle, um
Kaiſerhaus und Markt. Vor allem um dieſen
ſteinalten Marktplatz mit dem grauen Lauben
rathaus und der zweitürigen Kirche, ſeinem
Adlerbrunnen, ſeinen Linden, ſeinem Kaiſer
worthotel mit dem Dukatenmännlein, den
beiden Kunſtuhren, die miteinander in Fehde
zu liegen ſcheinen Verträumt klingt das
Glockenſpiel über den Platz und die vielen
Fremden, die hier immer anweſend ſind, ver
halten den Schritt, der lieblichen Melodie zu
lauſchen. Viel Fremde, erfreulich viel deutſche
Wanderjugend, aber auch Goslars blühende
BDM.Jugend pilgert an dieſem milden
Sommerabend über den alten Markt.
Muſik erklingt aus der Goslarer Jägerkaſerne
hinter der Domkapelle mit den kurioſen fünf
Heiligengeſtalten. Und dann ſitzt man auf
einer Bank aus lebendem Grün und ſchaut
hinüber zu den Tannenwänden des reichen
Rammelsberges, Goslars ReichtumSpender
ſeit 1000 Jahren. Glühwürmchen zünden der
weil ihre Laternchen an

Am anderen Morgen wandert man im
Jnnerſte-Tal harzwärts. Wie wundervoll iſt
dieſer Harzwald, mauerſteil und tannengrün,
jede einzelne Harztanne ein Meiſterſtück Gottes
Quellwaſſer ſpringen von den Bergwänden;
vor dem einen kniet durſtig das Pferdchen
eines Handelswagens. Glitzernd eilt die

Jnnerſte unter dem grünen Tannengewind.
Dann klingt eine wunderliebliche Melodie auf:
Lautenthals Kuhherde zieht zur Weide, lauter
Braune, jede ihr harmoniſches Glöckchen um
den Hals und hinterdrein der dicke Hirt in
ſeiner ſchwarzen Hirtentracht mit dem Wehr
gehänge.

Das Bergſtädtchen Lautenthal baut
ſich maleriſch mit ſeinen Knappenhütten um
die Kirche vor hohen Waldbogen auf. Das iſt
im Oberharz ſo Brauch: Jn den ſchönen Ge
birgslandſchaftene werkt fleißig der Oberharzer
und ſchüttet ſeine Geſteinshalden auf um die
Zechen und Steinbrüche oder ſchichtet ſeine
Holzſtapel um kreiſchende Sägemühlen. Win-

Lina e Wurparke
in Bad Suderocde

Aufn.: Föhl

dung um Windung zeigt die der Jnnerſte
folgende Straße ein neues Bergwaldbild.
Hinter dem großen Steinbogen der Bahn
brücke reihen ſich die bunten Hüttenzeilen der
Bergſtadt Wildemann und vor dem Rat-
haus ſteht die Sagelinde, die der Wilde Mann
ums Jahr 1000 in die Erde ſtieß DJm
Spiegelbachtal ziehen die Hütten bis in die
Tannen hinein. Steigt man die ſtillen Berg
pfade zu den Waldhöhen hinan, ſo erfreuen
köſtliche Blicke über die Bergſtadt in der Tiefe
am glitzernden Bach und über die dunklen
Waldberge. Domſäulenhaft ſteigen die Tannen
ſtämme himmelan, über ihrem gotiſchen
Wipfelgewölbe den ſilberhellen Himmel tra
gend. Abends läuten weidemüde die braunen
Kühe durch die Gaſſe und dann klingt von
Berghöhe das Waldhorn eines Berghorniſten
in die blaue Bergdämmerung hinaus. Das
iſt die Romantik der kleinen Oberharzer Berg-
ſtädtchen. Schöne Waldpfade führen in
Stundenfriſt an Bergbach und Waldteichen
vorüber hinauf nach Hahnenklee-Bocks-
wieſe mit ſeiner zierlichen Holzkirche, ſeinen
gaſtlichen Hotels und Penſionen, ſeinem blick
reichen Ringweg, ſeinem wundervollen Grane-
tal, der landſchaftlich reizvollſte Oberharzer
Luftkurort. Was tuts, wenn der Oberharzer
Himmel wieder einmal ſeine Schleuſen öffnet

man pfeift ein Lied und wandert weiter
Und in nochmals Stundenfriſt wandert man
nach Bad Grund über Schweinebraten,
Tropfſteinhöhle, Jberg. Ein liebes Bild, wie
der kleine Badeort mit ſeinen bunten Fach
werkzeilen in das Tal da drunten geſchmiegt
iſt. Zwergkönig Hübich iſt hier zu Hauſe und
im Silberbergwerk Hülfe Gottes werken
fleißig die Knappen.

Unter Harztannen, dann zwiſchen Zechen
halden kommt man hinauf nach Clausthal-

FERIEN VOM ALLIAG
ſeinen aufgeſtaffelten

nappenhäuſern an ſteilen Gaſſen, ſeiner
großen Holzkirche, ſeiner Bergakademie, wo
die Bergſchüler fleißig büffeln. Der Bergbau
iſt eingeſtellt, ein Teil der Knappen arbeitet
auf Hülfe Gottes. Jenſeits des Zellerbaches
iſt Zellerfeld mit regelmäßigen Gaſſengevierten
aufgebaut. Ueberall raunen die Brunnen und
die Apotheke zeigt luſtige Fratzen im Schnitz
gebälk. Teiche gleißen auf der Hochfläche auf.
Die Wege führen weiter über Lerbach nach
Oſterode, des Harzes rote Moosroſe. Wir
aber ſteigen hinab nach Altenau unter dem
Bruchberg. Prächtig baut ſich das Brocken
gebiet auf. Vor Altenau hocken Goslarer
Jäger in den Tannen bei einem Felddienſt.

Und dann geht es hinab in das Okertal,
eines der meiſtgeliebten Harztäler. Fingerhut

S mit
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blüht rot an ſonnigen Halden. Glitzernd
windet ſich die Oker zwiſchen Felsgeſtein dahin.
Viel Wandervolk und Radler erfreuen ſich der
Schönheit dieſes Tales. Wege zweigen ab nach
Torfhaus, Braunlage, St. Andreasberg. Dann
aber ſteigen ſteilauf die grünen Tannenwände
und bei Romkerhalle ſpringen graziös der
Oker ſilberhelle Wäſſerkein von den Felſen.
Felsklippen ſchauen aus dem Tannengrün.
Und die Oker balgt ſich herum mit rieſigen
Felsbrocken, die irgendwelche Harzrieſen in
das Bachbett ſchleuderten. Sägemühlen werken
im Tal. Es riecht nach Harz und Fichtenholz.
Okers rote Hüttenzeilen ducken ſich am Tal-
ausgang unter die Berge. Unter dem Eindruck
dieſer wuchtigen Tannenwände beſchließen wir
die Oberharzfahrt. Es grüne die Tanne, es
wachſe das Erz Konrad Haumann.

i Weile des War
Zu Pienst der GOollkesgesunulleit

Höchſtentwickelte Technik, zuſammengeballteMenſchenmengen in den Großſtavten äußerſte

Kraftanſpannung im Ablauf des menſchlichen
Tagewerkes: das ſind Kennzeichen unſerer
Zeit, raſcher Verbrauch der Nerven und
Körperkräfte ſind Folgeerſcheinungen dieſer
Entwicklung, entſtandene Schäden zu heilen,
vorbeugend Schwaches zu kräftigen: damit iſt
die hohe Aufgabe umſchrieben, die unſere Heil-
bäder im Dienſt an der Volksgeſundheit zu
erfüllen haben.

Die anmutig in die grünen Harzwälder
eingebetteten Harzorte mit ihren zahlreichen
Heilquellen, ihrer würzigreinen Luft laſſen
das Harzgebiet mit ſeinen hervorragenden Vor
ausſetzungen für dieſe Aufgabe beſonders ge
eignet erſcheinen. Der Begriff „Heilbad“ erhält
heute eine weſentliche engere Auslegung, als
vor Jahrzehnten üblich war. Nicht nur das
Vorhandenſein einer oder mehrerer Mineral-
quellen berechtigt zur Führung der Bezeichnung
„Heilbad“; die praktiſche Erſahrung über die
Saretan Mae Quellen muß vielmehr erſt in
weiteſtem Maße wiſſenſchaftliche Anerkennung

gefunden haben, die Darbietung der Heilmittel
in einer Form erfolgen, die unſeren heutigen
Anſichten über Hygiene uſw. entſpricht.

Wie die rn des Klimas auf denOrganismus, ſo beruht auch die der Heilquelle
auf einer Leiſtungsſteigerung des Körpers im
Sinne einer unſpezifiſchen Reiztherapie. Die
praktiſche Balneologie wird von den klima-
tiſchen Einwirkungen der Harzluft auf den
menſchlichen Organismus wirkſam unterſtützt.
Vier Orte im Harz und drei Orte im Harzvor-
lande werden dieſen Anforderungen in ganz
beſonderem Maße gerecht und dieſe ſeien hier
kurz gewürdigt.

Zunächſt iſt zu nennen Alexisbad, im
lieblichen Tale der Selke im Oſtharz, das eine
eiſenarſenhaltige Quelle, eine ſog. Eiſenſulfat-
Quelle, hat, erprobt und viel angewandt bei
Erkrankungen des Blutes.

Bad Grund iſt das Moorbad des Harzes,
kommt alſo bei Rheumg u. ä. in Frage. Es
weiſt ganz vorzügliche Kuranlagen auf, die ja
bekanntlich gerade für die erfolgreiche Durch

m Lurgarten von

Braun
Aufn.: Rudolphi
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im 2 W rM d herrlichenägdefprung ne c Kurhotel
Hokel u. Penſion Kurhaus Meves
Fließendes Waſſer, Zimmer mit Bad,
e liche r ger Penſionspreis
RM 4. bis 5.50. Proſpekte durch deReiſebüros und Beſitzer. H. Meves a

a
teilklira Kurort Besucht das größte Kreuz der Welt

4 Restaurant Fernsprecher Altenbrak 50 Kaffeeterrasse
Bahnstation Blanhenburg (Harz) Ruhige, staubfreie Lage
inmitten wildreicher Waldungen direkt an der Bode

7 e Liegewiesen l Pension 4,50 6,50 RM
600 Meter d. M. Die JosepheshöheGahnstation Be Suderode. bei Stolbers ar

Prosoekte Gurch Kurverweltung
Nein Relseberater e M

Gernrode Ware
Srholungs heim

H. c re Mag entalschönste Sonnenſage mitten im
Harzwald. Volle Pension von
400 RM ab. Auf Wunsch Diät.

remdenheim„naus Thura Fernruf 336
Teils fliehend. Wasser
Garagen Hausprosveht

Haus „Roitksppchen“
bewährteHaus in ruhiger Wald
mit allem Komfort 3.50—5. 00

J Hausproſpekt e
Rotel zum Kanzler

Das Haus der guten Küche Be-
liebtes Ziel d. Wochenendfahrer.
Fernsprecher 205

Altenbacule

Gaſthaus Schöneburg
Alteubrak Gutes Penſionshaus Ruf 18

Proſpekte auf Wunſch

Hotel Pens, Weißes Roß
Altenbrak Ruf 45
direkt am Walde gelegen
Gara.S -72 Berlangt überall die M 5!

-Sanakorf
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führung der Kuren in Moorbädern erſte Vor
ausſetzung ſind.
Bad Harzburg das größte aller

arzer Heilbäder. Seine Heilanzeigen beziehen
ch auf Katarrhe der oberen Luftwege, des
agens, der Galle und der Frauenorgane.
ünf Sole- und eine Schwefelquelle dienen
em Kurbetrieb in dem überaus freundlich ge

legenen Städtchen am Nordhange des Harzes.
r Kuranlagen, 130 Kilometer lange

anderwege durch
Brockengebiet führend Sportmöglichkeiten aller
Art zeichnen Bad Harzburg vor anderen
Plätzen aus.

Bad Suderode (Oſtharz) beſitzt in
ſeiner „Behringerquelle“ eine der wenigen
Chlorcalciumquellen Deutſchlands, die bei
Rachitis und ähnlichen Stoffwechſelkrankheiten
hervorragende Dienſte leiſten. Daneben wird

ie Harzwälder, bis in das

die Quelle zu Jnhalatſonen bei Aſthma,
Bronchitis uſw. gern benutzt.

Bad Frankenhauſen, Bad Gan
dersheim und Bad Salzgitter liegen
nicht im eigentlichen Harz, ſondern in ſeinem
landſchaftlich außerordentlich reizvollen Vor
lande. Alle drei Orte zählen zu den Sol
bädern, und beſonders Salzgitter zeichnet ſich
durch eine überaus ſtark konzentrierte Sole aus.

Heilbad und Klimakurort ſind Vegriffe, die
einen hohen Auftrag umſchließen, die ver
pflichten, nimmer müde zu ſein, ſtets das Beſte
zu geben. Hier ſoll der überarbeitete Groß
ſtadkmenſch, der in ſeinem Leid zaghaft ge
wordene Kranke das wiederfinden, was er
verloren hat: die enge Verbindung mit der
Natur, „mit Sonne, Waſſer und Wind auf
Du und Du“! zu ſtehen.

Hermann Berndt.

An MNiederuleein
on re Boceleentölel,

Nachdem der Rhein ſich in der Gegend der
feurigen Nächte und dröhnenden Eiſenhämmer
nahe der Ruhrmündung in Häfen, Kanälen
und Gräben aller Art zerſtreuen und faſt ver
lieren mußte, brauſt nun der breite Strom
ruhig, gelaſſen und geſammelt durch der weiten
ruhenden Landſchaft grünende Fläche den Nie
derlanden und dem Meere zu. Es fahren die
Schiffe auf und nieder, ſchwarze Kohlenboote,
die mit keuchendem Bemühen ſtromaufwärts
gezogen werden, große lichte Dampfer voll
ſingender Lebensfreude, deren Räder aus des
Stromes Tiefe grünes Waſſer und weiße
ſpritzende Giſcht aufſchaufeln. Kleine Segel
ſchweben wie große Möven über die glänzende
Fläche. Bunt von Fahnen aller Farben ſind
die Häfen von Neuß und Düſſeldorf bis Emme
rich, wie ein ſommerlicher Blumengarten des
Stroms. Des Morgens und des Abends und
auch zu den Mittagsſtunden läuten ins ſingende
Wellenſpiel die Glocken von den Kirchen und
den Domen, von Willibrord in Weſel. Viktor
in Fanten, das einſtmals Troja hieß. Martini
und Aldegundis in Emmerich, Glocken aus
Türmen der Städte und Dörfer, die in alten
Mauern und hundert Erinnerungen Ver
gangenheit wahren und bewahren. Ueber den
Strom und die grünen Weideufer mit den
Knicks, die im Frühling und im Sommer bunt
erblühen und im Herbſt nicht weniger bunt
ſind mit den roten, blauen, ſchwarzen Hecken
früchten, über die Felder und hoch hinweg
über die grauen, im Dunſt des Nachmittags
verblaſſenden Heidehügel wölbt ſich der weite,

große Himmel, ſo fern, daß man im weiten
Blick zum Horizont Endloſigkeit verſpürt.

Die kleinen Dörfer ſind wie Jnſeln in der
ſommerlichen Flut der goldenen Aehrenfelder.
Weiße Blüteninſeln im Frühling. Jnſeln der
Stille im Frieden und Lebensſtillſtand der
großen Reife unterm blauen Sommerhimmel
in den Zeiten, da nach allem Frühlingsſingen
in den gelben Ginſterbüſchen, allem ſüßen Näch
tigallflöten an den Kolken, in den Erlen an
den ſtillen himmelſpiegelnden Waſſern, die
man „Meere“ nennt, das weite Land wie ein
ſummendes Singen iſt im Bienenſchwärmen
und Mückenſingen, das ſtärker wird, wenn die
Mähmaſchinen durch die Wieſen und durch die
Felder rattern. Dann verwandelt ſich das
Bild der Stille in ein fröhlich-heiteres Be
wegen bunter Geſtalten allenthalben. Luſtig
dreht ſich auf dem Hügel die Mühle mit den
großen Flügeln und luſtig knallt die Fuhr
mannspeitſche, wenn die ſchweren breiten
Erntewagen an den Mauern und den Türmen
alter Schlöſſer vorbei in die Dörfer ſchwanken.
Stadt und Dorf ſind durchſtrömt und durch
weht vom Duft der Wieſen und Aecker und
reifen Frucht. Es iſt, als ſeien die Wieſen in
die kleinen Städte hineingeflutet. Stadt und
Land ſind hier eins und auch die Jnduſtrie iſt
landverbunden. Es gibt keine eigentlichen
Stadtmenſchen am Niederrhein. die Erde iſt zu
nahe. Das Erlebnis des Stromes in ſeiner
mythiſchen Wucht und des Himmels in ſeiner
endloſen Weite iſt ſo eindringlich, die Land
ſchaft in ihrer Größe, ihrer tiefen Stille voller

Begebenheiken kritk immer wieder ſo dicht an
den Menſchen heran, daß er nie die unmittel
bare Beziehung zur Natur verliert. Und wenn
man eine der alten Städte mit dem immer
noch erkennbaren Trotz ihrer Baſtionen über
dem Rhein liegen ſieht, dann begreift man, daß
in dieſem Land, da ſich Sachſen und Franken
einigten, Gewerbefleiß, Unternehmungsgeiſt
und Seefahrerkühnheit entwickeln und behaup
ten mußten.

Dunkle Schloßgräben an efeuumrankten ur
alten Türmen, große ſogenannte „Meere“,

Reſte einſtiger Ueberſchwemmungen, ſtille Kolke
zwiſchen dunklen Kiefern in der Heide, woll
grasumblüht, ſind die Bilder dieſer ſtillen
Landſchaft. Auf den ſandigen Höhen rechts wie
links vom Strom blüht im Sommer das
Heidekraut. Neben mächtigen Eichenſtümpfen,
die ihre zerbrochenen Arme gegen das Schickſal
recken, ſtehen wie vor hundert und vor tauſend
Jahren die Wacholder und hängen im ſonnigen
Herbſt wie Korallenperlen die roten Dolden
aus den grünen Ebereſchenkronen.

Ein Land. ein Himmel und ein Strom
und die Menſchen alle urverwandt. Kaſtanien
umrauſchte alte Schlöſſer, ſtille Weiher. Heide-
höhen und die weite Fläche grüner Wieſen
und reifender Felderflur, und Städte alt
preußiſch-deutſch und, ſei es Kleve mit der
Schwanenburg oder Weſel mit dem Herzogs
ſchloß und der Johanniterkomturei, Fanten
oder Emmerich, Goch und wie ſie heißen mögen,
ſagenumwoben.

Ein reiches Land, reich an Schönheiten iſt
das Gebiet des Niederrheins in ſeiner breiten
Ruhe und Gelaſſenheit, wie vom Schimmer
der Ewigkeit überglänzt.

Bitte seliöne e begeleten!
Teraubenkeue en Bad Aen

Jn der Wandelhalle im Kurpark zu Bad
Neuenahr wurde eine Traubenkur ein
gerichtet. Das Ahrtal, übrigens das nördlichſte
geſchloſſene Rotweingebiet Deutſchlands, liefert
naturreinen und keimfreien Traubenſaft
während des ganzen Jahres. Zur Zeit der
Traubenreife wird der Traubenſaft ver
mittels einer kleinen Kelterpreſſe an Ort und
Stelle gewonnen und den Gäſten verabreicht.
Die neu eingerichtete Traubenkur in Bad
Neuenahr gehört mit zu den natürlichen Heil
ſchätzen des Bodens, die bei ſorgfältiger Diät
im Rahmen einer bezaubernden Landſchaft den
h der deutſchen Heilbäder begründet
haben.

Liegekuren mit Alle in Selerelberlegus

Der bisherige Waldkonzertplatz in
Schreiberhau wird zur Zeit vollkommen
neugeſtaltet. Lediglich der Muſikpavillon, die

„Muſchel“ wird bek der Ausgeſtaltung bef
behalten. Vor dieſem Pavillon werden Stuhl
reihen aufgeſtellt und ein 40 Meter langes
Blümenbeek angelegt. An den Längsſeiten
ſind Holzbänke mit Sonnenſchirmen vorgeſehen.
Bergwärts wird eine Erfriſchungsterraſſe mit
300 Sitzplätzen erſtehen; darüber wird eine
60 Meter lange Wandelhalle errichtet, die auf
ihrem Dach eine Liegehalle mit kurgemäßen
Liegeſtühlen erhält. Auf dieſem neuen Kur
platz können alſo die Gäſte gewiſſermaßen ihre
Liegekur zu den Klängen der Kurmuſik machen.
Vorausſichtlich wird der neue Kurplatz am
1. Juni eingeweiht.

Per Ware n flinf Farben
Er hat natürlich viel mehr Farben, dieſer

Harz, in dem des Lenzes üppige Buntheit
unter einer nimmermüden lächelnden Sonne
erwuchs. Tauſend Farben, tauſend frohe Früh
lingswunder bietet der Harz, und nun heißt
es: Der Harz in fünf Farben Nun, es ſind
die Farben der offiziellen Harzwanderkarte,
die auch dieſes Jahr wieder vom Harzklub als
dem berufenen Berater der Harzwanderer her
ausgegeben wird. Dieſe Karte erſcheint, ein
vortrefflicher und kluger Fahrtenbegleiter,
ſchon im 43. Jahre iſt ſeit ihrem Entſtehen
ſtets verbeſſert worden und kommt 1937 nun
in fünf ſtatt bisher vier Farben heraus. Die
fünfte Farbe hat ihren beſonderen Zweck: ihr
Violett, das kräftig und aus dem Waldgrün
der Karte hervortritt, bezeichnet die Orte und
Punkte des Harzes, die für den Wanderer von
beſonderer Bedeutung ſind, z. B. Raſthäuſer,
Ausſichtstürme, Waſſerfälle u. a. m. Selbſt
verſtändlich hat dieſer Ratgeber auch ſonſt noch
vielerlei zu ſagen über Wegebezeichnung,
s Wandererſchutzwege, Entfernungen,

uinen, Schlöſſer, Tunnel, Höhlen, Omnibus
verbindungen, Bahnfahrzeiten uſw. So iſt
dieſe Karte ein „vielbewanderter“ Führer und
Begleiter, der uns den Harz in all ſeinen
Schönheiten erforſchen hilft.

el u Landatraßen links
Obwohl das Rechtsgehen und fahren ein

wichtiger Grundſatz der Verkehrsregelung iſt
empfiehlt es ſich doch für den Wanderer, au
der Landſtraße links zu gehen. Er ſieht dann
jedes entgegenkommende Fahrzeug und ſeinen

eg, kann auch ungefähr den Abſtand er
meſſen, in dem es vermutlich an ihm vorbei
fahren wird und kann ſein Verhalten e
einrichten. Andererſeits bringt das Gehen au
der rechten Seite, das dieſe Vorteile nicht
bietet, namentlich in der Dunkelheit auf
kurvenreichen Straßen große Gefahren. Denn
durch Bäume, Fernſprechmaſten uſw. entſtehen
n n Schlagſchatten, die leicht dazu
ühren, daß ein Fußgänger dem Fahrer ſeines

Wagens unſichtbar bleibt und ſo in große Ge
fahr gebracht wird.

Beſutht Thüringen
Weil es in dem Filmdorf ſo ruhig iſt.
ſo idylliſch, ſo waldreich, tommt d. abgeſpannte Großſtadtmenſch
ſo gern zu uns! Und allen hat es bei uns gut gefallen.
Schreiben Sie an die

Sommertfrische Schlohkmim bei SaalfeldſThr.
„Zum wilden Eber“, Jnh.: R. Schmidt. Ruf Saalfeld 2882

Gaſt und Penſtons haus
um Vurgherg, Wittgendorf, sür. Wald

Snh. O. Mönch
RuheSuchende finden bei erſtklaſſ. Verpflegung
freundl. Aufnahme. Mäßige Preiſe, Proſpekte

Saal burg Saale
Sommerfrische am 28 Rm langen Stausee der bekannten Bleiloch-
sperre. Herrlſche waldreiche Umgebung, Strandbad am See. Wasser-
sport. Zeltlagerplate neben dem Strandbad und im Oritsteil Klosier

Reiſchsauiſobahn Berlin Leipzig Bayreuth Hürnhorg:
Auffahrtsstelle Schleiz-Saalefalsperre nur 10 Minuten von Saalburg
entfernt. Penstonspreis RM 3.50 bis R 6.50 pro Iag. Auskunft

Zur Post, Slzendort T.
Gastwirtschaft und PFleischerei
preiswerte Pension

Herrl. 50mmeraufenthalt
in mod. Landh. b. beſt. Verpflegung,

Sesitzer: M. Pabst, Ruf Schwarzburg 152
guter Mittagstis ch

rüne Herz Deutſchlands
Bergners Landhaus
Rohrbach Thür. W. Uebernacht. preisw.

Jdeal. Sommeraufenth. Gaſt u. Penſionsh.
Sorbitzgrund Rohrbach SchwarzburgThür.
la reichliche Verpfleg., angenehm. Wohnen
i. mod. eingericht. Räumen Alle Annehmlichk.
für gute Erholung finden Sie hier! Poſt
autoverbindung. Beſitzer Herm. Fiſcher

Bad Garagen Veranden Garten
LandhausgFriſchbach, Rohrbachl Thür. W.

Penſion mit u. ohne Verpfleg RM 3.50, 4.00

e

bei Jhmenau in Thür

Sowmerfrisohe rings
vom Wald umgoeben,

Preiswerte Pensionen
Ruhbige, ſchöne Lage

Natur Bad Auskunft erteilt der
Bürgermeister

Landhaus Schiel, Rohrbach Thür. W.
empfiehlt ſeine gute Küche und Erholung

bei zeitgemäßer Berechnung

Heilklimatischer Kurort im Thür. Waldeig. Auto f. Ausfl. MRK. 2,89 bietet
Haus Julka, e Waſadt Thar,

und ProspeRte vom Verkehrsbüro

Anzeſgen in unserer
BeilageBochschmiede Penslion zum Eisenhammer

Sommerfrische Post und Bahn Si äßszi j Je Post und Bahn Sitz endorf Fernruf Schwarzburg 48 Mäßige Preise Rastenberg I. Th F. Ferien vom Alltag AHRE KURORT
Sanatorium Blankenhain Thör, Nerven-, Innere-, Stoffwechselkranke, Diätetisch- Kreis Weimar. Lu f tkurort, C ß F v che für Herz-, Nerven- u. Stoffwechselleiclen
physial. Therapie, Psychotherapie, Regenerationstur., Prosp. frei. Leit. Arzt Dr. Dies Herrlicher Wald Schönes Wald sind Wegweiser für rohe Festo Kurorchester, Kurfheoter Moclernes

Schwimm-Bad (5000 qm). Stahlquelle.
Mäbige Preise. Prospekt durch
die städtische Kurverwaltung.

Schwimmbad
Städt. Kurhaus Pensfon von RM 6.50 an

lhre Urlaqubstage. 22.- 28. JuliHotel B ld, ſtaubfrei, blickvennon Wilhelmsburg (Bad Berka) an ente Farges

Beſucht ſächſiſche Kurorte!
Und einer ſagts demandeen z
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Die ehe h Ecke der Oſtſee iſt zugleich
ihre e chützteſte Bucht. Es iſt kein Zufall,
daß die alte Hauptſtadt der Hanſa in dieſem
Winkel entſtanden iſt. Jhr Blick war nach

Hſten und Norden gerichtet, bis an die bal
kiſche Küſte und bis nach Norwegen reichte ihr

Handel, zur Hauptzeit ihrer Macht war
Amerika noch nicht entdeckt, England und die
weſtlichen Staaten waren für den deutſchen
Kaufmann noch nicht wichtig. Die Emder
lotte und Emden gehörte nicht einmal

zum Bund der Hanſe beſaß mehr Schiffe
als die engliſche

Die ehren Bucht war gleichſam
der große Vorhafen Lübecks, die Schiffe,

ie Abends ankamen, konnten hier in der Nacht
ankern und dann am Morgen die Trave hin
aufſegeln. Das Hinterland Lübecks lag in der
Richtung, welche die Bucht wies, im Süd
weſten; denn der Oſten war ja zum großen
Teil von den Deutſchen noch nicht zurück
ewonnen. Weſtlich und ſüdlich, nach Ham
urg, Lüneburg und Magdeburg zogen die

alten Handelsſtraßen.
Wer heute über den blanken Spiegel der

Lübecker Bucht die Segeljachten gleiten ſieht,
t ſich das Bild der KauffahrteiSchiffe vor
ie Seele rufen, die einſt ſchwerbeladen von

Nowgorod mit Pelzwerk, von Bergen mit
Klippfiſch, von Stockholm mit Kupfer und von
London mit Tuch kamen. Auch jetzt noch
kommen Schiffe aus allen Meeren dicht an
Travemünde vorbei, ein ſchönes Schauſpiel,
ähnlich wie in Cuxhaven; und wenn die
Dampfer auch geringere Ausmaße haben, ſo
re ſie doch ſo nahe am Strand vorüber,
aß man jede Einzelheit erkennt.

Dravem ünde iſt ſeit 1913 in das
zwanzig Minuten Bahnfahrt entfernte Lübeck
eingemeindet: die Lübecker haben ihren Stolz
darin geſetzt, das Städtchen an einem der
ſchönſten deutſchen Seebäder immer mehr aus
zubauen. Die Hamburger kommen gern Nach
mittags in dem neuen zweiſtöckigen Zug der
Lübeck-Büchener Eiſenbahn herüber, in einer
Stunde ſchon ſind ſie da, ſo ſchnell iſt das
Meer ſonſt nirgends für ſie zu erreichen. Der
hanfeatiſche Stil iſt überall zu ſpüren in der
Großzügigkeit der Anlagen, in der gediegenen
Bauweiſe, die villenartigen Häuſer ziehen ſich
in gepflegte Gärten zurück. Parallel mit der
breiten Strandpromenade läuft eine Allee mit
vier Reihen ſauber aufmarſchierten Linden.
Travemünde iſt faſt ein Weltbad geworden,
unter den Fähnchen auf den Strandkörben
zeigen nicht wenige die däniſchen, ſchwediſchen
und Schweizer Farben. Kurſaal und Kurhaus
bilden den Mittelpunkt des geſellſchaftlichen
Lebens. Die Nachmittagsgäſte und Wochen
endler brauchen nicht einmal in den Fahrplan
zu ſehen: vom Strande aus iſt der Turm des
Strandbahnhofs ſichtbar, große weiße Ziffern
erſcheinen an ihm und künden jeden nach Lübeck
abfahrenden Zug an. s

Eine gute Stunde weſtlich von Travemünde
liegt Niendorf. Hier iſt die ſtillſte Stelle
der ſtillen Lübecker Bucht, die Häuſer ſind hier
näher als irgendwo am Strand entlang ge
baut, nur durch die hübſche Promenade von
den Strandkörben getrennt. Bequemer als in
den zahlreichen kleinen Häuſern kann man es
an der See kaum haben, es iſt das Bad der
Mütter mit kleinen Kindern. Es iſt kaum
e erkennen, wo Niendorf aufhört und der

immendorfer Strand anfängt, deſſen
in Wald und Gärten gelegene Villen ſich dann
dreiviertel Stunden klang an der Küſte hin
ziehen der Ort iſt ſo ausgedehnt, daß ſogar
zwei Leſeſäle eingerichtet ſind, damit es die
Kurgäſte nicht zu weit haben. Die auf
en v Lage gibt dem Bad den beſonderen

eiz, darum haben auch viele Hamburger und

P Liieeleer Bielet i
Lübecker hier ihrer Sommerhäuſer. Am den
Kurpark in der Mitte, die durch die Landungs
brücke bezeichnet wird, gruppieren ſich die
großen Hotels.

Nun beginnt das Steilufer, das einen der
herrlichſten Buchenwälder, die Kammer, trägt.
Die Häuſer hören hier auf, der Wald tritt un
mittelbar bis an die Straße, die am Strand
entlangführt.“ Aber es iſt nicht menſchenleer:
Zelt ſchließt ſich an Zelt, ein ganzes Dorf von
weißen Zelten, das Kampen iſt erlaubt, und
dieſe Stelle der Oſtſee iſt bei den Hamburger
TourenRadlern und Automobiliſten rühmlichſt
bekannt. Das reizende Scharbeutz wird im
Sommer nach Norden und Süden durch Hun
derte von Zelten verlängert. Ungezwungenheit
und ſportlicher Geiſt ſind in Scharbeutz zu
finden, und für Unterhaltung iſt immer ge
ſorgt.

Haffkrug iſt ein ausgeſprochenes Fiſcherdorf. ie be vielen Sſtſeebadern geht auch

hier eine Brücke in das Meer hinaus, aber ſie
dient hauptſächlich der Fiſcherei. Auf dem Ge
länder hängen die Flundernnetze und Aal
reuſen, und im Boot ſortiert ein Fiſcher die
Flundern und Dorſche, die in der Nacht ge
fangen wurden. Die Netze der Fiſcher ſind
in langen Reihen zum Trocknen aufgehängt.
Haffkrug hat den ſchönen alten Buchenwald
der Neukoppel ganz in der Nähe.

Die vier oldenburgiſchen Bäder der Lübecker
Bucht Niendorf, Timmendorfer Strand, Schar
beutz und Haffkrug haben alle günſtige Bahn
verbindung von Lübeck aus. Die drei Bäder
an der anderen Seite der Bucht, Grömitz,
Kellenhuſen und Dahme, die zu Holſtein ge
hören, ſind am beſten von Travemünde aus mit

dem Dampfer zu erreichen. Man kann auch
den Autobus von Neuſtädt aus benutzen.

Grömitz iſt aus zwei Dörfern zuſammen
gewachſen, der Ort iſt ausgedehnt und hat noch
viel Platz. Das Meer iſt hier nicht immer
zahm, manchmal hat es eine Brandung, die der
von Weſterkand nur wenig nachſteht. Darum
liegen die Hotels nicht an der StrandPromenade, ſondern haben ſich hinter eine
ſchützende Pappelallee zurückgezogen. Am
Strand ſelbſt haben ſich Vergnügun ſeiten
Verkaufsbuden und Pavillons angeſiedelt. Die
Dampferlandebrücke greift faſt einen halben
Kilometer in das Meer hinaus. Außer Trave
münde i Grömitz das beſuchteſte Bad der
Lübecker Bucht.

Kellenhuſen iſt rings von rieſigenWäldern umgeben. Da es auf einer vorſprin
genden Ecke liegt, gibt es hier keinen Durche ſondern nur eine freundlich

eſchauliche Ruhe. Dieſe Vorzüge haben in
wenigen Jahrzehnten aus dem Fiſcherdörfchen
einen n Badeort gemacht: Meer undWald ſind hier gleich großartig.

Dahme gehört ſtreng genommen nicht
mehr zur Lübecker Bucht, es kehrt ſich ganz
dem offenen Meere zu, nur der Leuchtturm
wirft nachts ſeinen Schein nach der jenſeitigen
Küſte hinüber. Das Dorf ſelbſt wird von
einem Seedeich eingefaßt. Die Pavillons der
Bazare, Strandkorbverleiher und kleinen Ge
ſchäfte am Strand ſind mit Stroh gedeckt, das
macht einen netten und ländlichen Eindruck.
Dahme nennt ſich „Das Bad der Ferien vom
Jch“, und das iſt für ein Seebad gewiß ein
vorzügliches Programm. Die Ausflüge zu
Schiff führen auch nach RödbyHavn auf der
nahen däniſchen Jnſel Lolland.

Zartheit der Farben und Friedlichkeit desLebensgenuſſes ſind die Kennzeichen der
Lübecker Bucht, dem tiefſten und heiterſten
Meerbuſen der deutſchen Küſten. Nirgends
hat man ſo das Gefühl froher Geborgenheit.

uuber der Ostsee
Von Alfred Wein

Erſt in der Eiszeit ward rund um die Oſt
ſee Land. Die Schuttſohle des von Norden her
wandernden Eiſes lagerte ſich hier ab, es ent
ſtanden Urſtromtäler, die heute ausgetrocknet
den Baltiſchen Höhenrücken bilden, der in
einem 1200 Kilometer langen Bogen von Jüt-
land bis Litauen die Küſte umwallt. So hat
man die ganze Oſtſeeküſte entlang immer wie
der das Gefühl ſpätgeborenen, jungfräulichen
Landes, das mit einem noch halb meerhaften
Verwogen erſt in das uralte europäiſche Feſt
land verſchwebt.

Wer an windleiſen Tagen, wenn Strand
wieſen und Meer in einem ähnlichen Grün
ſchimmern, über die Hügelwogen bei Flens
burg, bei Wismar oder Danzig dahinwandert,
der wird das Wunder erleben wie Meer und

9 r egenete ähnlich ein einziges, nur
wer unterſcheidbares Wogen ſind. Ein ein

ziges grüngelbſilbernes Flimmern und Ver
ſchweben erfüllt die Weiten, bald ſcheint es,
als verſänke das Land im nächſten Augenblick
ins Meer, bald träumt man, aus den Wogen
ſteige neues Land empor. Tauſend geheimnis
volle Stimmen und Schimmer erfüllen Himmel
und Erde. Nur hier in der ganzen Welt läuten
ja Vinetas Glocken, nur hier erzählt man ſich
Sagen vom „ſingenden Fiſch“. Der Kreide
felſen des Königsſtuhls auf Rügen ragt wahr
haft wie ein Thron empor, am weißen Felſen
tor der Stubbenkammer als wäre dort der
Mittelpunkt des märchenverſonnenſten aller
Meere und die unterirdiſche Pforte, die nach
Vineta führt

Die Förden und Sunde der ſchleswig
holſteiniſchen Küſte, die Kieler, Lübecker un

NäheR C e

Wyk auf r tiR
Nordseebcich

Danziger Bucht, die immer ins Ewige zu ver
ſchweben ſcheinenden grüngoldenen ünen
wellen von Mecklenburg und Pommern,
Rügens ſagenumraunter Traum, die erhabene
Urzeit-Einſamkeit der Kuriſchen Nehrung
überall webt ein Geheimnisvolles mit, wenn
die Luft in der Sonne flimmert, wenn düſtere
Wolken, wilde Stürme Meer und Land zer
wühlen, wenn im Frühling der Eispanzer
ſpringt oder in Novembernächten das ganze
Land in einer einzigen Weltvergeſſenheit da
hindämmert. Sagen und Märchen quellen,
ſprießen, irrlichtern von ſelbſt aus dieſer ent
rückten Zeit, die unheimlich und anheimelnd
zugleich umfängt und umraunt.

er in Schleswig-Holſtein von einer Küſte
zur anderen wandert, wird die Gegenſätzlich
keit von Nord und Oſtſee, von alter, ehr-
würdiger Meeresmajeſtät und jungfräulicher
Meereslieblichkeit am ſinnfältigſten erleben.
Weich wie Samt und Seide erſcheinen die
Buchten der Oſtſeeküſte, von Buchenwäldern
und ſtillen Seen umträumt, mit einer viel
härteren, herberen Schönheit empfängt der flut
umbrandete Nordſeeſtrand, der in die große
einſame Heide verrinnt.

Gerade dieſes zärtlichere, ſchmiegſamere
Sichgeben wird manchen Freund des Strandes
zur Oſtſee locken, die eine ſehr wechſelvolle
Küſte ihr eigen nennt. Vor allem iſt aber auch
das unmittelbar anſchließende Küſtenland mit
der Mecklenburger, Pommerſchen und Oſtpreußi
ſchen Seenplatte von einer urſprünglichen Ein
maligkeit, einer vollkommen entrückenden Un
berührtheit, die ſich auch auf die ſtillen, ſtarken
Menſchen dieſer Landſchaften überträgt, denen

ja allen ein ſeelentiefes Jnſichgekehrtſein und
ein herzinniger Humor eigen ſind.

Man ſchaue nur einmal einen lieben langen
Tag einem Fiſcher zu, der ſeine Netze ſäubert,
ſie zum Trocknen aufhängt Welche Ge
aſſenheit, welche Selbſtzufriedenheit in ſeinem

Tun, in ſeinem Lächeln,
Worten!

So gibt er dem Feriengaſt das ſichtbare
Beiſpiel der Pergſtgerogn. ſeeliſch und körper
lich ſtärkenden Wirkung der Oſtſeeluft. Und
nach wenigen Tagen ſchon biſt du ganz entrückt,liegſt auf irgendeiner ſtillen Düne, erfriſcht
vom Morgenbad in den überſonnten Wogen.

Die in ihren Schönheitswerten unſchätzbare
Perlenkette der großen und kleinen Seebäder,
die ſich den 1000-Kilometer-Strand ununter
brochen entlangreihen, kommt bei ihrer Viel

in ſeinen kargen

Herz, Nerven
Khedma, Gichte

dert Jahre Bocd

ter wöünscht

falt jedem noch ſo ausgeſuchten Geſchmack ent
egen. Ueberall ſtrandauf, ſtrandab
reitet ſich jene ungezwungene Heiterkeit aus,

wie ſie nur im ſonnengoldenen Sand am Meer
gedeiht. Alltagsſorgen gibt es ja hier nicht
mehr, vorſorgliche Badeverwaltungen und
gütige Wirte nehmen jede dieſer kleinen, aber
oft bedrückenden Laſten ab; bis ins ver
ſchwiegendſte und kleinſte aller Oſtſeebäder iſt
auf die Anſprüche Bedacht genommen, die ein
moderner Europäer zu ſtellen gewohnt iſt, ob
er nun eines der Weltbäder aufſucht oder ein
einſames Strandidyll vorzieht, in dem noch die
Fiſcherdorfſtimmung urle endig blieb.

Wenn der Salzgehalt der Oſtſee auch hinter
dem der Nordſee zurückbleibt, ſo wirkt die Luft
doch noch reinigend und kräftigend genug, um
angegriffene Nerven und erſchlaffte Muüskeln
wieder mobil zu machen für ein auch nach den
frohen Ferien heiter bleibendes Leben.

Darum wer ſeine Strandburg ſich an der
Oſtſee baut, wer angeſichts grüngoldner Wald
dünen ſich hier übermütig in den Wellen tum
melt, wer ein einziges Mal einen lieben
langen, ach, viel zu kurzen Sonnentag am Oſt
ſeeſtrand verträumt, der fühlt ſich dem Leben
ganz zurückgewonnen, er hat in unendlicher
Fülle Licht, Luft und Schönheit genoſſen, und
dieſer Dreiklang durchdringt zaubergleich ſein
ganzes Weſen. Für immer möchteſt du am
liebſten deine einſt ſo unruhigen Füße hier in
den friedlichen Dünenſand vergraben und ſtill
mit geſchloſſenen Augen die Verwandlung
ſpüren, die in Leib und Seele vorgeht.

Leiſe wandeln zärtliche Falter über die
goldenen Dünen. Leiſe wandeln Wolken durchs
Blau. Ganz leiſe lächelt der Wind in den
Gräſern der Dünen. Jmmerzu raunt das Meer
und die Bienen ſummen.

Für Jl PetDie neue Brunnenkolonnade in Wies
baden wurde kürzlich ihrer Beſtimmung
übergeben Die bereits 1826 in klaſſiziſtiſchem
Stil errichtete und jetzt umgebaute Säulen
halle enthält in ihrer Mitte die Trinkhalle
für den Ausſchank des Kochbrunnens, der in
einer 800 Meter langen Porzellanleitung zu
geleitet wird. Gleichzeitig ſind die Kur
änlagen verſchönert und erweitert worden.

a

Die im vergangenen Jahre ſtark Ze
wachſenen Anforderungen nach Tonſchiamm
packungen haben Bad Homburg veran
laßt, die Tonſchlammabteilung des Kaiſer
Wilhelm-Bades um 16 Zellen zu erweitern.
Dieſe Packungen haben ſich zu einem Haupt
kurmittel des Bades erweitert.

Seaeti.
L
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AUMBURGcs a
Weltberühmte stelnerne Wunder im Dom
Gartenstadt Ruhesits Tagungsort
Standort für Wanderungen ins Saale-
uncl Unstruttal
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Auskunft Verkehrsbüro, Markt e

v a 1000fährige Echarfshurg
Teomnoburger ab t Gute Küche Jahresbetrieb Herrliche Fernstent
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h nen Sonömhen und Lob
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aus
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Herrlicher Naturp ort Gufgeſeitete
Gaststätten, und Pensſonen Beste
Autostiaben nach allen Richtongen.



Heſterreich ladet ein
Tee Wotel „Pret Mlolien“

Aller Komfort, Erſtes Haus am Platze, Park, TennisGaragen, Venzintankſtelle, Vollpenſion ab S 9. bis 15.

Wotel Winmnberger
VII. Neubaugürtel 54, Modernes Familtenhotel mit allem
Komfort, Mässige Preise Cafe-Restaura t

Wotel Martulicl dar ſten
Moderes Familienhotel mit all. Komfort. Westbahn hofnshe

BestbeRannt. Restaurant, gute Einbetteim. ab S 6.

Wotel Rolbeele, Zur Vinde,
X. Laxenburgerstr. 19 Favoritenstr. 86
Nächst dem Süd- und Ostbahnhof Zimmer ab S. 3.

Hotel Alpenrose
Altrenommiertes Haus mit modern.
Garage, Bäder, Penſion ab S 12.

Postf Hotel »Kcssle
120 Betten, bekanntes Reſtaurant, Geſellſchaftsräume, GaragenEigen. Forellenwaſſer, Jagdgelegenheit, Vollpenſion ab S 8.

Guagtlio Penaton len
Der gemütliche Gaſthof für Alle Vollpenſion
S 8. Vor und Nachſaiſon ermäßigt.

Komfort, Fließwaſſer
(Veſ. K. Kuſche)

Wotel Steſante
II. Taborstraße 12, Gutbürgerl. Haus, Zentrale Lage, modernst.Komfort, Kraftwrageneinstellung freil Billigste Preise

Hotel Beatrix m. heaupſſteahe 10
Gut bürgerl. Haus mit allem Komfort, Zimmer
ab S. 1 Min. v. Ring, Erſtkl. Reſtauran

St. Anton am Ale.

Sölcken èm Oetetal

Eöllertaler

touren,

zentrum.

Penſionspreiſe ab

Grüners Gasthof u. Pens. Alpenverein
Altrenom, Haus, Pension S. 7.50 bis S. 9.-
ne Meierei, eig. Autos, Bäder
Vor- und Nach salsonermeßigit

Hotel Cafe Ctzrol
Neuerbautes Haus mit allem Komfort, Saragen.
Vollpenſion ab S. 8, bis S. 12,

Sesthof Post
das führende Haus am Platze, h Kowfort,100 Betten, Garagen, Volipenston S. 8.- bis S. 10.-
In gleicher Führung: Ulmerhütte 120 Schlafstellen

Hiotel Ece le
120 Betten, aller Komfort, Vollpension S8.- bis S 10.-

Metel Poot otel
rn AlpenroſeErſtes Haus, 140 Betten, aller Artrenommiertes

Komfort, Lift, Garagen Haus mit modern.
Komfort. Fließ
waſſer GarageGuothol Zost Bäder. Pen-
ſibn ab S. 12.

bürgerliches Haus, einfache Tou Beſitzer K. Kuſche
(Reichsdeutſcher).riſten, Zimmer ab 8 Schilling

W. Schüler
Gaſſhof
Penſion

Arlberg

Penſion
Solleder
Haus erſt. Ranges
in 1500 Meter See
höhe, ideale, herrauch nach liche Gebirgslage,

Altrenomm. güt 15 Min. vom Ort,vürgerliches Haus Oesterreich aller Komfort, gr.
vergrößert i. mo Garten, Liege-derniſiert. Hübſche wieſen, Schwimm-
Sag am Wald I Refse- ad erſtrraſf. Ver
e ab 3 i pfleg. Vollpenſtonis 8. 10, Preis ab S. deutſchewerte Ueberein begleiter Führung: Frau
kommen. Solleder.

Lech langenam Arlberg am Arſberg Zu
Alpengaſthof Gaſthof Linſerhof

e nAige in herrl. Wald u.lage, modern Kom N b 9 V Liegeer dere detrene J er Wieſenlage. Liege
wieſen Hwimmm. Alpenpandrama, bad mod. KomVollpenſion S. 8,— Hof

bis Fernr. 12 t Denflegung. VollSportyotel Neues modernes benſion ab 8. 7,
Schneider Haus, aller Kom bis S. 9,—. Wochen

Haus Art. indealerſ end Pauſchale für

e e e a e60 Betten, Ter veratouren. dangertett fur die
raſſen, Fiſcherei. Vollenſton ab S. Omh. Hütte Ko

Vollpenſion 7 bis S. 9, mauerhütte, Mutte
S. 8, bis S. 10, Zimmer ab S. 2, kopf.

Bl

Hotel Krlberger Hof
Gutbürgerliches Familienhotel, neu erbaut,
Komfort, 5 Minuten vom Bauhof.
Fernruf 155. Familie A. Kunze.

moderner

Balinstation Oetetal

Hotel Gonne
Zentralheizung, Fließwaſſer. Vollpenſ. ab S. 8, bis 10,

l [Oetetoul
Hotel Krone

Altbekanntes Haus, Fließwaſſer, Zentralheizung, Garage.
Eigenes Forellenwaſſer etwa 20 km. Jagdgelegenheit.

Vollpenſion ab S. 8,

Wolle en Oetetal
Gaſthof und Penſion Hirſchen

Von Reichsdeutſchen bevorzugtes Haus. gließwaſſee n
Zentralheizung Vollpenſion ab S. 8,

Bad Längenfeld
1180 m Radioaktive Schwefelquelle
Sommerfriſche Alpinistik Auskünfte
VerRehrsverein und die Ns. Reisebüros

Hotel Hochſölden
Modernes Haus Aller Komfort Pensſon ab S. 9,-

Opertintal
(Schnelleugsstation Landech)

Hotel Hochfinſtermüngz
an der Reichsſtraße Landeck-Meran. Erſtklaſſiges Haus,
gemütliche Räume. Vollpenſion ab S. 9, bis S. 11

Hokel
Reuhaus
Aller Komfort,

Liegewieſen, Große
Geſellſchaftsräume,

Garagen, Vollpen
ſion Juli bis Aug.
S. 9, bis S. 12,
Juni bis September
S. 7,- bis S. 9,
Beſ.: Hans Moigg.

Gaſthof

„Alte Poſt
Moderner Komfort,
von altersher als
treffliches deutſches
Gaſthaus bekannt.
60 Betten, Touriſten
zimmer ab S. 2,
Vollpenſton ab S.
9, Vor u. Nach
ſaiſon 20 v. H. er

Bergliotel Badgastſio Penſion
das führende Haus wit eigenen Thermal-schwimm-u. Wannenbäd., radiumhaltiges Haus
fſeilbad für Rheumatismus- und Nerven- Jllinger
Rrankh., Höhensonne, Hoch- u. Glefscher-Spasiergange, Waldnähe, Blu- 1936 erbaut,
menpracht, Pensionspr. S, 8,- bis S. 12,-. aller Komfort.

Vor- und Nachsaison ermäthzigt Von Reichsdeutſchen
bevorzugt.

Mayrbofen Sonnenbalkons,
Föllertal

Beliebte Sommerfriſche u. Touriſten
Beſte Unterkunft in Hotels

Gaſthöfen, Penſionen, Privatquartie rn
Schwimmbad, Tennisplätze, Konzer“afés.

3,50 bis 4,50 RM.

moderner Komfort,
ſchöne Balkonzimm.,
angenehme Gaſt
räume, Liegewieſen,
Waldnähe,50Betten
Vollpenſion ab S.
6,50, Vorſaiſon er
mäßigt. Jn gleicher
Hand Alpengaſthof.
Hänsling im Ziller
grund. Beſitzer:Familie Kröll.

Geisler's
Gaſthof
Penſion „Straß“

140 Betten, größtes

Haus am Platz.
Moderner Komfort,
Liegewieſen, großer
Garten. Vollpenſion
ab S. 8, Touriſt.

Galho vent Hotel
Roſe Alpenhof

gutbürgerl. Haus, deutſches Gäſtehaus

Liegeterraſſe mit
Gletſcherblick.

Vollpenſ. ab S. 10,
Vor und Nachſaiſon

ermagat

mit allem Komfort,
40 Betten, Sonnen
terraſſe. Vorzügliche

Wiener Küche.
Vollpenſion

S. 8,- bis 12,
Vor U. Nachſaiſon
ermäßigt um 209.

Landhaus

Schultze
deutſches Gäſte
haus, aller Kom

fort. Balkon
Zimmer ab S.
2 bis S. 5,50.
Beſ.

Erich Schultze
Breslau.

Slee
Hotel u. Penſion Gonnhof

direkt am See, ruhige Lage, moderner Komfort, Sonnen
bäder, ſchöner Seeſtrand. Vollpenſion ab S 8,50.

Hotel Poſt
Erſtes Haus, 70 Zimmer, 100 Betten, Touriſten
simmer, Reſtaurant, Bürgerſtube, Cafe. Aus
gangspunkt für die Autolinien.

Hotel SGchwarzer Adler
Gutes Familienhotel, Fließwaſſer, 70 bekanntes
Reſtaurant, Garagen, Vollpenſion ab S.

Zuuube

rische Goethestube

Wotel Golclener Alle
Bürgerliches Haus mit Fließwasser Berühmte histo-

Zimmer ab 3 Schilling

Hotel Sonnburgerhofhoch über Innsbruck 9 der Brennerſtraße. Schöne Balkon

zimmer mit herrl. Ausſicht, Vollpenſion ab S 7. bis S 9.
bei erſtkl. Verpflegung und Unterkunft

Qultiin
Penſion Edelweiß

Hotel Vikforid
ermäßigt.

gegenüber e e 80 Betten, aller Komfort,
Vollpenſion ab S 1

Hotel Rofer Adſen
Seilerg 4/6, im Jentrum. Mod. Komfor
Zimmer ab S. 2.50 bis S. 10.

Zeigk bei Heſterreichfahrten

den Hakenkreuzwimpel!

See feld Gr

S. 10,
Preiſe

bis S. 14,—. Kurbäder

Kurhotel Theremnalbad
Komfortables Haus. für volle Penſion

im Hauſe.

Hotel

Kaeuwendlbol
Gut bürgerliches Haus in zentraler lage
Aller Komfort l Vollpension ab S 12,-

Penaton

Mocſernes Tirolerho
am lärchenwvalc I V

Wo
us in schönstfer lage

ollpension ab S II,-

vorzugt.
Untferkunft.

Quutlio Penston Berglandl
Gufbörqerliches Haus, von Deutschen be

Erstklassiqe Verpflegung und
Pension ab S 8,-7

Veiße- Auskünfte
Prospekte und Flugscheine

mäßigt. Zimmer ab S. 2 6 n clen MNZ-portgaſthof eschäftsstellen.

Wir einpfehlen Stock hot herſienſhorel
Lauersbach beinen w üſinbe PenſionNur gute Gutbürgerl. Haus, ein u Alpenhof

50 Betten. Zimmer mit Dependance,

z ab S. 1,50 bis 8. 65 Betten, mo Den In
5 i d Komfort.öſterr. Häuſer e an d mer r

Vor u. Ragfſaiſon Fleiſheret. e Lage

et a e Wiener Küche.
Fernruf Dauer Vollpenſion
verbindung Nr. 8 ab S. 9,

Gaſthof
Penſion
Lamm

Neu renoviertes
Haus, mitten i.
Ort, 50 Betten,
aller Komfort,
Penſion
ab S. 11,
Hotel

Pension
Berghof

Moderner Neu
bau am Waldes
rand, in großem
Naturpart ge
legen. Viele
Zimmerm. Bad.

ab
S

Fernruf Nr. 55.

Hokel

Penſion

Hochalm

Modern. Kom
fort, 45 Betten,
Fernruf 28.
DeutſcheFührg.
Th. Fauſtmann,

Luſatein Cirol
Dre Stadt an der Grenze

ArierPenſton

Olga
Gepflegtes Haus
mit jedem Kom
fort, neben dem
Strandbad in
ruhiger, ſtaub
freier Lage, in
großem Park.

Vollpenſ. ab S. 12,
Vor u. Nachſaiſon

Hokel

Hotel Egger
Erſtes Haus am
Komfort.

Platze. Moderner
Zimmer ab S. 3, Voll

penſion ab S. 8, Geeignete Räume
für Konferenzen.

Hotel und Haſthof

Alte Poſt
Gutbürgerliches Haus, moderner Kom
fort, 160 Betten. Zimmer ab S.
Vollpenſion ab S. 12, Vor u. Nach
ſaiſon ab S. 10, Große Speiſeſäle
für Reiſegeſellſchaften.

Neu erbaut, 20 Betten, Liegeterraſſe, Je ndhaus. Vollpenfton ab S. 6. bis S. 8.
Vorſaiſon ermäßigt.

Poſthotel „Nößle“ Adamgaſſ
Hotel Unſon

e 22 Woderner Komfort,Hauptbahnhof, Je ab S 4. Vollpenſion ab S 14.2 Min. v.

Vorzüglich geleitetes Haus von beſtem Ruf.
80 Betten, darunter 25 Zimmer mit Glasbalkon
Fließwaſſer, eigene Autos, Garage, Vollpenſion
S. 8. bis S. 12.

Hotel und Penſion „Hetztalerhzof“
Mod. Komfort, e für das Oetztal, 50 Betten,
Vollpenſton S 8, bis 12, Wechſelſtelle für Reiſeſchecks. Deutſche Dur Beſitzer: Fritz Buchholz.

Oetetalerleo

Gaſthof Kammerlander

Gaſthof Penſion Pazunaunerlzof

Zimmer mit Fließwaſſer.
bis S. 4.50. Garage im Hauſe.

Preiſe ab S. 2.50

Gaſthof Alpenroſe-Poſt
75 Betten, altrenommiertes Haus mit Fließwaſſer.
Garagen Tankſtelle. Vollpenſion ab S. 8,—

Neuerbautes Haus (Waldnähe). Reizende Fremdenzimmer
teils mit Balkon. Freie romantiſche Lage, vorzügl. reichl.
Verpflegung. Penſion S. 8, bis S. 10,—-, Vor und Nachſaiſon ermäßigt. Gleiche Leitg.: Hamtalhütte, Beſ. A. Lorenz

Gutbürgerliches Haus, Zimmer mit und ohne Fließwaſſer,
JAseligls

50 Betten, Vollpenſ. ab 8. 6, Vor u. Nachſatſon ermäßigt

Oetatal
Alpengaſthof Gonne

Fließwaſſer,
60 Betten.

gut eingerichtetes Haus, Liegeterraſſen,

Vollpenſion ab is S.7 vi 10,
Hotel Penſton Jwieſelſtein

Das führende Haus, aller Komfort, große Autohalle, Acauders
Ausgangspunkt für ſmtl. Touren in das innere Oetztal

Vollpenſion ab S. 7,- bis S. 9,

Gaſthof

auf der Durchzugs
ſtraße zum Brenner

Altbekanntes
bevorzugtes Speiſe

45 Betten,
ab S. 2. Pächter:

Reſtaurant

öklegl-Bräu

Ausſchank v. Stiegl

Goldene
Krone

vis-à-vis der
Triumphpforte.

und

reſtaurant.
Menü

Ernſt Dadak

Röthy& Wiedner

I ä

Jnunnsb r u ck

Central Garage
Ruf 228 und 2417
Heiliggeiſtſtraße 9.

Neuzeitliche Autorepa
ratur Werkſtätte und
Erſatzteillager
Tag und Nachtdienſt

Bei ohren
Anfragen

Aufkrig
Moderner Komfort,
100 Betten, Voll
penſion ab S. 14,
Wochenendpauſchale

für 3 Tage S. 42,
20 000 qm gr. Park
in ruhiger, zentraler
Lage, elegante Ge
ſellſchaftsräume.

Herrliche See und
Gebirgsausſicht.

Die MN3
das erfolgreiche Blatt

für Bäderwerbung

L

Gaſthof Mitteregger
Aller Komfort, Vollpenſion ab S.
ab S. 1,50, Garage. Proſpekte durch ben Beſitzer.

6,—, Zimmer

Nliedens t. St.

Hotel Poſt Brau Doppel-Mär-
zen und des bel. beziehen Sie ſich

Hotel Alte Poſt (a. debern)
Altbekanntes modern eingerichtetes Haus.
preiſe ab S 7,00 bis S 9,00.

Penſions

Aeuuletnelten

W

Oete m Oetetal rer ne ten Kemütliche Räume, SließStieglBräu Vock, ſtets auf diewaſſer, Fiſchereigelegenheit. Vollpenſion ab S. 8,

Quautlio u. Pengion e
MAgenhotel Margarethe MWanultaſch“

Stammſitz der Herzogin Margarethe Maultaſch (1363)

anerkannt

Küche,
warme Speiſen.

erſtklaſſ.
kalte und R

am Qroßoenediger
Gaſthof Penſion Cafe Keuhof

virgslage,Aller Komfort, 70 Betten, Tennis. h r gut bürgerliches Haus, herrliche Ge WFließwaſſer, Valkzone, Terraſſen, Liegewieſen, Garten, Haragenj Autotouren nach Vosen, Meran, Stilfſer Joch, Sankt Wilh. -GreilStr., Liegewieſe, Volpenſton ab S. o en
Vollpenſion ab S 7. bis S 10. 60 Betten Moritz, Bernina. Vollpenſion ab S. 8,50 is S. 12 Rettungsheim. vbad im Ort, großer Naturpar
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